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Konferenzvorbereiiungen.
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

vr . k . J . Berlin . 25. Sept .
Die Mobilmachung zur Sicherheitspaktkon -

ferenz dürfte , nachdem die M i n i st e r p r ä s i -
denten der Länder heute die Absicht der
Reichsregierung zur Kenntnis genommen und
gebilligt haben , sehr schnell vor sich gehen .
Morgen vormittag 10 Uhr tritt der Auswar -
tige Ausschuh zusammen , um den Bericht
Dr . Stresemanns entgegenzunehmen . Nach der
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses sind samt -
« che Instanzen , die in Frage kommen , vom
Reichskabinett gehört worden , so daß der

Absendnng der Note an England und
Frankreich ,

in der die Annahme der Einladung zur Kon -
ferenz ausgesprochen wird , kein Hindernis mehr
« » Wege steht . Die Absendung wird spätestens
Samstag abend erfolgen . Die Antwort wird die
Form eines Memorandums haben .
Ueber den Termin der Veröffentlichung in der
Presse schweben noch Verhandlungen mit Paris
und London . Es ist noch nicht bestimmt , ob die
Veröffentlichung am Sonntag oder Montag cr -
folgt .

Unabhängig von den Beratungen werden be-
reits alle Vorbereitungen für die Ab -
reise der deutschen Delegation getrof -
fen . Es ist jetzt

ziemlich sicher, daß Lnzern der Konfcrenzort
sein wird .

öie Abreise der deutschen Delegation dorthin
wird am 3. Oktober abends erfolgen . Was llbri -
öens den Ort der Konferenz anbetrifft , so war
es bisher noch notwendig , aus Italiens Wünsche
Rücksicht zu nehmen . Das ist jetzt nicht mehr
notwendig . Denn einer Ankündigung des offi -
iiösen Organs Mussolinis zu,folge ist es sicher .

datz der italienische Diktator nicht an dir
Konferenz teilnehmen wird .

Man wird das kaum für ein nachteiliges Mo -
nient ansehen können . An dem Westpakt ist
Italien nicht beteiligt und nicht interessiert .
Mussolini hätte als Teilnehmer der Konferenz
vielleicht , Fragen aufgeworfen , die nicht zum
eigentlichen Thema gehörten , und die die Ver -
Handlungen unnütz erschwert hätten , namentlich
Anschlußfragen und Brennergrenze . Dag er
diese Absicht gehabt hat , muß man aus zwei An -
fragen schließen , die öie italienische Regierung
vor kurzem erst in Berlin gestellt hat .

.. Die eine Anfrage wünschte Auskunft dar -
über , ob die deutsche Regierung bei den Pakt -
Verhandlungen die Frage des Anschlus¬
ses Oesterreichs an Deutschland zur
Diskussion stellen werde . Das Auswärtige
Amt hat darauf geantwortet , daß nicht die
Absicht bestehe , Fragen auszuwerfen , die nicht
in direktem Zusammenhang mit dem Westpakt
Uehen . Die zweite Anfrage galt der B r e n -
u e r g r e n z e . DaS Auswärtige Amt erwi -
oerte , daß der Brenner nicht die Grenze zwi -
>chen Deutschland und Italien sei . Damit war

Diskussion erledigt . Es ist möglich , das,
oiefe beiden Erklärungen Mussolini veranlaßt
haben , von der Teilnahme an der Paktkon -
lerenz abzusehen .

Ueber die heutigen Beratungen der Minister -
Präsidenten der Länder wurde folgender amt¬
licher Bericht ausgegeben :

»In der Versammlung der Staats - und
Ministerpräsidenten der Länder , in der sich die
Außenpolitische Aussprache bis in die Nachmit -
iagsstulldeu erstreckte , erstattete zunächst der
^icichsaußenministcr einen eingehenden Bericht ,
jiitt Verlaufe der umfassenden Erörterung , in
o ^ r auch der Reichskanzler mehrfach das Wort
ergriff , wurde einhellig die Z u st i m -
wung zu deni Entschluß der Reichs -
Legierung festgestellt , die inter -
Nationale Zusammenkunft in der
Schweiz zu beschicken .

Auch Dänemark meldet sich.
B. Berlin , 25. Sept .

Die „Deutsche Tageszeitung " meldet aus
Kopenhagen : Die „Nationaltidende " be-

^chäftigt sich erneut mit der durch die bevor -

gehende Sicherheitskonferenz geschaffenen Lage ,
^ as Blatt will die dänische Regierung daran
erinnern , daß Dänemark durch den Vertrag

neue Grenze bekommen habe . Wenn
D ä n e m a r k die Grenze durch diplomatische
Nittel sichern wolle , müsse es an der Dis -
kuss . on über den Sicherheitspakt
teilnehmen . Dänemark liege ' nicht in der
Gegend von Spitzbergen , sondern mitten in
Europa und habe einen Nachbarn , der von
Revanchegedanken erfüllt sei <! !>.

Die Länder zum Preisabbau -
Programm der Reichsregierung
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B . Berlin . 25. Sept .
Die Konferenz der Ministerpräsidenten der

Länder beschäftigte sich heute nachmittag mit
der Preisabbauaktion der Reichsregie -

rung . Ueber die Beratungen wurde folgender
amtlicher Bericht ausgegeben :

„In der heutigen Nachmittagssitzung der
Minister - und Staatspräsidenten der Länder
mit der Reichsregierung wurden die Matz -
nahmen zur Preissenkung beraten .
Der Reichskanzler wies aus die zwingende
Notwendigkeit einer weiteren Senkung der
Preise hin . Die Maßnahmen , die von der
Neichsregiernng in nächster Zeit noch durchge -
führt werden sollen , wurden mitgeteilt und
fanden die einmütige Z u st i m m u n g der
Staats - und Ministerpräsidenten , die der
Reichsregierung ihre umfassende Unter -

stützung zusagten . Die Regierungen wer¬
den alle Mittel anwenden , um bestehende Miß -

stände zu beseitigen und die Wirtschast von
dem Drucke einer ungesunden und unorgani -

schen Preisbildung zu befreien ."

Die Industrie - und Handelskammer
Esten zum Preisabbau .

TU . Eflen . 25. Sept .
Tie Vollversammlung der Industrie - und

Handelskammer Essen behandelte in ihrer
Sitzung vom 24. September die Preissen -
kung und faßte dazu eine Entschließung ,
öie u . a . folgendes besagt :

Die Regierung erstrebt die Preissenkung vor
allem durch rücksichtslose Entfaltung der freien
Konkurrenz . Mit Hilfe der Kartellverordnung
soll die durch Kartelle und Syndikate erfolgende
Bindung der freien Konkurrenz gelöst werden ,
wenn diese Bindung die Aufrechterhaltung wirt -
schaftlich ungerechtfertigter Preise zum Ziele hat .
Wir betonen hierzu , daß wir nicht einer Be -
kämpfung aller Kartelle und Syndikate das Wort
reden , weil sie sür viele Branchen unentbehr -
lich sind und , wie z . B . das bekannte Rohstoff -
fyndikat , für die stetige Entwicklung unserer
Wirtschast unschätzbare Dienste leisten .

Die von der Regierung ebenfalls erstrebte

Schmälerung der Spanne zwischen Erzenger -
und Kleinhandelspreis ist notwendig .

Tic Regierung hat unverständlicherweiie die
B e f e i ti g u ng derö ffe n t lich e n Z w a n g s -
Wirtschaft nicht in das Preisabbauprogramm
eingestellt . Tie Zwangsbewirtschaftuug
der Löhne durch das Schiedswesen ist aber
neben den immer wieder zu erwähnenden un -
tragbaren Belastuugen aus dem verlorenen
Kriege , den überhohen Steuern und den über -
spannten sozialen Lasten der wesentlichste Preis -
verteueruugSsaktor . Rücksichtslose Abänderung
aller Bestimmungen , die es den Zwangsinnun -

gen gestatten , Preisbeeinflufsungen vorzunehmen ,
muß eine der wesentlichsten Aufgabe » innerhalb
der Preisabbauaktion sein . Schärfste Rück -
sichtslosigkeit gegenüber nicht le -
bensfähigen Betrieben bedeutet größte
Rücksichtnahme gegenüber der gesamten Wirt -
schast . Ohne ganz erhebliche Steigerung
des Spar sinns ist der Wiederaufbau un -
serer Wirtschast nicht durchführbar . Der Pfen¬
nig mutz ivieder zu Ehren kommen . Auch die
Borgwirtschast muß verschwinden . Jeder mutz
den frühesten Tag benutzen , an dem er zahlen
kann .

Französische Bemühungen um eine
amerikanische Anleihe.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 25. Sept .

Die Blätter verbreiten heute die widerspre -
chendsten Nachrichten über die Ausnahme ,
die das französische Schuldenangebot
bei der amerikanischen Regierung gefunden habe .
Alle diese Nachrichten sind nichts mehr als
Hypothesen , die irgend etwas Greifbares nicht
enthalten . Morgen vormittag erst werden die
Vollsitzungen der Kommissionen stattfinden , und
der amerikanische M i n i st e r r a t ist ans
10 Uhr zusammenberufen .

Englische Blättermelduugen behaupten , daß
Caillaux die Absicht hätte , am 2. Oktober
sofort nach Abschluß der Beratungen sich nach
Neuyork zu begeben , um über eine An -
leihe zu verhandeln . Ter „Times " Kor -
refpondent bezeichnet die vermutliche Höhe der
Anleihe mit 0 00 oder 400 Millionen
Pfund .

Abrüstung, Sicherheit und
Schiedsgericht.

Die Verhandlungen des Völkerbundes .
TU . Genf . 25. Sept .

Am Freitag hielt die Vollversammlung zwei
Srtzuuee » ab , um den Abschluß der Verhand -
lungen bis Samstag zu ermöglichen . Als
erster Gegenstand wurde

die Abrüstungsfrage

behandelt , mit der die juristische und die Ent -

Wohnungskommission sich in den letzten Tagen
eingehend beschäftigt haben . Ueber die Arbeiten
der Kommission , berichtete der tschechischeAußen -
minister Benesch . der insbesondere aus die
Ausgaben des Rates hinwies , das Abrüstungs -
Problem so bald als möglich in Angriff zu neh -
men und ein Orfan für die Vorbereitung einer
Abrüstungskonferenz einzusetzen . Die Leistun -
gen der Vollversammlung in diesem Jahre seien
bescheiden , aber zu einer Entmutigung liege
kein Anlatz vor .

Als erster Redner in der Diskussion über die
Abrüstungsfrage sprach

der englische Delegierte Lord Robert Cecil :

Die Abrüstungsfrage sei eine Le¬
bensfrage für deu Frieden . Die Ab -
rüstung müsse , um wirksam zu werden , all -

gemein sein . Sicherheit und Abrüstung ge^
hörten unzertrennlich zusammen . Von groster
Wichtigkeit sei der Grundsatz , daß der Angriffs -
krieg als ein internationales Ver -
brechen betrachtet werden solle . Dann sprach
Lord Robert Cecil über die englische Stellung -
nähme zum Schiedsgericht . Es gebe ket-
nen wärmeren Freund des Schiedsgerichts als
Großbritannien , was die Mossulsrage beweise ,
und wie es durch zahlreiche Schiedsverträge nnd
zuletzt noch durch die Bemühungen vor dem
Ausbruch des Weltkrieges 1914 bewiesen sei . ( !)
Sicherheit , Abrüstung und Schiedsgericht seien
untrennbar und voneinander abhängig .

Der französische Delegierte de Jouocnel

betonte die Notwendigkeit eines Ein »
tritts Deutschlands in den Völker -
b u n d . Nicht nur der lateinische und der an -
gclsächsischc Geist müßten mitarbeiten , sondern
auch der germanische . ( Lebhafter Beifall .)
Die Sonderverträge würden alle dem Rat vor »

gelegt , der sie mit den wirtschaftlichen und mili¬
tärischen Verhältnissen in den einzelnen Län -
dern vergleichen solle . Nur so würde man zu
einem umfassenden System der Sicherheit
gelangen . In allernächster Zeit würden die ver -
autwvrtlichen Minister der Großmächte zusam -
mentreten , um hochbedeutsame Verhandlungen
auf der Arbeitsunterlage zu führen , die der
Völkerbund geschassen habe . So wäre zu Hof-
fen , daß auch der neue Vertrag den Geist des
Völkerbundes in sich bergen werde .

In der Nachmittagssitznng wurde dann die
von den Ausschüssen eingebrachte Entschließung
über die Vorbereitung einer späteren
Abrüstungskonferenz und über die Er¬
weiterung des Rüstungsansschusses u n v e r -
ändert angenommen .

Or . Wirth in Amerika .
WTB . Neunork , 25. Sept .

Der in Amerika weilende frühere deutsche
Reichskanzler Dr . Wirth sprach gestern in ei -
» er von der Neuyorker Universität veranstal -
teten Versammlung von AuslandSglänbigern
und stellte zunächst fest , daß eine dauernde wirt -
schaftliche und finanzielle Erholung Deutsch -
lauds uur eintrete « könne , weun jeiite un¬
günstige Außenhandelsbilanz verschwinde . Er
appellierte dann an die Finanzleute der Welt ,
die allein richtige weltwirtschaftliche Richtung
einzuschlagen uud die Zollschranken zu
beseitigen , die Deutschland hindern , Güter
ins Ausland zu verkaufen , die es am wirt -
schaftlichsten herstellen kann .

Dr . Wirth wies darauf hin , daß Deutschland
einen Ueberschutz der Ausfuhr über
die Einfuhr erzielen müsse , um den Verpflich¬
tungen an das Ausland nachzukommen . Dr .
Wirth drückte die Hoffnung aus . daß man sich
nach und nach williger den Leitsätzen von Adam
Smith beugen werde , der klar darlegte , daß das
Wohl der menschlichen Gesellschaft von der
Vermehrung der Gütererzeugung abhängt .

Coolidge.

Verurteilte Hochverräter.
WTB . Leipzig , 25. Sept . Der Staatsgerichts -

hof zum Schutze der Republik verurteilte den
Vertreter Artur Seelmann wegen Vergehens
gegen 8 7 des Republikschutzgesetzes . Beihilfe
zum Hochverrat , unbefugte » Waffenbesitzes nnd
Vergehens gegen das Sprengstossgesetz zu 214
Jahren Gefängnis uud 250 .H Geldstrafe . Die
Geldstrafe und 9 Monate wurden als verbüßt
erachtet .

Sie heutige Morgen -Ausgabe unseres Blaites umfaßt 16 Seiten.

Ju der liberalen , aber uicht auf eine Parte «
sestgelegteu „New Republik " gibt Frank R .
Kent , ein politischer Jourualist vou Ruf , ein
Bild vom Präsidenten Eoolidac . wie viele Li -
berale ihn sehen , und gleichzeitig ein ebenfalls
nicht uninteressantes Bild des amerikanischen
Volkes . Einem uuvoreiugenommenen Beob¬
achter , so meint Kent . mutz auf den ersten Blick

auffallen , welch überraschend starke Position
Coolidge beim Volke und welche ebenso über -

raschend schwache Position er im Kongreß hat
— scheinbar ein absurder Widerspruch .

Dieser Widerspruch lätzt sich auch nicht durch

eine einfache Anklage gegen den Kongreß er -

klären , obwohl dies die übliche Antwort der

Verteidiger des Präsidenten ilt . -i. er Kongreß
wird vom Volke gewählt , genau so wie der Prä -

sideut , und geht aus dem gleichen Volksempfin -

den hervor . Wenn durch besondere Umstände

die Kongretzmehrheit und der Präsident verschle -

denen Parteien angehören , so muß es natürlich

zu Konflikten kommen : aber es „ t ichlechter -

dings nicht einzusehen , warum ein revubllkam -

scher Präsident kurz » ach Antritt lemes Amtes ,
mit der Macht . Tansendc von politischen Rosinen

zu verteilen , und noch umgeben von dem gan -

zen Glanz einer Sieben -Millionen -Mehrheit ,
nicht imstande sein sollte , von einem revublika -

nischen Senat die Bestätigung der Ernennung
eines Kabinettmitglieds zu erlangen , oder mehr
als bloß ein Drittel aller Stimmen zur Unter -

stützung für fein Veto aufzubringen . Dav ein

solcher Präsident die von ihm vertretene Politik
beharrlich abgelehnt sieht und daß ihm die Matz -

nahmen , denen er opponiert , ausnahmslos ans -

gezwungen werden , ist praktisch ohne Praze -

Äkr . Coolidge aber ist es tatsächlich so ergan -

gen . So vernünftig seine Ideen und so kor -

rekt seine Haltung sein mag , es ist nicht zu
lengneu . daß er als Haupt der Exekutive und
als Parteiführer sich in den letzten zwei Iah -

ren durch ein ltngew ^ bnliches Matz von Oy » -

macht und Erfolglosigkeit ausgezeichnet hat .
Wäre das , wa ? B ! r . Eoolidge ein halbes Dirt -

zenlmal passiert ist , nur einmal dem britischen
Premier -Minister passiert , so wäre die » „ mit *
telbare Folge der Rücktritt der Regierung und
die Ausschreibung von Ncnwahlen aewcsen, ' i »
Amerika aber vermag mangelnde Anhänger -

schast die festgesetzte Amtszeit von vier Jahren
nicht um einen Tag zu verringern . Mr . Coo -

lidge ist i » den zwei Jahren seiner bisherigen
Präsidentschaft nicht einmal , sondern sechs- oder

siebenmal vom Kongreß überstimmt worden :

er stieß im Kongreß wie im Senat immer wie -

der aus Gegnerschaft , und zwar sowohl in dem
Senat , der vor seinem Amtsantritt aewahlt
war , ivie auch in dem neuen Senat . Es ist un -

widerlegliche Tatsache , daß es ihm in diesen

zwei Jahre » nicht gelungen ist . auch nur eine

einzige vom ihm besürwortete Maßnahme durch -

zuführen , daß dagegen alles daö durchgegangen
ist , was er speziell nicht wollte .

Trotz dieser iinwiderlcglicheu Tatsachen müs¬
sen zwei Dinge festgehalten werden : erstens ,
daß die großen W i r t s ch a s t s - und F i u a n z-
k röste des Landes auch heute » och sciter zu
ihm stehen , als zn irgend einem seiner Vor -

gänger , und zweitens , datz die Unterstützung ,
die Coolidge von der Presse erhält , eben -

falls stärker ist als die eines anderen Präsiden -
ten . ^ ^

In Amerika — wie in den meisten Ländern —
wird die Volksstimmung von den Wirt -
schasts inter essen und den Zeitungen
gemacht : diese beiden sind es . die dem Publi -
tum die politischen Anschauungen liefern . Ti »se
beiden haben im ganzen Land die Stimmung
geschassen , die iu Mr . Coolidge einen zuverläs -
sigen , vernünftigen , aufrichtigen Mann erblickt .
Fügt man , als Politiker , noch da ? Adjektiv „cr -
folglos " hinzu , so hat man damit eine ziemlich
genaue Beschreibung des Präsidenten . Aber
jene beide » Kräfte stehen auch heute noch , trotz
seines Rekords , au Mißerfolge » , beinahe —
nicht ganz , aber beinahe — so sest hinter ihm
wie zu der Zeit , als er diese Mißerfolge noch
nicht aufzuweisen hatte . Und die Macht der
Propaganda ist so gewaltig und die Schwierig -
ketten für das Volk , sich ein klares Bild zu ver -
schaffen , sind so groß , daß die anhaltende Unter -
stützung des Präsidenten durch diese beiden
Faktoren bisher das große Publikum an der
Erkenntnis dieser Mißerfolge verhindert hat .

Hier fragt man nun mit Recht , wie dieie uner¬
schütterliche Unterstützung zn erklären ist . Die
Antwort ist einfach : daS Volk stöhnt heute unter
der Steuerlast '!' ) , wie es noch nie gestöhnt hat ,

* ) Die Lasten vro Kopf der Ncvölkcrilii « in den
Enteiltestaatcn sind aus folgender Tabelle erlickilich :
Staatliche Abgabe Einkommen auf den Anforixrung « »
auf den Kopf der Br - Kopf der Bevöl - für Steuern
völkerun « in Dollar kernng in Dollar in Prozenten
Grob b̂ri ! . S« .M 374 .74 28 .2
Frankreich 38 .07 30.0
Italien 10.04 90.17 19 .2
Belgien 24 .83 146.06 1J -0
B . Staat . 69 .72 600.26 115 ,

( Wir entnehmen »I«se Angaben der in Rerlin erftSe, .
nendcn politischen Wochenschrift ^Dcr Deutschen
tid " . Heft 36. Herausgeber Haeuser und Krica .).
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und noch zu keiner Zeit erschien Sparsamkeit
seitens der Regierung und Steuerherabsetzung
so wünschenswert . In seiner ersten Botschaft
sprach Mr . Coolidge in hohen Tönen von Spar -
samkeit . Daran war nichts Originelles : jeder
Politiker tut das gleiche , aber aus diese Bot -
schast folgt die Einbringung der von Coolidges
Schatzsekretär Mellon ausgearbeiteten Steuer -
bill , einer Maßnahme , die in den Gemütern der
Großkapitalisteu eine noch nie dagewesene Be -
geisterung erweckte . Dieser Entwurf schlug eine
so liebliche Herabsetzung der Steuerzuschläge
für große Einzel - und Gesellschaftseinkommen
vor , daß über Nacht die ganze Geschästs - Bank -
und Eisenbahnwelt sich hinter Mr . Coolidge
stellte und dort festfror und mit ihnen eine
Presse , wie sie bisher nur einmal einem Kriegs -
Präsidenten zuteil geworden war .

Und sie stehen heute noch hinter ihm : Ge -
schäftsleute , Eisenbahnverwaltungsräte . Ban -
kiers , Zeitungen . Diese bilden in Wirklichkeit
den Staat . Die übrigen lausen entweder hin -
ter ihnen drein oder fallen überhaupt nicht ins
Gewicht . Freilich ist die wahre Mellonbill , an
der ihre Herzen hingen , im Kongreß nicht durch -
gegangen : sie wurde von der Coolidge -Oppo -
fition buchstäblich in Stücke geschossen , und das
Gesetz das durchging , war im Prinzip wie in
den Einzelheiten von dem Coolidgeschen Ent¬
wurf völlig verschieden . Zögernd und nur ge -
zwungen unterzeichnete es der Präsident . Es
reduzierte die Steuern auf die kleinen , nicht
aber die aus die großen Einkommen und stieß
so das Grundprinzip des Coolidge - Mellon -
Wallstreet -Zeitungs - Glaubeus um . daß das
richtige Mittel , um die Last der Kleinen zu er -
leichtern , darin besteht , erst die Last der Großen
zu erleichtern .

Das gab natürlich eine bittere Enttäuschung'
in der Geschäftswelt , aber Mr . Coolidge ver -
sprach , daß er , wenn er gewählt würde , in der
nächsten Session eine neue Mellon -Bill dnrch -
bringen würde . Seine jüngste Niederlage im
neuen Senat , nur möglich gemacht durch die
Opposition seiner eigenen Partei , läßt es sehr
zweifelhaft erscheinen , ob ihm der Versuch das
nächstemal besser gelingen wird . Immerhin
genügt sein Versprechen zunächst noch , um seine
Anhängerschaft ziemlich fest zusammenzuhalten .

So ist eine geradezu absurde Lage entstanden .
Die Zeitungen und das Kapital haben sich im
Wahlfeldzug so absolut auf ihn festgelegt , daß
sie jetzt , wo die endgültige Hilfslofigkeit des
Präsidenten sich zu enthüllen beginnt , sich na -
türlich tapfer dagegen wehren , es auch nur sich
selber einzugestehen , daß ihr Held nicht so hel -
denhaft ist , wie sie glaubten . Das Eingeständ -
nis , daß sie mit ihrem Urteil so arg weit da -
neben trafen , würde diese beiden Mächte in
eine zn törichte Position bringen : heute wäre es
noch jedenfalls zn viel von ihnen verlangt .
Ueberdies hat es keinen Sinn , einen anderen
zu unterstützen : man kann nirgends anders
hingehen . So müssen sie bis zum Ablauf der
vier Jahre bei Coolidge , dem Aufrichtigen , Ver -
nünftigen , Feierlichen — und Erfolglosen aus -
harren .

Der Lohnkonflikt in der rheinischen Braun-
kohlenindustrie.

WTB . Köln . 25. Sept . Im Lohnkonflikt in
der rheinischen Braunkohlenindustrie wurde
gestern folgender Schiedsspruch gefällt :
1 . Die Löhne nach den mit dem Arbeitgeber -
verband des rheinischen Braunkohlenreviers
abgeschlossenen Verträgen werden mit Wirkung
vom 1 . Oktober ab um 8 Prozent erhöht mit
Aufrechnung aus 5 Pf . nach oben . % Diese Re¬
gelung gilt unkündbar bis 1 . März 1926. Von
da an tritt monatliche Kündigung ein . erstmals
zum 1 . April 1926. Erklärungsfrist 28. Sep -
tember .

Kern von allem Kür u. Wider.
Vou

Professor Dr . Arthur Liebert ( Berlin ) .
Auf eine letzte und höchste Formel gebracht ,

läßt sich das ganze Schauspiel der Wirklichkeit
als die unendliche Verwebung von bindender
Gesetzlichkeit und einer überformalen , aller
Bindungen spottenden , nur in der Sonveräni -
tat ihrer Freiheit froh werdenden Bewegtheit
erfassen . Wo eine solche Verbindung gelungen ,
wo die fruchtbare Antinomie von Sein und
Werden in eine allumgreifende und sinnvolle
Synthese überführt worden ist, da erleben wir
eine solche Tat als Erlösung , als Gerechtigkeit
nach jeder Seite hin . Diese Taten sind außer -
ordentlich selten . Denn wir Menschen sind in
jeder unserer Leistungen , selbst in den tiefsten
und verurteillosesten , doch immer Partei , doch
immer voreingenommen zugunsten einer „Rich -
tung ", eiues „Standpunktes "

, einer Interessen -
linie . In der Philosophie befürworten die ei -
nen die Gewinnung der Form , d . h. des Be -
griffes , und das Festhalten an ihm : die Syste -
matiker , die Rationalisten : die anderen aber
lassen nur das „Leben " gelten in aller seiner
Sprunghaftigkeit , Unmittelbarkeit , nicht einzn -
fangenden und nicht auszuschöpfenden Unend -
lichkeit : die Problemliebhaber , die Dialektiker ,
die Irrationalsten . Vielleicht ist es das ewige
Schicksal , d. h . eine Art von Verdammnis der
Philosophie , daß von ihr jene Synthese im
vollendetsten Ausmaße nur ein einziges Mal
erreicht worden ist, in jenem überwältigenden
und unerhörten Glücksfall , den wir Plato nen -
nen . Hier stehen wir vor einer Schöpfung
menschlichen Geistes , die wir als „Natur "

, als
ursprüngliche Tat empfinden , so gewaltig auch
der Anteil des Verstandes und der Wissenschaft
an ihrem Zustandekommen sein mag . Eine
heilige Notwendigkeit scheint in ihr zn walten ,
eine Freiheit von jeder einschränkenden Will -
kür , von dem fatalen Gedanken , daß sie auch
„ anders " hätte geraten können . Im Bereiche
des menschlichen Schaffens begegnen wir hänfi -
ger jenem Wunder der Synthese nur auf dem
Gebiete der Kunst : bei den antiken Tragikern ,
bei Corvantes , bei Dante , bei William Shake -
speare , dem Wunder aller Wunder , bei Goethe ,

Deutsches Reick
Die Vertretung Preußens im Reichsrat.

VDZ . Berlin , 25. Sept . Der Verfassungsaus -
schuß des Preußischen Landtags beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit der Vertretung
Preußens im Reichsrat . Im Reichsrat sind
insgesamt 26 preußische Stimmen und
40 Stimmen der anderen Staaten vorhanden .
Von 26 preußischen Stimmen sind 13 den pren -
ßischen Provinzen zugebilligt worden . Die
Wahl erfolgt durch die Provinzialansschüsse , die
einen Hauptvertreter und einen Stellvertreter
zu wählen haben . Durch die Abstimmung soll
die provinzielle Note bei der Abstimmung Pren -
ßens im Reichsrat ebenfalls zur Geltung kom -
men . Der Ausschuß beschloß zunächst hinsichtlich
der Frage der Stellvertretung , daß jedes Mit -
glied bei Verhinderung mit seiner Vertretung
seinen in der gleichen Provinz gewähl ? ( ;t
Stellvertreter zn beauftragen hat .
Bisher war es vorgekommen , daß ein Haupt -
Vertreter nicht seinen , a ^ s einem anderen poli -
tischen Standpunkt stehenden provinziellen Ver -
treter im Bedarfsfalle mit seiner Vertretung
beauftragte , sondern einen Parteifreund
aus einer ganz anderen Provinz . ( !)

Für ein einheitliches Beamtengesetz .
VDZ . Berlin . 25. Sept . Der Beamtenausschuß

des Preußischen Landtages beschäftigte sich in iei -
ner letzten Sitzung auf Grund verschiedener An -
träge mit dem Beamtenrecht . Nach ein -
gehender Aussprache wurde der Antrag a n g e -
nommen , der ein einheitliches Beamtengesetz
fordert und über den wir in der gestrigen Mor -
genansgabe ausführlich berichteten .
Die Neuwahlen für die preußischen Provinzial-

und Kreistage .
WTB . Berlin , 25. Sept . Der preußische Land -

tag hat sich für den 2 9 . November als Neu -
wahltermin für die Provinzial - und Kreistag ?
ausgesprochen .
Ein deutschnationaler Antrag zugunsten der

von den Polen Vertriebenen .
VDZ . Berlin , 25. Sept . Die deutsch -

nationale Fraktion des Preußischen
Landtages hat einen Antrag eingebracht , die
Staatsregierung zu ersuchen , den von den
Polen aus der früheren Provinz Posen ohne
jegliche Entschädigung Vertriebenen und
in den Jahren 1924 und 1925 neu eingesetzten
Siedlern erstens eine höhere Gruudentschädi -
gung zu gewähren , zweitens die bisher aufge -
laufenen schwer drückenden Zinsen zu erlassen
und drittens die laufenden Zinsen für die
Restaufgelder zu ermäßigen .

Verbot von Hitler -Versammlungen im
Freistaat Preußen.

WTB . Berlin . 25. Sept . Der preußische Mi -
nister des Innern hat mit sofortiger Wirkung in
Abänderung seiner bisherigen Stellungnahme
das Auftreten Hitlers als Redner in
öffentlichen Versammlungen oder sonstigen
öffentlichen Veranstaltungen für das Gebiet des
Freistaates Preußen bis auf weiteres ver -
boten .
Die Kino- und Photoausstellung Berlin 1925.

WTB . Berlin , 25 . Sept . Die Kino - und Photo¬
ausstellung Berlin 1925 wurde heute vormittag
im Hause der Funkindustrie am Kaiserdamm in
Anwesenheit einer großen Zahl von Ehren -
gästen eröffnet . Die Feier begann mit einer
sehr beifällig aufgenommenen Ueberrafchnng :
Reichsminister Dr ^ S t r e s e m a n n , der auf
dem Programm als erster Redner genannt war ,
erschien nicht in Person , wohl aber im sprechen -
den Laufbild , um die beiden Industrien zu der
gewaltigen Leistung und Leistungsfähiglcit zu be-
grüßen , die sich in der Ausstellung offenbaren .
Der preußische Kultusminister Dr . Becker
erklärte im Namen der preußische » Staatsregie -

bei Bach , Mozart , Beethoven , bei Lionardo ,
Michelangelo , Rembrandt . Das ist die wahre
Offenbarnngsftätte für jene Einheit . Und
daher stammt wohl auch die oft zu beobachtende
Neigung , in Plato nicht sowohl den einseitigen
Denker , als den allseitigen , in allen Zaubern
des Kosmos prangenden „Künstler " zu sehen .

Es ist , so scheint unS , die Jndiskutabilität
jener Leistungen , die Jndiskutabilität der Be -
deutung jener Männer , die ihre Einzigkeit , ihre
Größe ausmacht . Sie bedingt es , daß sie wie
die Natur selber wirken . Dieser Begriff der
Jndiskutabilität ist im Sinne der Unmöglichkeit
zu besserwisserischen Aendernngsvorschlägen ge-
meint : er ist zu verstehen als jene unantast -
bare , schlechthin zeitlose , gültige Kraftänße -
rnng , deren Selbstherrlichkeit wir sonst nur
aus dem Wirken der Natur kennen . Darin
ist es wohl auch begründet , daß sie als die ewi -
gen Richtmaße aller übrigen Erscheinungen
anerkannt sind , daß alle Entwicklungen durch
sie gegliedert werden , die Stufen und Werte in
der Unruhe der Geschichte durch sie ihre Ab -
steMpelung erfahren . Noch mehr aber ist darin
der Umstand begründet , daß sie schließlich von
dem „Naturschönen " nicht mehr unterschieden
werden können .

Denn wurzelt die unaussprechliche Beseli -
gung , die wir unruheumfangenen Menschen
aus dem Anblick der Natur ziehen , nicht auch
in dieser frieden - und sicherheitsgebenden In -
diskutabilität von Tal und Berg , Fluß und
Wald ? Zahllos und erschreckend sind die Fälle
auspeitschender Dialektik und rastloser Proble -
matik , denen wir inmitten der abendländischen
Zivilisation auf Schritt nnd Tritt ausgeliefert
sind . Nirgends stoßen wir auf eine Erscheinung
von sachlich abgeschlossener , innerlich fertiger
Gestaltung , weder in uns noch anßer uns .
Sei es ein Gefühl , eine Erkenntnis , ein Wol -
len , sei es ein rein äußerliches Gebilde . Ueberall
können wir denken , daß es anders geartet sein ,
in seiner Entwicklung durch uuvorherschbare
Einflüsse umgebogen werden könnte . Ueberall
ist eiue Diskussion über seinen Wert , über seine
Stellung im Zusammenhang der Werte wenig -
stens ideell möglich . Diese Vieldeutigkeit alles
dessen , was wir in uns erleben und um uns
gewahren , zermürbt unS . Wohl ist auch die
Kunst , nnd gerade in ihren erlesensten Darbie -

rung die Ausstellung für eröffnet . Nach ihm
sprachen Bürgermeister Dr . Scholz für die
Stadt Berlin , sowie Generaldirektor Erich
Pommer und Prof . Goldberg - Dresden .

Wieder eine Brandstistung im Berliner Westen .
WTB . Berlin , 25. Sept . Heute früh entdeckten

Passanten einen D a ch st n h l b r a n d in der
Hektorstraße in Halensee und benachrichtigten
die Feuerwehr . Vermutlich liegt B r a n d -
stistnng vor , und man nimmt an , daß als
Täter die zwei Bettler in Frage kommen , die
sich in der Umgebung der gestrigen Brandstelle
am Hohenzollerndamm verdächtig gemacht
haben . Die rechte Seite des Daclistuhls brannte
vollkommen aus , und in den unteren Stock -
werken wurde durch das eindringende Wasser
großer Schaden angerichtet .

FluswiirtigeGtaaten
Die Weltpropaganda der Sowjets.

WTB . Paris , 25. Sept . Nach einer Meldung
des „Journal " aus Brüssel hat sich Nadek
etwa zwei Wochen in Antwerpen ausgehal -
ten . Er soll mit den Führern der englischen
kommunistischen Partei einen r e v o l n t i o -
nären Vorstoß organisiert haben . Da er
Nachricht davon erhalten habe , daß sein Ansent -
halt der belgischen Polizei gemeldet worden war ,
sei er schleunigst abgereist . Er soll sich nach
Holland begeben haben .

Die amerikanischen Flieger bleiben in
Marokko .

WTB . Paris , 24 . Sept . Havas meldet aus
Fez : Die amerikanischen Flieger haben be-
schloffen , sich auch fernerhin trotz der ihnen zu -
gegangenen Warnung ans Washington in dem
gegen den Abd el Krim kämpfenden Heere Dienst
zu leisten . Nach dem „Neuyork Herald " sollen die
Flieger erklärt haben , es sei ihnen offiziell von
ihrer Regierung keine Mitteilung zugegangen .
Das , was ihnen über die Angelegenheit gesagt
worden sei , hätte man lediglich aus französischen
und amerikanischen Zeitungen entnommen .

Amerikas Kampf gegen den Alkohol.
WTB . London , 25. Sept . Der englische

Schoner „Hermann " wurde , wie Reuter aus
Movile ( Alabama ) meldet , mit 3900 Kisten
Spirituosen an Bord von Patrouillenbooten
angehalten und beschlagnahmt . Der
Kapitän nnd sieben Seeleute wurden , da sie
Bürgschaft nicht stellen konnten , gefangen
gesetzt .

Unruhen in Indien .
WTB . Delhi , 25. Sept . Zu ernsten Unruhen

kam es in Asigark , wo Moslems eine Hindu -
Prozession mit Steinen bewarfen , worauf sich
ein allgemeiner Kampf entwickelte . Aus seilen
der Moslems wurden 6 0 Personen ver¬
wundet und mehrere aetötet . Auf
feiten der Hindus gab es 12 Verwundete .

Die Teuerungsunruhen in Teheran .
TU . Paris . 25. Sept . „Chicago Tribüne " be -

richtet , daß die Unruhen in Teheran andauern .
Auch Frauen sind daran beteiligt . Die Läden
sind geschlossen . Da die Bewegung auf bolsche -
wistische Einflüsse zurückführt , werden die Zu -
gange zu der Sowjetgesandtschaft militärisch be-
wacht , um zu verhindern , daß Aufständische dort -
hin flüchten .

Unterseesahrt Cherbourg—Algier.
WTB . Paris , 25. Sept . Havas meldet aus

Algier , daß die beiden französischen Untersee -
boote , die am 12. September von Cherbourg in
See gegangen sind , um die 1899 Seemeilen
lange Strecke zwischen Cherbourg uud Algier
ohne Unterbrechung zurückzulegen , wohlbehal -
ten in Algier eingetroffen sind .

tnngen vieldeutig , wie das Leben überhaupt .
Aber jeder dieser Deutungen wohnt eine Not -
wendigkeit inne . Das ist hier die Hauptsache .
Die Dialektik hat hier ein Maß und Ziel , falls
sie nicht von Unkundigen oder Unreifen unter -
nommen wird . Ein Zuviel an Für nnd Wider
wird hier sinnlos , gegenstandslos . Die Be -
streitung ihres Wertes wird zum beschämenden
Zeugnis für den Geist des Bestreitenden : er
bestreitet nicht sie und ihren Wert , sondern
verneint nur seiu Verhältnis zur Kultur .

Nirgends jedoch ist der Diskussionsmöglich -
keit in so hohem Grade jede Voraussetzung
entzogen wie gegenüber der Natnr . Aus ihr
spricht eine Notwendigkeit , die nicht den aus -
reizenden Charakter des Zwanges trägt , weil
hinter ihr keine menschliche Willkür steht . In
ihr umschlingen sich Gesetz und Leben so , daß
keines von beiden einem unleidlichen Druck
unterliegt , sich vergewaltigt fühlt . Wir suchen ,
die Gesetze der Natur zu berechne » , ihrer Not¬
wendigkeit durch die Zahl gedanklich habhast zn
werden . Zugleich aber wissen wir , daß alles
dieses Rechnen und Messen nur ihre „Form "
betrifft , ihr „Leben "

, ihr Geheimnis aber nicht
berührt . Dieses Geheimnis bleibt unanf -
schließbar vor uns bestehen , so sehr ivir seiner
Form , seinem Niederschlag im Gesetz auch auf
die Spur kommen . So befriedigt sich tu der
Beschäftigung mit ihr unser Verstand : unserem
Erkenntnisverlangen wird zuteil , wonach es
strebt : Wir stellen Berechnungen an und kon -
strnieren ein logisches System von Begriffen ,
das wir Naturwissenschaften nennen . Aber
diese an sich erkältende Beschäftigung läßt unser
Verhältnis zur Natur dennoch nicht " rkalten :
denn immer wieder strömt , beglückend und er -
füllend und jedes Starrwerden auflösend , der
Reichtum ihres Lebens als ewig neues Wunder
uns entgegen . Aber nicht ungebärdiges , chaoti -
sches Leben . Das würde uns in jene unselige
Unruhe versetzen , von der wir uns gerade be-
freien möchten . Böte sie sich hinwiederum nur
in leblosen Gesetzlichkeiten dar , dann käme die
Fadheit des Rationalismus über unS , mit der
der Impuls des Lebens keinen Ausgleich will ,
die nns wie ein Fremdes , Gekünsteltes aumu -
tet . Ihre Gesetze sind nirgends leere Formen ,
ihr Leben ist nirgends gestaltlos . Auch Erd -
beben und Bergstürzen sind bei aller ihrer

Morgen-Ausgabe

Oer Ausbau des Oberrheins .
Ministerialdirektor Dr . Fuchs - Karlsruhe

hielt in Mannheim bei dem Kongreß der west -
deutschen Partikulier - Schissahrt einen Vortrag
über den Ausbau der Oberrheinwasserstraße ,
bei dem er von der 1997—1921 ausgeführten
Honsellschen Rheinregulierung ausging . Durch
sie wurde die Rheinwasserstraße nach Strasburg
—Kehl um 120 Kilometer verlängert und die
Hasenplätze Karlsruhe . Straßburg und Kehl
konnten eine glänzende Entwicklung nehmen .
Während auf der Strecke Straßburg —Basel die
Erreichung eines besseren Fahrwassers mit den
Mitteln der Stromregnliernng von vornherein
möglich ist , kann eine Schiffahrtsstraße auf der
Strecke Basel —Bodensee nur durch Aufstauung !
mit Wehren nnd durch Schleusen (Kanalisierung )
geschaffen werden . Dadurch erhält Basel als
Trennpunkt und als natürlicher Endpunkt der
freien Rheinschisfahrt eine besondere Bedeutung .
Basel wird dauernd ein großer Umschlageplatz
bleiben , dessen Verkehr das Vielfache eines
jeden andern Hafens oberhalb sein wird . Die
übrigen Orte am Oberrhein und Bodensee wer -
den im Gegensatz dazu vorwiegend örtlichen
Wasserverkehr erhalten . Auf der Strecke Kehl —
Basel wird auf deutscher Seite nur bei Breisach
und Lörrach ein gewisser Umschlag von der Was -
serstraße auf die Eisenbahn sich entwickeln , sonst
wird sie nur für die an ihr sich ansiedelnde In -
dustrie nutzbar zu machen sein . Hieraus erhellt
das geringe volkswirtschaftliche Interesse
Deutschlands an der Fortsetzung der Rhemschisf -
fahrt lediglich bis Basel , ganz abgesehen von
den Einnahmeausfällen , die hierdurch die Reichs -
bahn erleiden muß . Erst die Fortsetzung der
Schiffahrtsstraße bis in den Bodensee läßt vom
Standpunkt der deutschen Wirtschaft aus eine
aktive Beteiligung zu , obschon auch danu noch
der weitaus größere Vorteil des Gesamtunter -
nehmens auf feiten der Schweiz , Italiens und
Oesterreichs bleibt . Der Vortragende beichäf -
tigte sich dann mit der technischen Seite des
Ausbaues in Bezng auf Regulierung und Ka -
nalisierung . Zwischen Basel und dem Bodensee
soll nach Vereinbarungen zwischen Baden und
der Schweiz die Kanalisierung für 1200—1500-
Tonnen -Kähne , welche von 500 ? L- Schleppern
gezogen werden , eingerichtet werden . Verkehrs -
wirtschaftlich gesehen bedeutet die Verlängerung
bis zum Bodensee mit 328 Kilometer (Ruhrort
—Mannheim — 355 Kilometer ) für die Befchäf -
tigung der Schiffahrt bei 3 Millionen Tonnen
zwischen Ruhrort und dem neu zu erschließen -
den Oberrheingebiet praktisch dasselbe , wie ein
Wasserverkehr von 6 Millionen Tonnen zwischen
Ruhrort —Mannheim . Bei Besprechung des i
gegenwärtigen Standes und der Aussichten für !
die Schiffbarmachung des Oberrheins erläuterte 1
der Redner das zur unmittelbaren Ausführung
reife Projekt , mit welchem alle beteiligten Staa -
ten und die Zentralkommiffion für die Rhein -
fchiffahrt einverstanden sind , das 50 000000 Rm ,
kostet und dessen vollständige Ausführung inner -
halb 10 Jahren möglich ist . Erörterungen über
die Finanzierung zwischen den beteiligten Staa -
ten - haben noch keine Klärung gebracht . An -
gesichts der Tarifpolitik der deutschen Reichsbahn
sind auch wieder Zweifel über die Rentabilität
aufgetaucht . Nach Ansicht von Dr . Fuchs kann
die Eisenbahnverwaltung , wenn sie ihre Frach -
ten von den Selbstkosten wesentlich entfernt , ge-
wiß jede Schiffahrt ersticken . Werde aber die
Selbstkostenberechnung als Grundlage für die
Tarife der Eisenbahn und der Oberrheinwasser -
straße angenommen , dann fallen der letzteren die
Massengütertransporte zu . Auf die Dauer

Die reichilluftriete Wochenschrift des Karls »
ruher Tagblattes liegt der heutige « Abendaus¬
gabe bei.

Wildheit durch nndurchbrechbare Gesetze Maß
und Ziel gesetzt . Wir genießen die Natur als
Ruhe , weil sie überall die Ruhe der Form zeigt :
wir genießen sie als Leben , weil sie überalt
ihre Forme » erfüllt . Wir genießen sie in der
Erkenntnis , weil sie uns den Stoff zur Wissen -
schast schenkt , zu einer Wissenschaft , die unter '
Umständen sogar bis zur Exaktheit sich steigert
uud festigt . Wir genießen sie aber auch in nn - i
serem innersten Erleben , weil jede ihrer Gaben !
außerdeni erhaben ist über den Mechanismus
einer bloß rationalen Notwendigkeit , der uns
bedrücken würde . Denn jeder ihrer Schöpfnn -
gen trägt jenseits ihrer vor uns grundsätzlich
augemesienen Erkennbarkeit noch ein Geheim -
nis , noch ein Wunder i« sich , dessen Zauber
darum so überzeugend ist , weil jede Zauberei
ihm fernsteht . Ihre Form und ihr Inhalt , ihr
ganzes Sein uud ihr ganzes Werden entziehen
sich der Deutelei . Denn als Form ist die Na -
tur Gegenstand des Erkennens , als Inhalt Ge - ;
genstand des Erlebens . Damit greift sie in ih- ,
rer Selbstherrlichkeit und Allmacht bis hinein
in jene entscheidenden Ankergründe unseres
Daseins , wo alle Problematik schweigt , wo nur
noch entweder ein sestes , klares Erkennen oder
ein nicht minder sestqs Bewußtsein unserer
seelischen Kraft , ein zuversichtliches Zuunsselbst -
kommen möglich ist . In dem Verhältnis zur
Natur gewinnen nnd bewahren wir uns als
Menschen , befreit von jener Dialektik , in die
wir geraten , wenn wir befangen bleiben in dem
wechselvollen Verhältnis zu uns selber oder in
dem nicht minder wechselvollen Verhältnis von
Mensch zu Mensch . Wie sie selber in einheit -
licher Fülle Form und Leben iu sich umschlingt
und dnrchschlingt , so erfassen wir bei reiner
Hingabe an sie dann auch in nns diese beiden
Pole unseres eigenen Daseins , die äußere
Form , in der wir sind , und das Leben , das wir
sind , d . h. : Wir bilden uns an ihr und durch sie
zur lebendigen Gestalt . Wohl treten wir damit
ein in eine neue Dialektik . Das jedoch ist nicht
die Tagesdialektik der unerträglichen Willkür ,
des Auch -anders - sein -Könnens , die wir sonst
unaufhörlich zu erleiden haben , foildern es ist
jene Dialektik , deren Hilfe allein nns wieder
zu einer inneren Festigung , Sammlung , Be -
herrschung und so zum verlorenaegangenen
Sinn unseres Daseins gelangen läßt .
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Aus dem Stadtkreise
Die Wiedereröffnung der Residenz -Lichtspiele

Festlichen Charakter trug die N e u e r ö f f -
" uitü der Residenz - Lichtspiele , die
testern nachmittag 2 Uhr vor geladenem Publi -
' um stattfand . Das Vestibül , von Hunderten
umstanden , strahlte im Glänze der Lichtreklame
Und in der Pracht der von Freunden und In -
teressenten verehrten Blumen und Lorbeer -
kränze mit Schleife » und Widmungen . Schon
vor Beginn der Eröffnung waren alle Plätze
«es neuen Lichtspielhauses besetzt . Einhellige
Bewunderung herrschte über die Umwandlung
*u einem prächtigen intimen Raum , dessen
Schmuck und Anordnung außerordentlich wohl¬
tuend wirkt . Namentlich das satte Wein rot im
Verein mit Grün und Gold gewährte bei inten -
»ver Beleuchtung durch die geschmackvollen
Lichtbehälter ein glanzvollen Eindruck . Man
kann sagen , daß der Leitung ein tanzer Wurf
gelungen ist.

Bei Beginn machte nach dem Musikvortrag
eines gut besetzten Orchesters , Herr Otto A .
Kasper , der mit seinem Sohn die Gäste emp¬
fangen hatte , die Mitteilung , das ! Staatsschau -
'vieler Paul M ü l l e r anscheinend abgehalten
>ei , worauf sich „Direktor " Pat von der Firma
Pat und Patachou erbot , den Prologns zu
sprechen . Zur Freude deö Publikums war „der -
lelbe " eben sein lieber Paul Müller , der es so
wit selbstverständlicher geistiger Elastizität ver -
standen hatte , auch dem „ renovierten " Publikum
wieder etwas aus der eigenen literarischen

I Werkstatt zu bieten . In flottem Wechsel von
Humor , Ernst und Laune betonte er die Bedeu -
tuuf des Ereignisses und war so munter , aktuell

! Und witzig , das, die Zuschauerschar für die Gro -
teske Pat und Patachou recht in Stimmung
war . Ter beliebte Künstler hob die Verdienste
des Herrn Kasper aus kulturellem , uutxrhalten -
dem und sozialem Gebiet hervor , wodurch man -
>hem wohl erst recht zum Bewußtsein fom , wie
vielseitig der Leiter eines Lichtspielunterneh -
wens sein kann .

Ter diabolische Humor , der in Pat und
Patachon steckt und oft die Grenze der Tragik
erreicht , wurde — ein seltener ,̂ -all — mit
Händeklatschen ausgenommen . Tic Vorführung
Ning ohne jede Störung vor sich , eiue Tatsache
die für die gründliche Vorbereitung des Um
baus spricht . Ter Eindruck war allgemein , daß
das neugestaltete Res ! ein Schmuckkästchen ce -
worden ist uud für unsere Stadt eine wirkliche
Sehenswürdigkeit bedeutet . Möchten sich alle
guten Wünsche erfüllen und dem Unternehmen
auch der materielle Erfolg beschieden sein . TaS
wäre der schönste Lohn für die aufgewendete
Arbeit und das Bestreben , im Lichtspielwesen
an der Spitze zu stehen .

Rückblicke vom Tage .
Samsiag , 26. September :

176" am "26. September wurde der spätere
Volkskomponist Wenzel Müller in Tyruau in
Mähren geboren . Er hat mehr als 200 Possen ,
^ iederspiele , Zauberopern usw . geschrieben
I,.Zauberzilher "

, „ Sonntagskind "
, „Tie Tenfels -

wühle " u . a .f . 1835 am 3. August gab er , fast
68 Jahre alt , seinen Geist auf - Am 26 . Sep¬
tember 1812 erblickte der Geschichtsschreiber Wil -
Helm Adolf Schmidt in Berlin das Welten -
licht . 184 .

"> Professor daselbst , war er >848 Mit -
glicd des Frankfurter Parlaments , dann 1861
Professor in Zürich , 1860 in Jena . Tort ver -
starb er am 10. April 1887 . — Drei Jahre später ,
«m 26 . September 1815, schlössen der Kaiser von
Oesterreich , der russische Zar und der König von
Preußen den Regentenbund , die sog . „Heilige
Allianz " in Paris . Ihr traten später alle
anderen christlichen Monarchen bei mit AuS -
nähme des Papstes und des Priuz -Rcgcntcn von
England . — Im Weltkrieg fiel am 26 . Sep -
tember 1914 vor Reims der Dichter Hermann
-̂ öns . Ungewöhnlich begabt , verstreute er als

^lagdschilderer , Naturbcobachtcr und Erzähler
reichlich seine kleineren und größeren Skizzen
und Kunstgebilde . — Am 26 . September 1915
wurde der große englische Angriff bei Lille durch
Gegenangriff zum Stehen gebracht . Bei Loos
wurden die Engländer , bei Sonchcz und Arras
° le Franzosen blutig geschlagen . In der Cham -
vagne scheiterte der feindliche Augriff . Im
wolhynifchen Festungsgebiet brach der russische
Gegenangriff zusammen . — In der Sitzung des
« erwaltuugsratcS der Deutschen Reichs -Eisen -
vahngesellschaft vom 26. September 1924 wurde
jjet damalige Reichs -Verkehrsminister Oeser zum
Generaldirektor dies« Gesellschaft gewählt .

Karlsruher Tagblatt , SamStag , den 2K . September ISA Mr . 445 . Seit « »

schlichter Landrat Stehle Verhandlungen
über die Lohnbewegung der Gemeindearbeiter
stattgefunden . Es wurde vorbehaltlich der Zu -
stimmung der zuständigen Instanzen eine
grundsätzliche Einigung erzielt . Von
der Bezirksgeschäftsstelle des Christlichen Ge -
meindearbeiter -VerbandeS wird uns dazu noch
berichtet : Tnrch die Vermittlung des Landes -
schlichters Laudrat Stehle ist eine Verein -
baruug über die Lohnerhöhung der badischen
Gemeindearbeiter zustandegekommen , derzu -
folge der für Samstag zu erwartende Streik
der städtischen Arbeiter unterbleiben wird .
Tie Parteien haben sich bis Freitag , den 2. Ok -
tober zu erklären , ob sie der getroffenen Ver -
einbarung zustimmen . Diese Zustimmung
dürste aller Boraussicht nach zu erwarten fein .

Dienstübernahme . Der ^ Präsident der hie -
sigen Oberposldirektion , Herr Laemmlein ,
hat nach beendigtem Urlaub die Dienstgeschäfte
wieder übernommen .

Ein Vcrkehrsvcrband für das Bauland und
den Taubergrund . Wie uns der Karlsruher
Verkehrsverein mitteilt , hat sich vor kurzem
unter der Führung von Gnmnasiumsdirektör
Dr . Rach in Tanberbischossheim ein Verkehrs
und Jntcressenverband für das Bauland und
den Taubergruud gebildet . Es gehören ihm die
VerkehrSvercine iBezirksvereine ) Adels -
heim . Buchen . Mergentheim . Tan -
berbischossheim nnd W e r t h e i m an .
Seine Airsgabe sieht er darin , in Berkehrssra -
gen im Sinne dieses Gebietes zu arbeiten , es
draußen bckanntznmachen und vor allem auch
die Heimatpflege zu fördern . Ter Berkehrsver -
ein Karlsruhe steht in naher Beziehung zu dem
neu gegründeten Verbände , insbesondere in Bc -
zng auf die Förderung des Heimataedankens »
Im nächste » Jahre soll in Buchen ein „ F rau -
kenländi scher Heimattag " stattfinden ,
der ebenso wie der diesjährige in Königshofen
zweifellos starkes Interesse finden wird .

Veranstaltungen .
Mitteilungen des Badischen Landestheater». Am
onntag . den 37., gebt die so ersolgreiche komische Over

Lording'
»I ( t Wildschütz " in Szene. Tie Partie

der ..Gräsin Eberbach" singt Magda T t r » et . Besinn
6 !<s Ubr.

Stadtggrtenfonjttte : Am Sonntag . den 27. ds. Mrs . ,
finden im Stadtgarten. gutes Kelter vorausaesedt. zwei
Konzerte statt . Vormittags von 1t —12 Ubr das
schlagsireie Promenadckonzcrt und nackmntlags von 8 ' j
bis 6 Uhr ein Konzert . Beide Ksnzerte werden von der
Kapelle der Vereinigung bad . Polizeimusiker unter Lei -
tilng von Obcrmiisikmcister Heilig ausgesührt.

Brettener Woche. Wie aus dem Inseratenteil her-
vorgebt , sindet in Bretten anUivlich der Landwirtschaft -
lichen und gewerblichen Ausstellung am kommenden
Sonntag um . 5 Ubr ein steftsviel aus dem Markt-
tilak statt . Abnds schlickt sich ein Marktvlavfest mit
Illumination des gesamten Marktvlab>:s an . Tamit
erreicht die Brettener Woche ihren Höhepunkt , ifö dar!
wie am lebten Tonntag mit zahlreichem Besuch gerech-
net werden .

Standesbuch -Ausziigc.
Sterbeliille . SS. Tevtember : Andreas Zimmer ,

84 Jahre alt , Eisenb .-Schaffer a . D , Ehemann .

Gewerbe- und Industrieausstellung
Breiten

Die Gewerbe - und Judustrie -Ausstelluiig . die
von der Stadt Brette » für die Zeit vom lg bis
27 . September veranstaltet wird , ist in den
Räumen der Bolköschulgebäud « , der Turnhalle
uud der Gewerbeschule untergebracht . Einzelne
Teile sind ferner auf deu Festplatz uud iu de»
Stadtgarteu verlegt . Trotz der Ranmschwierig -
feiten , die nicht gering waren , hat mau es vor -

züglich verstanden , der Ausstellung ei » einheit¬
liche !? Gepräge zu gebe » . Nachdem schon die

Eröffnung einen ganz ungeheure » Besuch qe-

bracht hatte , finden sich immer noch täglich eine

stattliche Anzahl Besucher aus Nah und Fern
ein : denn die Knnde ist dnrch das Land ge-

drungen , daß Bretten eine hervorragend schöne
uud überaus inhaltreiche Ausstellung zustand -

gebracht hat , die ein glänzendes Bild gibt ,
welch regen Anteil die Stadt Bretten am gesam -

ten landwirtschaftlichen nnd gewerblichen Leben

nimmt .
Schon die prachtvollen Empfangstore aui

Eingang nnd anch in der Stadt nnd vor allem

der reiche Fahnenschmuck stimmen festlich und

besagen , daß hier eine Veranstaltung vor ^
sich

geht , deren Bedeutung die Bewohner der Stadt

wohl zn schätze» wisse» . Ei » Rundgang über -

zeugt von der hohen Wertigkeit der Aüsstel -

lnng . Das Programm verweist den Besucher

zuerst in das Erdgeschoß des neuen Bolksschul -

Hauses , wo das Städtische Gaswerk und Blech -

ner und Installateure ihre sehr schönen Fabri -

kate vorzeigen .
Im e r st e n Stock deS neuen Bolksschul -

gebäudes finden wir sodann Fahrzeuge und

Nähmaschinen , Licht- » nd Kraftanlagen , ferner
Sattlerei - Erzeugnisse , die . Waren der Schuh
macherei , Seifenfabrikate , außerdem Weiß
Woll - und Kurzwaren : alles in sehr geschickter
und feiner Aufmachung , so daß man seine wahre
Freude daran haben kann . Ein Konditoreistand
mutet darunter recht freundlich an und hat auch
für den verwöhntesten Gaumen etivas bereit .

Im zweiten Stock sind Kolonialwaren ,
Wollwaren , Handarbeiten . Hanöhaltnngsgegen
stände , Schreibwaren , Tabake u . Buchdrucker «
uud Buchbiuderciwareu in übersichtlicher Anord
innig untergebracht . Bon einer Buchdruckern
wird ein sauber gearbeitetes Modell des Große «
Kreuzers vvu der Tann ausgestellt , ferner an -
fchanlich der Druckereibetrieb au Hand einer
fertigen Platte mit druckreifem Satz und der
dazu gehörigen Mater vorgeführt . Daneben
hat die Druckerei eiue Anzahl sehr schöner Er
zeiigiiifsc ihres Gewerbes . Die Bereiiisbaiik
zeigt vorzügliche Einrichtungen ihres Betriebes .

frftfttt tf* J »t SJefnm (25fr*<•# St «* QT«t

stelluug des Garteiibauvereius Brette » .
Im dritte » Stock werde » wir mit Korb ,

waren , aber auch mit landwirtschaftlichen Pro ,
dukten bekannt gemacht , worunter die Badische
Landivirtschastskammer ein besonderes Lob ver -
dient . Auch die Anilin - uud Sodasabrik ist gut
vertreten nnd ebenso das Tentsche Kalisyndikat

Oer Sport des Sonntags.

»einem
seiner

Geschäft vor -
Organisation

mit Elsaß -Lothringen . In

W . Geburtstag . Am heutige » Tage feiert der
' » hiesigen Kreisen bestens bekannte Buchbiu -
derineister Friedrich Wilshausen seinen 60.
Geburtstag . Der Jnbilar steht als 1 . Vorsitzen -
der des Bundes Deutscher Buchbin ^ er - Jnnnn -
ge» und des Verbandes der Biichbindermeiiter
' u Baden an der Spitze des Deutschen Buchbin -
derhandwerts . Seine hervorragende Besaht -
Mlng und seine selbstlose Hingabe im Interesse
' einer Berufskollegen sowie des gesamten Hand -
Werks haben ihm das unbegrenzte Vertraue «
aller eingetragen . Möge es ihm vergönnt sein ,
Noch recht lange Jahre in gleicher Rüstigkeit au
«er Seite seiner Gemahlin seinem Geschäft vor -
Zustehen nnd als Führer

wirken .
Grenzvcrkehr

Agcszeituugen vor einiger Zeit erschienene
Mitteilungen konnten den Eindruck erwecken , als
ob die Einführung des Grenzverkehrs mit dem
^ lfaß an dem Widerstand der französischen Re -
Gerung gescheitert sei . Wie der Badische Ber -
kehrsverbaud , der sich mit dieser für den Verkehr
und das Wirtschaftsleben in den Grenzgebieten
wichtigen Frage dauernd besaßt , hierzu aus Ber -
un erfährt , treffen die erwähnten Nachrichten
? >cht zn , eine Entscheidung ist noch nicht gefallen ,
^ uf Einladung des Reichsmiuisteriums des
Innern wird in diesen Tagen in Baden - Baden
eine Konferenz der Landesregierungen von Ba -
®tn , Bayern und Württemberg stattfinden , die
Itch mit den deutscherseits zu machenden Borschlä -
gen für den Grenzverkehr mit Frankreich bc-
lassen wird .

Die Lohnbewegung der Gemeinde « rbeiter .Am heutigen Freitag habe » vor dem Laiides -

Fußball .
Wie in den übrigen Landesverbänden , so wer -

den auch in S ü d d e n t s ch l a n d die F u ß b a l l -
verband » spiele der Bezirksliga sort -
gesetzt . Am Sonntag stehen sich die Bayern
und 18 60 zum wichtigen Pnnktetrefsen gegen -
über . Es wird einen hartnäckigen Kampf geben ,
dessen Ausgang kaum vorauszusagen ist . — Nicht
so schwer hat es der Deutsche Meister 1 . F .6 .
Nürnberg , der auf eigenem Platz gegen
B .f .R . Fürth zn spielen hat . Tic Punkte soll¬
ten ihm sicher sein . — Tic A u g s b u r g e r
Schwaben müssen Wacker einen Besuch ab -
statten , dem sie kaum ungernpft entgehen wer -
den . — Einen nicht zu unterschätzenden Gegner
erhält die S p i e l v e r e i n i g u n g im A . J .V .
Nürnberg , der aus eignem Gelände erst
einmal geschlagen sein will .

Ter Bezirk W ü r i t e m b e r g / B a d e n läßt
infolge der wenigen bisherigen Spiele noch keine
Beurteilung der Chancen zu . Ter schwache~

-p .C . Stuttgart wird schon am Sonntag
sicherlich von der Spitze verschwinden . In Heil -
b r o n n inirö er kaum Lorbeeren ernten . - - Bon
besonderem Interesse ist die Lokalbegegnung der
.ttickcrs mit dem mächtig im Kommen befind -
lichen B .f .B . Ein knapper Sieg der B . s .B .ler
würde nicht überraschen . — Ter ausgestiegene
K . F . B . hat den 1 . F . C . P s o r z h e i m als ersten
Gegner und sollte ihn an Hand seiner bisher ge-
zeigten guten Leistungen schlagen können .

Im R h e i n b e z i r k erivei ' en sich die Bereine
ebenfalls als ziemlich ausgesliche » . Ter Meister -
titel wird hier schwer zu erringen sein . Li »
den Hof hat seinen hübschen Borsprung ^ am
Sonntag in Neckarau zn verteidigen . £ b eS
ihm gelingen wird , ist allerdings sehr ziveifel -
Haft . — Tie R asenspieler werden es eben -
falls nicht lcicht habe », auf 03 ' s Gelände sich
einen Sieg zu hole « . — Heiß ivird 's in Dar in
st a d t hergehen , wo die Einheimischen alles
daran setzen werden , sich ihren ersten Punkt
gegeu Pirmasens zu holen . — Ten schwer¬
sten Kamps aber hat der Altmeister Wald ho ?
vor sich, der zuhause gegen Phönix unbedingt
Punkte gewinnen muß , weuu er nicht von An -
sang an am Ende der Tabelle bleibe » will .

Im M a i » b e z i r k herrsch ! noch ziemliche
Unklarheit , da Favoritensiege mit solchen Nieder¬
lagen wechseln .

Der M a i n b e z i r k m e i st e r F .S .B , wird
» ach seiner überraschenden Niederlage gegen
Germania » 4 alles aufbieten müssen , um sich
hier die Punkte zu hole » , da diese ebenfalls
dringend Punkte braucht . - - H a u a u »8 sollt «
gegen Union auch weiterhin die Führung bc-
halten . — Eine offene Angelegenheit ist die

'
Q f .

f e n b a ch e r Begcgnnng : zu Eintracht hat
mau wenig Vertraue » . — Tasselbe gilt für das
Spiel in B od e « h e i in . Viktoria sollte
höchstens nncnlichieden gegeu Helvetia spielen .

Ter Bezirk R h e i n h e s s e n / Sa a r gibt nach
wie vor Rätsel aus . da wohl nirgends , der Wech-
sel größer ist wie hier . Ter Meister Wies¬
baden soll am Sonntag seine Führung gegen
Saarbrücken behaupten . Ob ihm das auf
fremde » Gelände gelinge » wird ist fraglich . —

Höchst wird Mainz eine » gleichwertigen
Kampf liefern , den der Glücklichere gewinnen
wird . — hat einen schweren Gang nach
Worms , der ihn voraussichtlich beide Punkte
kosten wird .

Bon Beranstaliunge » im Reiche wäre noch der
Städlekamps Düsseldorf — Köln zu erwäh -
». er.

Im A u sl au d konzentriert sich das Interesse
a ns das Länderspiel O e st e r r e i ch — S p an i c n
aus der Hohen Warte in Wien . Beide Länder
iverdcn mit den stärksten Aufgeboten erscheinen ,
so daß man einen fesselnden Kampf erwarten
darf . Eine Voraussage ist mangels Vergleichs -

Möglichkeiten ziemlich unmöglich.
Leichtathletik .

Zum Abschluß der Saison nnternimml Preu -
ßen - Kreseld noch eine Reise nach Süddeulschlaud ,
wo am Sanistag im Frankfurter
S t a d i o u bei A bend wettkämpfen mit
dem S .C . 1880 Rekordversuche in verschiedenen
Staffel » unternommen werden sollen .

Ter Sonntag sieht die Krefeld « dann beim
nationalen Sportfest von .,Schwaben " - Augsburg ,
wo Hoube « im vergangenen Jahre den nenen
'̂ 00- Mctcr - Rckord aufstellte .

Beim traditionell ?» Straßenlaufcu uud -gehen
,.Q uer durch B e r l i n " treffen sich Deutsch¬
lands beste Langstreckler und Geher .

Ein Straßenstassellaus „R u ud u m die A u -
läge u" bringt in Frankfurt noch einmal samt -
liche Bereine an den Start . — In sämtlichen
Landesverbänden kommt schließlich die Tent -
s ch c V c r c i n s in e ! st e r i ch a f t zur Ans -

tragung .
Handball.

In Hamburg tragen die zur T .T . gehörigen
Vereine eine » Städtekampf Berlin —
Hamburg ans . Tie Reichshauptstädler wer¬
den wohl siege » .

Tennis .
Tic Veranstalter des internationalen Turniers

iu Montreux haben auch deutsche Teilnehmer
eingeladen .

Motorsport .
Tie bedeutendste Veranstaltung des Tages ist

das Avusrcnncn des D .M .B , um deu
..Gr . Preis vvu Deutschland "

. Tic Be¬
setzung ist ganz erstklassig , so daß glänzende sport -
Iichc Ergebnisse zn erwarte » sind .

Ferner sei genannt : M o t o r r a d r e n n c n
bei Wesel .

Stuttgart , ferner die Landwirtschaftsschul «

Augusteuberg und der Verein Badischer Pslan «

zenzlichter Rastatt . Der nun folgenden Kunst ,

ansstelluug wolle » wir noch eine besonder «

Würdigung zukommen lassen . Sie zeigt , daß

wir iu Bretten eine auf guter Grundlage auf -

gebaute Pflege der Kunst besitzen .
Im alten B o l k s s ch u l h a u » pressen wir

Erzeugnisse der Schneider - und Schreinerin -

Hungen in Bretten , die hier einen lobenswerte »

Beweis ihres Könnens ablegen . Was da ge-

zeigt wirb , ist alles erstklassige Ware und wird

in so hübscher Aufmachung dargeboten , daß man

auch für daS Auge einen vollen Genuß hat .

Im 1 . Stock dieses Gebäudes hat das Stadt -

bauamt einige sehr lehrreiche Modelle über

Entwässerungsanlagen ausgestellt , die einen

deutlichen Einblick in derartige Bauten geben .

Hier haben serner Schlosser , Sattler , Schreiner ,
Architekten , Holzbildhauer , Tapezier und Blech -

ner geivetteifert , mit ihren Waren . Berges -

fen werden darf aber nicht die Kürschnerei , die

Bürste » - und Pinselfabrik , die Herd - und Ofen -

sabrik , die Seilerei nnd alles was >onst » och
zum Leben gehört . Die Ausstellung enthält
überhaupt alles was irgend in das Gebiet der

Landwirtschaft nnd des Gewerbes gehört . Im
Bolksschiilhof sieht man die Drahtslechterei ,
dann Hoch- nnd Tiefbauarbeiten , vor allem
aber eine wahre Pracht von Küblerwaren und
Wagnerarbeiten . Dazu ist noch die Bienenzucht
uud eiue Tabakwarenhandlung besonders zu
erwähnen .

Tie Turnhalle ist für die Industrie ein -

geräumt . Metallwarenfabriken , Ofen - und

Herdfabriken , Bürsten - und Pinsel - , auch
Schuhfabriken sind hier zu sehen . — I », Ge -

werbeschnlhaus erfreut eine Sonderausstellung
von Lchrliugs - und Gesellenarbeiten der Ge -

werbeschnle der Stadt Bretten unter der Lei -

tnng von Direktor Koberske , die aus einer

ganz beachtenswerten Höhe steht . — Die Ma -

schinen aus dem Festplatz geben gutes Zeugnis

vom Stand der Landwirtschaft in technischer

Beziehung uud im Stadtgarten haben wir

musterhafte Gärtuerkuust zu bewundern .

Dieser nur ganz oberflächlich angedeutete

Rundgang gibt nur ein unvollständiges Bild

von der Ausstellung und kann nur andeuten ,
was alles dariu enthalten ist . Die Ausstellung
bietet für jeden , der Beziehung zu Landwirt -

schast uud Gewerbe hat , sehr viel Interessantes
uud sie bietet das iu so vorbildlicher Art , daß

man die AnSstellungsleitung nur beglückwün -

schen kann zu ihrem großen Erfolg , auf den sie

mit Recht stolz sein kann .

öorikkwsaal
x . Pforzheim , 25 . Sept . Bor dem Schöffen -

gericht stand heute als Angeklagter der Medi -

zinalpraktikant Dr . R ., gegen den die Staatsan -

waltschafi die Beschuldigung erhoben hatte , daß

er ans fahrlässige Weise den Tod der Schwe -

st e r Maria D e h » e r verursacht habe . Der

Anklage lag folgender Tatbestand zu Grunde :

Am ö. Januar 1925 sollte nachmittags 8 Uhr im

Städt . Krankenhaus eine Operation stattfinden .

Kurz vorher betrat der Angeklagte den Neben -

räum deS Operationszimmers . der vou diesem
durch keine Tür getrennt ist . Gleich nach ihm
kam der Assistenzarzt Dr . Drechsler . R . zlln -

dete sich in Gegenwart Dr . Drechslers eine

Zigarette an und warf das Streichholz auf den
Bode » , wo er es austrat . Deu Zigarettenstum -

mel warf er ebenfalls aus den Boden und

lösche ihn aus . Die Operativ » beaann daraus
und dauerte biS gegeu / ■& Nhr . Während noch
die beiden Aerzte Dr . Heinen und Dr . Klein -

Hans mit dem Vernähen beschäftigt waren , be -

aab sich R . wieder in den Nebenraum , von wo -

her er dann plötzlich rief : ..Da draußen
breuuts " . Aus einer Schüssel , iu der sich Al -

kohol befand , schlug eine blaue Flamme heraus ,
die R . dnrch Blasen zn ersticken suchte . Dr .

Drechsler glaubte nun Explosionsgefahr für
die darüberstehenden Alkoholslaschen vorhanden
uud rief „Flaschen heraus ", worauf die Schwe¬
ster Maria DeHuer hinzukam uud eine der Fla -

scheu weggriss . Dabei siel der durch de» Boden
der Flasche gehende Schlauch heraus , und der
Alkohol sloß in das brennende Becken . Sofort
stand die Schwester iu Flammen , die Brand -
wunde » waren so stark , daß sie bald daranf
ihren Verletzungen erlaa .

Die Staatsanwaltschaft nahm » uu an , daß
R . ei » Streichholz angezündet habe ,cin Funken
in daS Becken schlug und so den Alkohol ent °
zündete , was aber vou R . bestritten wird . Auch
die Zeugenaussage » brachten nichts neues . Die
Sachverständigengutachten brachten übercin »
stimmend znm Ausdruck , daß eine Enizüdnng
der Mischung durch eiue brennende Zigarette
ausgeschlossen sei . ES könnte lediglich ein Fun -
ken des StreichholzkopfeS in Frage kommen .
Man hat aber nur das Streichholz ans dem
Boden l- efuudeu , das R . vor der Operation be¬
nutzt hatte uud dies konnte nach VA Stunden
" ' cht mehr in Frage kommen . Anch wnrden die
Möglichkeit , ivenu auch nicht Wahrscheinlich¬
keit offen gelassen , daß sich der Alkohol durch
Fnnkcn , dic beim Einschalten des elektrischen
Lichtes beim Steckkontakt beobachtet werden
könne entzündet haben , zumal der Ausbruch
des FeuerS zeitlich mit dem Einschalten der
Lichtanlagen zusammenfiel . Der Angeklagte
wnrde freigesprochen .

Uagesanzeigsv

Frank -
Radsport .

A m a t e u r s a h r c r b a h n r c » n e »
urt am Main - Stadion , Bonn .

B e r n f s s a h r e r r e n nen : Nürnberg mit
Gottfried , Baylen .Fliegern : Riitt , MoeskopS

Messori : Steher : Maul . Tobe . Bauer , Erfurt
mit Stehern : Möller ,, . ewauow , Weiß , Stoll :
Rommel , Fejar , Brummer , Becker . Magdeburg .
Aachen , Olnmpiabahn . Chemnitz , Forst . Düffel -
dors .

Straßenrennen : „Rund um
( B .T .R . ) , ..Rund » m die Oavelb .' rge " .

Leipzig '

Zamsia « . den 26. Tcvtcmber.
Bad . Landesthcater: 6—10' _• Uhr : „Lohcngrin".
Ziädt . Äonzcrtbano. 7 ' — Uhr: „Der Narrenzeitel".
Ztädt. ?I»sltcIl« ngsballe : Klempner- und Installateur-

Zlusstellung, nachm . -1 und 8 Ubr: Vortrag.
Ziadtaarteu: 3 ! ^—ft Uhr : Konzert .
Res! -vichts»iele : „Zirkus Pat und Patachou . Sommer-

liebe . Dic neueste » Aocheiicreignisse im Bild ."
Palast-^ ichllvicle : »WaS Steine erzählen ."
Bad . ^ichtsvicle . tionzcrtliauo: nachm . 3U' Uhr : „Nibe¬

lungen . tiriemhilds Rache ."
U»Io»-Thelit«r : „Der junge Medardu»".
WeU -Kino : „Der iVraurnmarder . ,>a !tn als Schwerge -

wichtler . Das elktrische Haus ."
(5oloNeum : laglich abends 8 Ubr : „Dic Lieblingsfrau

des Mahaladscka ".
flaffre Noicnit : Bolksinuseum: „Der Mensch."
Rbcinkiilb ?IIenia » » i>>: ^ Ubr : Bersammluiig.
>».<5. s lllir Versammlung.
ft. 3f.tl . : s ' Uhr : Versammlung.
M .T .B : Uhr : Versammlung.
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Aufhebung
der Gteuereinnehmereten.

Von gemeindlicher Seite wird uns geschrieben :
Die badische Bevölkerung führt seit Jghren

einen Kampf um die Erhaltung der Steuerein -
nehmereien , die nach Aufsassuna der Reichsre -
gierung aufzuheben sind , weil sie angeblich den
Verwaltuiigsauswand verteuern . Den vielsei -
tigen schriftlichen und persönlichen Vorstelldn .--
gen der Gemeinden und ihres Verbandes ist es
bisher zwar gelungen , die Steuercinnehmereien
im Gegensatz zu Württemberg und Bauern bei -
zubehalten , nach einer neuerlichen Mitteilung
des Präsidenten des Landesfinanzaintes hat der
Reichsminister der Finanzen im Einverständnis
mit dem badischen Minister der Finanzen nun
aber doch angeordnet , daß der Steuereinzug im
Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe , abgesehen
von den Orten , die unmittelbar an die Finanz -
lassen anzugliedern sind «weil Sitz eines Fi -
nanzamtes oder in der Nähe eines solchen ge -
legen », vom 1 . 10. 1025 an nicht mehr durch
Stenereinnehmereien , sondern durch HilsskasfeN
zu erfolgen hat , die entweder für eine Gemeinde
oder für mehrere Gemeinden errichtet und die
von vertragsmäßig angestellten , durch Hebge¬
bühren entlohnte Personen lOrtseinwohner )
verwaltet werden . Damit wird eine alte ba -
dische Einrichtung , die sich gut bewährt und die
der Bevölkerung grohe Dienste erwiesen hat ,
ohne Not rücksichtslos beseitigt . Aus der Tat -
lache , daß Hilfskassen nur in zirka 600 Gemein -
den errichtet werden sollen , während Steuer -
einnehmereien in rund 1500 Orten vorhanden
waren , ergibt sich , daß dem größten Teil der
Landbevölkerung , die ohnehin durch die vielen
Abbaumaßnahmen schon stark benachteiligt
wurde und die zurzeit einen schweren Existenz -
kämpf führt , bedenkenlos zugemutet wird , ihre
Steuern unter persönlichen Opfern an Zeit und
Geld in die Nachbargemeinden zn tragen . Die
Ersparnis , welche die Steuerverwaltung da -
durch zu machen hofft , kann nur scheinbar sein ,
denn sie wird dutzendfach ausgeglichen werden
durch die Aufwendungen der Bevölkerung , de-
ren Geduld nachgerade auf eine harte Probe
gestellt wird .

Um daS neue System schmackhaft z» machen ,
sollen Erhebungstage in den Gemeinde » ohne
Hilfskassen eingeführt werden , die aber jeden -
falls nicht von Dauer sind und die . so gut sie
gemeint sind , keinesfalls eine brauchbare Ein -
richtnng darstellen . Wenn sich die Steuerein -
nehmereien ans rein theoretischen Erwägunge » ,
die leider immer den praktischen Notwendjgkei -
ten vorgehen , nicht erhalten ließen , so hätte
man gerade aus Gründen der Ersparnis , der
Zweckmäßigkeit nnd Brauchbarkeit erwarte »
müssen , daß Hilfskassen in allen Orten errichtet
werden , in denen Stenereinnehmereien vorhän -
den waren . Die Steuerverwaltuna hätte in
diesem Falle nicht mehr an EinzugSgebtthre » zu
bezahlen und sie würde noch die Kosten für die
auswärtigen Tagfahrten ersparen . Die ört -
lichen Einzieher würden dann wie bisher auch
die Verhältnisse der Steuerpslichtigen persön -
lich kennen und die Interessen der Stenerver -
waltung weit besser wahren können . älS orts¬
fremde ErHeber .

Die Gemeinden haben sich bisher mit ihrem
Verband sehr stark für die Beibehaltung aller
örtlichen Einzugsstellen eingesetzt und auch der
Badische Landtag und die badische Regierung
haben dieses Verlangen vor einiger Zeit als be -
rechtigt anerkannt . Zuletzt hat Allerdings die
Landesregierung es offenbar an der nötigen
Widerstandskraft fehlen lassen , nnd . ohne sich
mit der Vertretung der Gemeinden in die er -
betene Verbindung zu setzen , die Zustimmung
dazu gegeben , daß die Zahl der örtlichen
Steuerhilfskassen aus 40 Prozent ermäßigt wird .
Der Reichsminister der Finanzen will anschei -
nend die Organisationsänderung mit aller Ge -
walt auch gegen den Willen der Bevölkerung
durchsetzen , trotzdem er bei der Steuerveranla -
gung sehr stark auf die Mitwirkung der Ge »
meinden angewiesen ist , und obwohl er auch aus
allgemeinen reichs - und staatspolitischen Grün -
den ein erhebliches Interesse an einer zufrie -
denstellenden und vernünftigen Reaeluug ha -
ben sollte . Er ist jedenfalls ans Grund der bis -
herigen Erfahrungen sich dessen bewußt , daß er
gerade in Baden sich derartige schwere Ein -
griffe in bewährte Einrichtungen der Land -
bevölkerung leisten kann , denn nur diese
wird , wie bei allen Abbanmaßnahmen . von der
Organisationsänderung betroffen , ohne wirk -
famen Schutz bei der Landesregierung zn sin -

den . die , wenn auch unbewußt , sehr oft nur we -
nig Verständnis für die Verhältnisse und Be -
dürfnifse aus dem Lande bat .

Die kleinen Gemeinden sehen dies deutlich ge -
nug bei der Frage der Erhaltung deö Bürger -
nntzenS , in der Frage der Verteilung der Ein -
kommen - , Körperschasts - und Umsatzsteuer unter
die Gemeinden , bei der Frage der Einführung
von Gefahrenklassen in der Gebäudeversiche -
rung , beim Abbau der Bezirksämter , der
Grundbuchämter und der Postanstalten . Es ist
daher nicht verwunderlich , wenn die Bevölke -
rung beginnt , es abzulehnen , aus die Dauer
eine derartige Mißachtung ihrer berechtigten
Interessen hinznnehmen . In der Nächsten Zeit
bietet sich für sie Gelegenheit , sich gegen weitere
Schädigung zu sichern , indem sie anläßlich der
im Oktober stattfindenden LandtagswahleN die
Landtagskandidaten eigenS daraufhin prüft , ob
diese gewillt sind , die Interessen der Landbe -
völkernng durch die Reichs - und Landesregie -
rungen weiterhin vernachlässigen zu lassen , oder
ob sie versprechen , für eine gerechte Behandlung
aller Volksteile einzutreten . Bis jetzt hat man
sich in maßgebenden Kreisen gerne darauf be-
schränkt , nur kurz vor den Wahlen landfreund -
lich zu fei » ,- es ist daher an der Zeit , dafür zu
sorgen , daß sich Regierung und Abgeordnete
mehr als bisher um das flache Land kümmern
und daß nicht zuletzt auch den Gemeindeverwal -
tungen ivicder wie früher ein maßgebender
Einfluß aus die Gesetzgebung eingeräumt wird ,
ohne den eine befriedigende Lösung der Dinge
nicht zu erwarten ist. Wenn so die Reichs - und
Landesregierungen in der Bevölkerung selbst
entschiedenen Widerspruch gegen ihre Experi¬
mente finden , werden sie sich am Ende doch noch
überlegen , ob sie sich die geplante Snstemände -
rung im Steuereinzug zutrauen können .

Iftas Baden
Erbauung einer elektrischen Bahn an der

Bergstraße .
tu . Peinheim , -25. Sept . In Jugenheim

fand dieser Tage eine Besprechung von Ber -
lretern der beteiligte -» Gemeinden zwecks Er -
baunnss einer elektrischen Bahn an der Berg -
strasj « von Darmstadt bis Jugenheim statt , an
der sich auch der Kreisdirektor und der Direktor
der hessischen Eisenbahn A . - G . beteiligten . Die
vorgelegten Pläne führen die Bahn zunächst
nur biö Alsbach , die später mich Bentheim wei -
tergesührt iverden soll . Die Heag verlangt das
erforderliche Gelände kostenlos . Die Baukosten
betragen etwa 320 000 Ji . Mit der Fertigstel¬
lung der Bahnstrecke dürft « in etwa eineinlnilb
Jahren gerechnet werden . Es kam zum Ans -
dinck , daß die elektrische Bahn eine Lebensfrage
für die Bergstraße sei und es wurde beschlossen ,
daß die Gemeindevertretungen sich mit der Heag •
in Verbindung setzen sollen . Später ist eine
Verlängerung bis Weinherm in Aus -
ficht genommen , falls sich hierfür die Rentabili -
tät herausstellt , woran kaum zu zweifeln sein
dürfte .

Ausländsanleihe für Pforzheim .
X . Pforzheim . 25. Sept . lEig . Drahtmeldung .1

Die heutige B ü r g e r a u s s ch u b s i tz il n g
war in der Hauptfache dazu einberufen worden ,
die Ermächtigung dazu zu geben , daß die Ver -
waltung eine vom Reichsfinanzminister geneh -
migte Anleihe von 4 Millionen ausneh¬
men darf . Schon ein Jahr vorher wurden Ver -
Handlungen geführt . Erst wurden 1 .875 Millio -
nen Mark genehmigt , die aber nicht unterztt -
bringen waren , weil das Ausland nur größere
Anleihen gibt . Jetzt ist die Genehmigung für
die 4,2 Millionen Mark erteilt worden und die
Stadt steht , wie der Oberbürgermeister mit -
teilte , mit 3 Stellen in Verhandlungen . Man
hofst , mit einer Stelle zu ctitem günstigen Ab¬
schluß zu kommen . In dieser Summe befinden
sich auch 1310 000 Mark für den A u s bau der
Straßenbahn nach Dillweißenstein , wäh -
rend für den Ausbau nach dem Friedhos , dem
Schlachthof , das Krankenhaus , den Wohnungs -
bau und für Geländeerwerb noch keine Geneh -
migung zu erhalten war . Doch hofft man den
Ausbau der Straßenbahn nach dem Friedhof
aus Rücklagen ausführen zu können . Außer
einigen Einwänden der Kommunisten kam es zu
keiner Aussprache und die Mehrheit stimmte
der Vorlage zu .

*
dz . Hambrücken , 25 . Sept . Gestern nachmittag

brach in der Scheune des Bernhard Müller

Feuer auS . Die Feuerwehr konnte ein Ueber -
greifen des Feuers auf dos Wohnhaus verhin -
dern . Außer Heu , Stroh und Holzvorräten ist
auch «ine Windmühle dem F « uer zum Opfer ge-
fallen . Das Vieh konnte gerettet werden .

dz . Wiesloch . 26 . Sept . In der gestrigen
Sitzung des Bürgerausschusses wurde der Haus -
halt mit einer U M l a g e von 70 Psg . einstimmig
angenommen .

dz . Heidelberg . 25 . Sept . Nach dem endgülti -

gen Ergebnis der Volkszählung vom 16.
Juni hat Heidelberg 73 000 Einwohner . Von der
ortsanwesenden Bevölkerung entfallen 46,72 %
auf männliches und 56.28 auf weibliches Ge -
schlecht. -i ~

dz . Heidelberg . 25 . Sept . Ein über die Gren -

zen Heidelbergs htnaul bedeutender Industriel¬
ler . Ingenieur Philipp L e v e r t n z sen . , feiett
Morgen seinen 80. Geburtstag . Sein Name ist
üuss Engste mit der Entwicklung des Heidelber -
ger Verkehrswesens und der Industrie ver -
bunden .

tu . Mannheim . 25. Sept . Ein schwerer Zu¬
kam m e n st o ß mit der Straßenbahn ereignete
sich am gestrigen Nachmittag . Ein mit Holz
schwer beladenes Lastauto stieß mit einem clcktri -
schen Straßenbahnwagen derart zusammen , daß
dessen Plattform völlig zertrümmert
wurde . Der Wagenführer erlitt ziemlich Ver -
letzungen . Die Schuldsrage ist noch nicht ge-
klärt . — IM Betrieb her Firma Gervais A .- G .
stürzte am Mittwoch vormittag eine 48 Jahre
alte Frau von der ' Leiter Und zog sich einen Rip¬
penbruch zu .
. tu . Mannheim . 25. Sept . Der Stadtrat
hat beschlossen , den Abteilungsleitern der iNnt -
ren Verwaltung , soweit sie nicht Mitglieder des
Stadtrates sind , die Amtsbezeichnung „Beige -
ordnete " zu verleihen .

tu . Pforzheim , 25. Sept . Anläßlich des vierzig -
jährigen Bestehens der Uhrkettenfabrik Kollmär
& Jordan A .- G . wurde dem Generaldirektor
der Firma , Kommerzienrat Emil Kollmar ,
von der Technischen Hochschule Karlsruhe die
Ehrendoktorwürde verliehen . — Bei der
im Saal des Verwaltungsgebäudes der Firma
erfolgten Ehrung verdienter Beamten und
Arbeiter wurden 05 männliche nnd weibliche
Beamten - und Arbeiterjubilare ausgezeichnet .
Am Nachmittag deS Gedächtnistages war der
Betrieb geschlossen , wobei den Arbeitern der
Lohn für die Freizeit vergütet wurde .

dz . Willftätt «Amt Kehl », 25. Sept . Der bei
den Betonarbeiten am Kinzigwehr verun¬
glückte und schwer verletzte Arbeiter König
ist am Mittwoch seinen Verletzungen erlegen .
Der zweite Arbeiter Schneider , der eben -
falls verletzt wurde , geht seiner Genesung ent -
gegen .

tu . Oberwolfach . 25 . Sept . In der Grube Klara
erlitt der Grubenarbeiter Hermann Bächle da -
durch s ch w e r e V e r l e tz u n g e n . daß sich ein
Stein an der Seiteüwand eines Stollens loslöste
und Bächle traf .

' Sein Zustand ' ist besorgnis -
erregend . Der Vorfall ist umso bedauerlicher ,
als der Verunglückte Vater von 7 Kindern ist .

dz . Breisach , 25 . Sept . Bor etwa Jahresfrist
wurden aus dem Lagerraum der Sveditions -

.finita Köniqsfeld in der ehemaligen Kaserne
bei einem EinLruchödiebstahl verschiedene Ballen
Stoffe g e st o h l e n . Nunmehr hat man
diese entdeckt und es sind auch bereits mehrere
Verhaftungen in der Angelegenheit vor -
genommen worden .

dz . Freibnrg , 25 . Sept . Der Besitzer und ge -
schäftliche Leiter des bekannten Sanatoriums
„Rebhaus "

, Daniel M . L a s k e r . ist im Alter
von 5? Jahren nach langem Leiden gestorben .
Sein Bruder , Dr . Albert Lasker . .der früher
die ärztliche Leitung des Sanatoriums in Hän -
den hatte , war ihm vor etwa Jahresfrist im
Tode vorangegangen .

dz . Freibnrn i . Br .. 25 . Sept . Ueber das
Tour i ste nunglück am Ort ler . bei dem
Dr . Laubenburg ans Elberfeld sein Leben ' ver -
lor und Dr . von Lieben st ein - Freiburg
leichte Erfrierungen beider Füße erlitt , bringen
authentische Mitteilungen nähere Angaben , aus
denen noch folgendes erwähnenswert ist . In -
folge heftigen Schneesturmes mußte auf dem
Ortlerplateau im Laufe des Freitaas Biwack
bezöge » werden . Erst am Sonntag vormittag
gegen 10 Uhr konnte der Marsch fortgesetzt wer -
den . Mit der im strahlenden Sonnenschein ficht-
baren Payer - Hütte konnte eine Verbindung
nicht hergestellt werden . Vom Tschirseck an lie -
ben die Kräfte des Dr . Laubenbura zusehends
nach , etwa V\ Stunde vor ber Panerhütte brach
er völlig erschöpft zusammen . Dr . von Lieben -
stein konnte die Payerhütte auf dem sogenann -
ten Hamburger Weg infolge schwieriger Schnee -

Morgenausgabe
Verhältnisse nicht erreichen , sondern mutzte z«
Dr . Laubenburg zurückkehren , den er sterbend
vorfand . Sein Tod ist auf Kälte , Hunger und
Ueberanstrengung zurückzuführen .

tu . Fretburg , 25. Sept . Zu dem Unglücksfall
im Steinbruch der Südwestdeutschen Hartstein «
industrie wird jetzt gemeldet , daß der verun -
glückte Arbeiter Viktor Bertonelli gestern
in der Freiburger Klinik seinen Verletzungen
erlegen ist.

tu . WaldShut , 25. Sept . Auf dem Neubau
des Bauvereins in der Friedrich - Ebertstratze
wurden heute früh zwei Arbeiter des Bauun¬
ternehmers Schmidt bei Erdarbeiten ver -
schüttet . Die SanitätSkolonne wurde schnell
requiriert .

Aus der Pfalz.
Edenkobe « . 25. Sept . Die allgemeine

Weinlese beginnt in der Gemarkung Eden »
kob«n ( die angebaute Rebenfläche ist die dkitt »
größte der Pfalz ) am Montag . 28. September .
Die Weinberge weisen einen schönen , gesunden
sowie reichlichen Traubcnbehang auf .

Geschäftliche Mittellungen.
Feuerwehrgeräte -Fabrik.

Die Feuerwehrgerätefabrik Karl Metz , Karls -
ruhe , hat eine fahrbare mechanische Leiter von
20 m Steighöhe zur Schau gestellt , die im Zu »
sammenhang mit der Klempner - und Jnstalla »
teurausstellung die Verwendung von mechani «
schen Leitern im Klempner - und Installateur -
gewerbe zeigt . Diese mechanische Leiter ist in -
sofern bemerkenswert , als sie mit ihrem
eisernen Wagegestell eine sehr gut beurteilte
Konstruktion darstellt , welche mit eigenem Auf -
richtegetriebe auf ein Automobil auf - und ab -
geladen werden kann . Diese Leiter hat zwei
Verwendungszwecke , einmal für gewerbliche
Art . wobei sie noch mit einem Montagestand
ausgerüstet werden kann , und dann für Feuer -
mehrzwecke , wobei sie auf eine Automobilfeuer -
spritze aufgeprotzt wird , und auf diese Weise ein
kompletter Löschzug fFeuerspritze und Leiter ) in
einem Geräte vereinigt ist.

Berichtigung .
In der Vorbesprechung der Ausstellung in

Nr . 4L4 , Seite 5 , Spalte 4 mutz die erwähnte
Firma richtig Hans G ö h r i n g , Memmingen ,
heißen .

1 Bürsten
3 Friedrichsplatz 3

Vogel 1
Tel 1424. |

Sehen Sie , Herr Schellenberg ! Hatte Ich
nicht Recht , als Ich Ihnen Erfolg durch
eine „kleine Anzeige " im Karlsruher Tag>
blatt versprach , letzt haben Sie ein
schönes möbliertes Zimmer und ein gut
gelegenes Ladenlokal . Ja , eine Anzeige
Im Karlsruher Tagblatt bringt nicht nur

Erfolg , sondern auch Qualität .

Marktplatz

Der großen Nachfrage nach fertiger

ekleiduns fQr starke Damen
ist durch Bereitstellung großer Sortimente

weitgehendst Rechnung getragen

fSÄÜiS Neuheiten
IN

Damen - u . Kinder - Bekleidung
Damenkleidep - u . Blusenstoffen
Herrenanzug - u . Paletotstoffen

für jeden Geschmack in reichster Auswahl vorrätig und zum billigsten Verkauf gestellt

Baumwoilwaren . Aussteuerartikel ete .
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Üebergangsroätitel von MK . 6 . 75 9 .50 18 . 50 26 . — u . höher
Wintermäntel . ^ . . . von MK . 7.50 14 -50 19 .50 29 .5O u . höher
Kostüme . . . . . . . von MK . 12 .50 19 .50 29 .50 39 .50 u . höher
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Mit 1250 Mk.

Anzahlung , den
Rest in monatl .
Raten , erhalten

Sie einen

4/16PS. OPEL
Zwei-, Dreisitzer -Limousine und deschäfts -Wagen

Die Wagen sind ausgestattet ! mit fünffacher Ballonbereifung , Boschllcht , Boschanlasser , elektrisches Signal , Kilometerzähler und Geschwindigkeitsmesser
Sofort ab Lager lieferbar !

4 Prospekte und Unterlagen auf Wunschi

Automobilhaus PETER EBERHARDT / Telefon Nr. 723 u . 724

Glace
DAMFN - HAND SCHUHE

Mark 5 .75 das Paar
so lange Vorrat

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstr.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Vom Montag , den 28. September bis Ende
Oktober 1925 wird die

Rtimgung der
WaiierhauplrohrströM

vom Wasserwerk aus . und zwar in der Walser -
werrstrahe . Ncbcninsstratzc , Rüvvurrerstra « e,- — * ' - — mit

wein -
Suber

wie auch nachts vorgenommen .
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich

Trübungen des Wassers , auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht ganz vermeiden : aubirdem
ist das Ausbleiben des Wassers während dieser
Zeit , namentlich in den höher gelegenen Stock -
werken , nicht ausgeschlossen .

Wir machen insbesondere daraus ausmerk am ,
bah bei Benutzung von Badeöfen entsprechende
Borsicht angewendet werden mutz . Es empfiehlt
sich dringend , darauf zu achten , ob dem in Sie-
Nutzung genommenen <brcnnenden > Badeofen auch
tatsächlich Wasser entströmt . Beim Aufhören des
Wasserausflusses ist sofort der Gashahnen zu
schließen .

Bon dem bei dieser Arbeit notwendig werden ,
den gänzlichen Abstellen der Wasserleitung in
den einzelnen Straßen werden wir den betreffen -
den Wasserabnehmern vorher bes » nders Kenntnis
geben .

Stadt. 0o$-, Wasser- u.Eleklchitätsamt
Zwangsversteigerung .

Montag . 28. Sevtember 1925 , vormittags
10 uhr . und Fortsetzung nachm . 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe . Pfandlokal . Stetniiratze 28. gegen
bare Zahlung im Bollstreckungswege öffentlich ver -
steigern : 1 Schreibtisch , Aktenschränkchen , Akten¬
gestell , Sch ' eibinafchine . Wanduhr . Kleiderständer ,
sowie veilchiedcne andere Bür . einricktungsgeaen -
stände , versniedene Schuhmachercigeaenstilnde und
Rohmaterial . I Zwickbank . l grötz , Borrat " '
leisten , verschiedene Tuchschunrsticsel u . halb ! _
Waren . 1 Handwagen , 1 Dezimalwage 162 Paar
zugeschnittene Schuhe . 2 Korbflaschen Lack, vcrsch .
z.-edcrvorrätc , Beiatzleder und ganze HalSstücke .
1 größerer Borrat Pappe , 184 Paar Sandalen . Zu -
schneidbretter . I Handstanze . Oesenmaschinen . 128
Aanzmefler . 1 Kapvenschärfmaschine verschreden «
Regale 1 Oesenmaschine mit Futzbetrteb sowie
Sachs « avvenfteiie und Schmierwachs . Ferner
verschiedene Anzug - und Mantelstoffe .

Karlsruhe, ' den 2b. September 1S2S .
Stapf . Gerichtsvollzieher .

Kurt Faaß

Klara Faaß , geb . Hospacb

Vermählt ©
Karlsruhe Hockanheim

Trauung : Hockenheim , 26 . September 1925.

Pelz
Mä ntei
Jacken
Garnituren
Hüte

kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen vorteilhaft bei

Georg Kumpf , ffaisersfr . 94
neben Warenbaus Tietz

Reparaturen , Umarbeitungen, Neuanfertigungen
in eigener Werkstätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

Unterricht in

batein u. Grictfiiföi
von Akad .. . zwecks Er -
ganzunaSprüsa . gesucht .
Ana . mit Preis unt . Nr .
Wäg ins Tagblattbiiro .

Parkettblokker
werden fachmännisch re -
pariert u . bill . berechnet

Postkarte genügt ,
yr . Gölw Bllrftcnma -
cher . Waldhornstr . »4 .

Zu HaustrinKKuren
bei Iwlcht , Khonmatismua . Zacker - . Mäeror
Blasen - , Harnleiden ( Harnsäure), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man befrage den Hausarzt * —
Erhaltlich in Apotheken , Drogerien und einschlägiger ;

Geschäften , sowie durch die

H * tiplni «der1age Bahm & & 9S8lor . Tel 255

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

tsclter UleinDr
eigener Abfüllung
gut und preiswert

CARLOROTH
DROGERJE ^ - PT & 1 . 1$ 0 \ 890

Ausstellung in Bretten.
Sonntag , den 27. September 1925

5 Uhr Festspiel :

„Heimatliebe "
— ans dem Marktplatz —

8 Ubr :

Marktplatz fett
mit einheitlicher Illumination
u des gesamten Marktplatzes ::

Bretten , den 25, September 1925.
— Oer Haupt -AusschuB . — ■

Naturtheater Ourlach
ionntng , 27 . September 1923 , nuchmitt . 3 Uhr

Liebe kann alles.
.Lustspiel in 4 Akten von K . Fr . Witmann .

Regie : Karl Mehner . Wegrichtung weiBe Pfeile .

Abonnenten
fault bei Znlerenten de»
Karlsruher Taablatts

Mein Schlager
sind die rühmlichst bekannten

netto 9 Pfd . Pakete

ss. SMM - WmslwIMN
zum Preise von RM . 16 .20
franko gegen Nachnahme

Täglich Eingang
zahlreicher Anerkennungen und

Nachbestellungen

MlumZtvlet.Wmzbmg
Fabrikation u . Versand ff. Wurstwaren
Telegr .- Adr . „W urstzipfel -Würzburg "

Sämtliche

Farben. lackectt
gebrauch siert ig

ür Anstriche aller Art . vorteilt**'' '
im

j-'arbenhaus „ Hansa "
'Vardstraße i5 beim Kö ' ösaeurtj

Berufskleidung
aller Art in

nur guten Qualitäten und
solider Ausführung empfiehlt
WEINTRAU B
Kronenstraße 52 Telephon 3747

Vaditches
iLanftegttoeatn = = '
Samstag . den äfi . Scol .
* G 3, Td .- G . 1201/1800.

Edelknaben

In drei Akten von
Richard Wagner .

Musikalische Leitnna :
Dr . Heinz Knöll .

In Szene gefetzt von
Otto Kraus, .

Personen :
Heinrich der Voaler

Dr . Wuchervfennia
Lobenarin Strack
Ella »> anz
Herzog Gottfried kkroh-

mann
Telramund Warth
Ortrud Brllgelmann
Heerrufer Löser
Brabantische Ritter

Siegsried
Kalnbach

Hancke
Lander

Hufnagel
Küttner

Matterstock
a Saal

Ansang : 6 Uhr .
Ende : lOVi Uhr .

Sperrsitz 1 . Abt .

Stadt . Konzerthaus
Samstag , den 26 . Sevt .
und Sonntag , den 27.

September 1925.

Der Ramtel
Ein fröhliches Sviel in
drei Akten von Julius

Pohl .
In Szene gesetzt von

ffritz Her, .
Personen :

Franziska Brüll
rauen

7 .40 M

Peter Nickel Müller
Kathrin
RoSl
Meller
Hanser

Kapeller
Metzger Mayer

Schneider
Ansang : 7H Ufir .

„ Ende nach 914 Uhr .
Parkett 1. Abt . 4 .2i > Jt

Noorman
Genter

eber

l^ebel
6- ^

^ Pianos
Alleinige Niederlage :

irer
Kaiserstrafie 176
Ecke Hirschstraße
Teilzahlung gestattet .

Katalog umsonst.

3VJ
JUsr:

= bleiben unsere Geschäfte =

= den 28 . September =e

1 sesthlossen I
N . Breitbarth , Kaiserstraße
Paul Burchard , Kaiserstraße 143
Gebrüder Ettlinger, Kaiserstraße 199
Geschw. Gutmann , Kaiserstraße 122
Modehaus Hugo Landauer, Kaiserstr.145
Otto Löwenthal S Co . , Kaiserstraße88
S . Micliel - Boesen , Marktplatz
S . Rosenbusch , Kaiserstraße 137
Schuhhaus Simon, ' Kaiserstraße 201
Julius Strauss , Kaiserstraße 189

Das Material«« » der
ReiißiSbalindirettio «

« arlSrnhe . versteigert
d fei tlid ) gegen Barzahl .
Fnndsa « »en vom 2 Bier ,
reliahr 1925 und unan >
b >ingliche Krachtgiiter .
darunt Herrenfahrräder
Schneeschuhe . l Zluto -
Unionsignalrma <Lenk .
rad >. neu . 1 Antoleder -
jacke . l Zeiß - Glas Overn -
gläser . 1 Brllantring it .
andere Ringe . Herren -
und Damenuhren , ein
Weinsak (611 » am J... 2
Md 7 . C : tober 19J5 . vor¬
mittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend ,
in dem Bersteigerunas -
räum Karlsruhe . Haupts
bahnhof lEing Maxau -
ba !' Nh » f) Die helonoers
genannten Gegcnftnndc
werden am 1. Oktober
lv2 von 10 Uhr vormit -
tags an ausgebolen
Karlsruh !' , 2Ü Sert 1925.
Dent «« ,e MeickiSbalin »
(SicieUirt ) oft . RcickiS »
balind . rckt - on Karls¬

ruh ». « ateriala « t .

schöne 2 Zimm .- Wolin .
in . Subt .. geg »oenlolchc
Z Zimmer - ^ ohnnug
Angebote unter Dir 0852
ins Tagblattbiiro erbet .

EBBE ®
Freundliche

2-3 .-MlWNg
an ruhig . Ehepaar od .
ätt . Dame mit Bordr .»
Karte zu vergeben . Ana .
uut . ins Taablatt « .

immer
gut möbl . . zu vermieten .

L- Mng str . 52. II .
Gut möbl . . sauberes

Wohn - u . Schlafzimmer
vnt vollständ . Bedieng .,
an bess . Herrn losort zu
verm . Näheres Brauer -
ftrahe 5 . II . Swck links ,

rofte , eleg . möblierte
u . öchlasz .

cntr . Lage , an einzeln .
Herrn abzuaed . Zu er -
sragen im T aablattbiiro .

. Ant >» öbl . Wohn »

vriuze nstr . » . 2 Stock .
Mohn - u » chlas « !» »« .
elegant möbl zu verm .

A orkstr . l . 2 Treppen .
Zwei od . drei sehr gut

mölil . Zimmer
lohne Klichel in ^ ntral ..
aber ruh . ? ag« . an ein .
einzelnen Herrn los . zu
vermiet . Anaeb . u . Nr .
6542 ins Tagblattb . erb.

m - u . SemMelim.
m . Reben sowie Garten -
Hans ans läng. Zeit zu
verpacht . Angebote unter
Nr . 6051 ins Taablatlb .

Aett . alleinsth . Frau ,
Näherin , suckt sof. ein
einfaches sauberes

möbl . Zimmer
m . Kochosen . mögl . Zen -
trum . Zu ersr . im Tagbl .

Junges Ehepaar m .
Kind lruhiae Leute )
sucht auf sofort

liier
Ge >l . Eilaugebote

unter Nr 6610 ins
Tagblattbiiro erbeten

Gut möbl . Zimmer
mit elekt . Licht , mögl . mit
» lavierbcnützung von
Lehrer gesnchi . « na . unt .
Nr . ««54 t . Tagblattbiiro

Zimmer . GelWsle.
Male ' "" ,15!,

5. Sch « eid «r . Ztrkel 25a
xckladen , Telephon 2204

" irnintTT«
Wnltige

^opitnlsnnlaoc !
ohnbaus . Karlsruhe ,

vjdntntatöftc 395 qin ,
Preis 8200 Jt u . Heber -
nähme kl . Hovotheken -
belostung , Friedenswert
4i ' ii00 J .

Loch & Rebhuhn .
Saarbrücken 8 .
Telephon 1876.

sucht Beamtin sofort gen .
Sich - rheit . hoben ZinS
und aröfter . monatliche
Rilckzabluna möglicht v .
Selbitgeber zu leihen .

Angeb . unt . Nr . 6655
i» S Tagblattbiiro erbet .

Nappa
Herren - Handschuhe , gelascht

Mark 5 -75 das Paar
soweit Vorrat

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Kassen -Transporte
» unt Ilm xug

werden sachgemäß u. billigst ausgeführt

WILH . WEISS
Kaiisenitchrankfiibrik

Erbprinzenstraße 24 Telephon 282

Nationales
Berlagsunlernelmm
sucht zur Ablösung des bisherigen Teilhabers

Wie Einlage von 6000 Mark
Gefl . Angebote unter Nr . 6661 ins Tagblattb .

Neubau
7 Räume und Kiiche . besonders geeignet für Ge -
schäftszwecke . da in zentraler Lage , mit Einfahrl u .
Garage , auch als Einfamilienhaus fosort bezieh -
bar zu verlausen . Angebote unter Nr . 6647 ins

Tagblattbiiro .

Glänzende Existenz
bietet sich durch Uebernahme eines seit Jahr . best ,
einges . u . gut gehenden Geschäftes . DaSielbe ist
weg . Wegzug an gut . Nachfolger mit 8000 Mk . Bar -
kavital als An ; , abzugeben . Laden u . Lager in gut .
Lage der Stadt vorbanden . Rasch entschl . Jnteres -
senten wollen Angebote um . Nr . 6607 ins Tagblatt -

bürv einsenden . ■ - •■v

8000 mark
werden aus ein rentab -
lcs Unternehmen aus
1. Hvvotbek auf 1 kkalir

ewcht . Angebote unter
1r . 6650 ins Tagblatt-
iiro erbeten .

Offene Stellen
Ehrliches fleißiges
— mäddien —

nicht unt . 18 Jahr . , wel¬
ches kochen kann u . den
Haushalt versieht , aus
1. od . 12 . Okt . gesucht .
Näheres Durlach

Lammstrafie 15 .
Zuverlässiges , selbstän -

diges . braves
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ,
durchaus perfett i . Ko¬
chen und Haushalt , tn
BillenhauShalt bei hol
Lohn (50 Ji monailu
auf 1 . oft . 15 . Oktober
gesucht . Vorzustellen von
2—5 Uhr bei
Weber . Riesstahlstr . v.

ötadtreiiende
tauch Krauen ! werden
z. Berkaus eines Mas -
sencrtikels von HauS zu
Haus sür Karlsruhe

sucht . Grober und
lerer Verdienst für

lange Zeit , schreiben
Sie sofort an den ? » r -
tuna - Berland . Konstau, .

B u r f ih e n
von 14—16 Jahren g e -
sucht : Bnibbandlniig

Paots <b
Luifensirafte Nr . 6g.

Stellen -Gesuche
Tücht . Kleidermacherin
sucht Stellung in Kleider ,
macherei , Damenschnei -
deiei oder » onsektion .^ itschr . an E . Hörner .

eltzienstrahe 25. IV .
Ehrliche Fra « suckt

Ronat ^dientt od . sonst
Beschästigung. Fra «
HanoU ». Grenzstr 1».
18jähr . kräst . Junge sucht

— Lehrstelle —
in Bäckerei .

Angebote unt . Nr . 6659
ins Tagblattbüro erbet .

Talelklavier
ganz billig zu verlause » .

Augar teiistr . 64 . I . r .Pianos
e r kt e Qualitäten , in
ieder IluSsühruna bei
PH . Hotteiistein Sobn

Sosienstrabe it . ,Kein Laden T^ill Preiie

Siedlungshaus
mit 8 kehr schön. g-A -
Wobnunaen sof. bkzieiv .
zu verk . od . gen . Bau -
barleben ver Wohnung
3000 M zu verm . Zu er -
fra » . S »fleiicnft . ISO. 'jMiro

Waschkommoden
mit Spiegelausfah , mit
u . ohne Marmor , nuhb .
und weift l , 2 und 8 tür .
Sviegelschränke . Berlik ».
Diplomaten schreib tische.
DiwanS . Chaiselongue ,
Trumeau . Herrenzim -
mer . eiche , mit einem od-
wei Bücherschränken ,
^ hzimmer , best . a . Büiett ,
kredenz , AuSziehtil » m .

4 Stühlen , zuf . « 50 Mk ..
dunkel eich. Standuhr ,
ca . 10 Paar gleick . Betten ,
gut Einzelb ' tten .Kinder -
hett i^ Kederbetten . Ki !»
len , Matratzen tn See »
gras . Wolle . Nobhaar .
Patent , öfte i . jed .Größe .
zu billigsten Preisen bei
Walter . Möbelgeschäft ,
Ludivig -Wilhelmstrahek ,

10 Wirischasisstühle .
rund . Tisch und Bank ,
ziif . 80 Ji . Ruf » An - u .
Verkauf , Adlerftr . Nr . 8.

Meiner Kinderwage «
gut erhalten , billig zu .
verkaukciu Ru ) olfstr S7„
4. Stock rechts
« inderwagen »/. (20 .£ )

zu verlausen .
Sofienstr . 28. 3. Stock .

Mg «
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Remington - Schreibmaschinen
füp Korrespondenz , zum Faktupensehpeiben sowie füp die Buchhaltung sofopt
liefepbap in den neuesten Modellen . Vopfühpung kostenfrei und unverbindlich

RemingtonSchreibmaschinen G
. m .

b
.
H

.
Mannheim E 4, 4- 6

Tel . 494

Unser Geschäft bleibt

Montag,den 28.September
geschlossen

Sdunoller& Cie.
zn besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnendenKauf
möglich machen

- I. il IlZ
Kaiserstraße 16i
ßal amanderscliuhh .

Anzug - Stoffe
Klei der - Stoffe
Leinen - und

Baumwoll - Waren
Aussteuer - Artikel

u . s . w.

kauft man stets

gut und billig
bei

Sttitsf Siibner .~ beste Legcraffe ,

Inh. Fr . K u c h

Ecke Erbprinzen - HerrenstroBe 25
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

J.H. Becker. UiUtoriastr.18
Große Auswahl in

Gasherden — Kohlenherden
Bade - und Zimmeröfen

auf Ziel und bis
12 Monatsraten

zu haben

Erstes Karlsruher Relnigungsinstitut für Gasapparaie.

IFA IHJ (R IR ^ DD GEL OFL
Eri5TKLA5 ^ 1GE Q R l K AT t

"KeimölHiftC
EPOPRINZENSTR ■-1

TEL - -10 2.
ERSATZTEILE
riEPAnATüREN

tienborf Ställe
weklügel -

o ; > Mcrgaiihnm
*' .»O . Safaloq frei .

Sonntag :, den 27 . Sept . ds . Ja ., vorm . von 11—1» I hr

Promenadekonzert
(kein Mnsikzuschlag ) .

Nachmittags von 3 /2—6 Ihr :

Konzert
Beide Konzerte ausgeführt von der Kapelle der Vereinigung

badischer Poltzeimuslker .

Herrenalb - Hotel Sonne
Bei . : Geschw . Hechinger -Dienz .

Betantif filt Küche und Keller .
Moninger Dier . — Müncheaer Lowenbran.

Eigene Konditorei . Fernsprecher Nr . 6.

Zur großen Modeschau und

A^ Ä en Bubikopf -Konkurrenz
^

eins der Haarformer am
■ 11 . u. 12 . Oktober in der „Eintracht

benötigen wir noch eine Anzahl Damen «
Meldungen bei Hugo Landauer (Modenhaus )

sowie in den Frisiersalons von :
Franz Bickei , Adlerstr . 7,
Wilhelm Schmitt , Herrenstr . 17
Oswald Schiemann , Douglasstr . 14 und
Aug . Birk , Yorkstr . 19.

Schuppen jed . Art , leuer -
u. diebessicher , zerlegbar ,

transportabel liefern
kurzfristig

Gebr . Achenbach G m .b. H.,
Bisen - u . Wellblechwerke

Weidenau ( ' ieg)
Postfach Nr. 540.

Vertr :EiuardMahlraann
Karlsrahe , Draisstraße #

Telephon 4224 .

leltter - und
WinkelmmnFlügelPianinos

Fabrikat erst . Ranges |1empfiehlt sehr preis - 1
j wert bei günstigen 1
Zahlungsbedingungen j

Alleinvertreter

HeM Müller i
Klavierbauer

Schtttzenstr . 8
Aeltere Instrument «■werden in Zahlung

genommen .

BelfortstraBe 9
Telephon 1771Recker & Haufler , Karlsruhe

bringen auf der Fachausstellung Stand 41
in der Städt . Ausstellungshalle die anerkannt bewährten

lunO ' FabriKaie in Gasherden u. KombiniertenHerden
zum Verkauf .

Iahluna *evlei «H<enina nach den Bedingungen
des Städt . Gaswerks Karlsiuhe (12 Monate ) Nur wirklich Gutes bricht sich Bahn

Palast - Lichtspiele
Herrenstr . 11 KARLSRUHE Teleion 2502

Ab heute !
Der bedeutende deutsche Grossfilm :

(Das Steine erzählen
Historische und vaterländische Erinnerungen des

deutschen Volkes in 5 Erzählungen

" Hauptdarsteller :
Andreas Hofer Fritz Greiner W. A _Mozart Theodor Loos
Th Körner . Ernst Rückert Papa Wrangel Ed .v.Winterstein
Fiidericus . Carl Platen Gräfin Hatzfeld Grete Reinwald

Alle 5 Abteilungen gelangen zn gleicher Zeit zur Aufführung .
Wir ersuchen höfl . im eigenen Interesse unserer w . Besucher

venn er mit Käse , Heringen , Seife usw .
in einem Raum verkauft wird .

Der Klujs häuft
im Spezialgeschäft

ri
Kaiserstraße 152

Aeltestes Kaffee -Spezialgeschäft
Filiale Karlsruhe

Wdru
lei

' si'
unzsfÄkl

'
zsie Bekleidung

mo^ rnem £eHzahlunqS'Verkaufs 'Prinzip is

weil infolge ihres neuzeitlichen Kreditsystems

Mäßige Anzahlung ßeidjte Abzahlung
Jedem den Kauf guter Ware

ermöglicht .

Weil die vom

:sr | Ttauß g &icfi

ZaA & /jcctlez | Jed &c

einfachsten Straßenanzug bis zum elegantesten

Abendkleid eine RieSeitaUSWaHB hat und
Jeder Herr

Jede Dame
Jedes Kind . 4, ,
spielend leicht das
Passende » fisfvfc *

"
*

fco *\et

"
pfi * . 1*
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werde die Tarifgeftaltung der Eisenbahnen nicht
wohl anders sein können , wenn für die Ber -
kehrswirtschaft die größte Wirtschaftlichkeit er -
zielt werden soll . Auch dürfe die Entwicklung
eines über die engen Grenzen Südwestöeutsch -
lands hinausragenden europäischen Wasser -
straßennetzes nicht aus dem Auge verloren wer -
den . Die Wasserstraße des Oberrheins soll in
der Aare ihre Fortsetzung finden und es soll
einst über die Iuraseen hinweg eine Verbindung
mit der Rhone geschaffen werden . Vom Boden -
fee soll durch einen Kanal Friedrichshafen — Ulm
die Verbindung mit der Donau gesucht werden .
Damit werde die Sackwasserstraße des Siheins
zu einem Teilstück eines großen internattvnalen
Verkehrsnetzes von allererster Bedeutung wer -
den . lz .

SäöistkeVolitik
Parteitage.

Heute und morgen finden in Baden als Auf -
takt zu den Landtagswahlen mehrere Par -
t e i t a g e statt .

Die Deutsch nationalen haben ihre
Parteifreunde zur Tagung nach Mannheim ge -
laden , wo bereits gestern abend eine Sitzung
des Landesvorstandes stattfand .

Heute vormittag tagen im Ballhaus der
Laüdesausschuß , heute nachmittag von 2 —5 Uhr
ebenda die Parteivertreter und die Ausschüsse .

Um 8 % Uhr findet ein Bcgrnßuugsabeud der
Mannheimer Ortsgruppe im Ballhaus statt .

Mvrgen — Sonntag — tagen zunächst von
9—11 Uhr die Ausschüsse <Ballhaus >, vou 11 bis
1 Uhr wird die Parteivertretertagung fortge -
setzt.

Um 2 'A Uhr nachmittags spricht u . a . in
öffentlicher Versammlung der be -
kannte Parlamentarier Schlange - Schön -
tngeu , Thema : Unser Weg .

Die Deutsche Volkspartei versam -
melt ihre Mitglieder in Baden -Baden , wo mor -
gen nm 11 Uhr vormittags im Kurhaus eine
große politische Kundgebung stattfindet . Haupt -
redner ist dort der Parteiführer , Retchsaußen -
minister Dr . S t r e s e m a n n. Angesichts der
bevorstehenden außenpolitischen Entwicklnngen
dürfte diese Rede unseres leitenden Außen -
Ministers besonderes Interesse wecken .

Um 2 Uhr nachmittags findet in den oberen
Räumen des Kurhauses Außerordent -
licher Parteitag statt , aus dem u . a . der
Landesvorsitzende Direktor Weber über
die kommenden Landtagswahlen und die poli -
tische Lage in Baden , die Abgeordneten
Dr . Moldenhauer und Dr . Curtins
über die politische Lage im Reich sprechen wer -
den .

Die ordentliche Landesversammlung der
Deutschen Demokratischen Partei
wird heute in Pforzheim eröffnet . Um
10 Uhr vormittags tagen die demokratischen
Frauen im Museum -Restaurant (Hauptreferat :
Maria Dönhoff , Berlin ) , um 3 Uhr nachmit -
tagS die Landesversammlung im großen Saale
des Museums . Den Tätigkeitsbericht gibt
Generalsekretär Dees . den Bericht
der Landtagsfraktion Dr . Glockner , wäh -
rend Landtagsabgeordneter Freudenberg
über die Landtagswahl und die Deutsche Demo -
kratifche Partei sprechen wird .

Um SY, Uhr abends folgt eine Begrüßung
in den Räumen des BrauhanSkellers .

Morgen , Sonntag , findet um 10 Uhr vormit -

tags im Städtischen Saalban eine „Große
Kundgebung für Vaterland und Freiheit " statt .

Hier sprechen Dr . Hellpach und die Reichs -
tagsabgeordneten Koch und Dietrich .

*
Karlsruhe , 24 . Sept . Der Landesjugend »

auSschuß der Deutschen Bolkspartei tritt am
Sonntag , den 27. September , vormittags g Uhr ,
in Baden -Baden zu einer Sitzung zusammen .

Der Verkehrsausfchufs des Reichstages besucht
Heidelberg.

DZ. Heidelberg . 24 . Sept . Der Verkehrsaus¬
schuß des Reichstags wird entweder am kom -
Menden Sonntag oder Montag in Heidel -
berg eintreffen , wo er mit den Kaualbautech -
nikern und städtischen Behörden eine Aussprache
haben wird . Die Herren treffen am Samstag
zur Besichtigung der württembergischeu Kanal -
bauten in Heilbronn ein , wo sie mit den
am Kanalbau interessierten württembergischeu
Serren beraten werden . Im Anschluß daran
begeben sie sich nach Wimpfen , wo sie mit hcfsi-
schen Vertretern zusammentreffen .

Oas bad . Lehrerbildungsgesetz .
Ablehnung im Haushaltungsausschuh .

DZ . Karlsruhe , 25 . Sept .

Zu der Lehrerbildungsvorlage im Haushalts -
auSschuß lagen folgende Anträge vor :

1 . Antrag Schofer . der lediglich Prima -
Reife für die Allgemeinbildung vorsah : er wurde
mit 0 gegen 9 Stimmen bei 3 Ttimmenthaltun -
gen abgelehnt . 2. Ein Eventualantrag
Schoser , der Abitur und unter besonderen
Umständen Prima - Reise vorsieht . Er erlitt das
gleiche Schicksal : ebenso ein Zusatzantrag
Dr . Glockner hierzu . Tann blieb nur noch
der Regierungsentwurf . der als Allge -
meinbildung den Besuch einer Bollanstalt <Abi -
tur ) fordert . Auch er wurde abgelehnt , und
zwar stimmten für das Gesetz Sozialdemokra -
ten (5) , Demokraten (2) , Kommunisten ( 1) , Deut¬
sche Volkspartei ( 1 ) , Deutschnationale ( 1 ) , zusam¬
men 10 Stimmen : gegen das Gesetz : Zentrum
sg ) , Landbund (1) , Deutschnationale ( 1 ) , zusam¬
men 10 Stimmen . Der Stimme enthielt sich der
Vertreter der Hausbesitzer . Mit dem Fall des
§ 1 der Regierungsvorlage war auch der 8 2 er -
ledigt , der die Fachbildung regelt und damit war
daß Gesetz überhaupt erledigt .

Eine neue Anmaßung der
Meinlandkommijsion

Karlstuhe . 23. Sept .

Amtlich wird u . a . mitgeteilt : Staatspräsi -
beut Dr . Hellpach hatte die Absicht , dem am
Sonntag , den 27 . d. M . in Kehl stattfindenden
Heimattag anzuwohnen . Die Verwirk -
lichung dieser Absicht hat sich nicht ermöglichen
lassen .

Der Delegierte der Jnteralliier -
ten Rheinlandkommission hat dem
Landrat in Kehl gegenüber erklärt , er wünsche
den Staatspräsidenten in Kehl zu sprechen . Er ,
der Delegierte , habe von der Interalliierten
Rheinlandoberkommission den Auftrag , dem
Staatspräsidenten zu eröffnen , daß eine Rede

Aussprüche:
8.

and jinnoncm iind diz

fia die wfmdm fflutea cUö gcicAäftticAen
JüomM

Hointze St Blanckertz , Berlin

Ein wirksames Werbemittel fUr ganz Baden ist das
Karlsruher Tagbiatt

Pianos Harmoniums erste Weltmarken , zu
günstigen Freisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

H . Hansjakobs Nachlaß.
Die Badische Landesbibliothek Karlsruhe hatte

in der letzten Zeit wiederholt Gelegenheit , den
Bestand ihrer Handschriftenabteilnng durch eine
Reihe von Schenkungen zu vermehren . Ihr
Bestreben geht dahin , nicht nur das alte , über -
kommeue Gut an Handschriften auszunutzen
und der Wissenschaft in allerweitestem Sinn zu -
gänglich zu machen , sondern auch neues Schrift -
tum , besonders eigentlich bodenständig badisches ,
zu erwerben , um es der Nachwelt zu bewahren .
So handelt eS sich vor allem darum . Urschriften .
Originalmanuskripte wesentlicher literarisch und
gelehrt tätiger Zeitgenossen zu gewinnen , von
denen anzunehmen ist , daß ihnen nicht nur Be -

deutung und Namen für die rasch geschwundene
Gegenwart zukommt . Die bisherigen Bemü -

Hungen blieben erfreulicherweise nicht erfolglos .
Vor kurzem schenkte Anna Ettlinger (Karls -

ruhe ) den handschriftlichen Nachlaß Hermine

Villingers : die ganze deutsche Prene bat von

dieser Schenkung Notiz genommen . Jetzt ist
es gelungen , durch entgegenkommende und ver¬
ständnisvolle Schenkung von Pfarrer Truns den

literarischen Nachlaß von H e i n r i ch H an S -

jakob zu gewinnen . An 20 umfangreiche Hand -

schritten in Foliogröße umfassen fast das ganze
wittlere und spätere Arbeitsleben des vielgele -

senen Erzählers : von den „Erzbaueru
" und

seinen „Kauzclvorträgen
" an bis herunter zu

den „Allerseelentagen " und „Zwiegesprächen mit

Fischen " ( 1916) . Da Hansjakob sehr flüssig und
allem Augenscheiu nach leicht schrieb , war es ihm
meist möglich , seine ersten Konzepte in die
Druckerei zu geben . So tragen diese Blätter
fast alle interessante Merkmale ihrer Entstehung :
Korrekturen , Nachträge auf Rändern und Ein -
satzblättern , Setzvermerke usw ., doch alles in
durchweg klar verständlicher , nie verwirrter und
schlecht leserlicher Form , wenn sich auch gewiß
der Drucker erst in die stark persönliche , außer -
ordentlich männlichfeste Schrift des Autors eiu -
gewöhnen mußte . Ins Gebiet des Nachlasses
gehören auch zahlreiche Briese , die Hansjakob
aus aller Welt erhielt : sie werden seinem Bio -
graphen eine wertvolle Hilfe abgebe » . Eine
sehr schätzenswerte Gabe kam der Landeöbiblio -
thek zn mit dem Original eines Romanes von

Benno Rüttenauer . Der in München
lebende Schriftsteller übersandte das Manuskript
der „Liebes - und Weltgeschichte : Die Enkelin
der Liselotte " : der Karlsruher Dichter Dr .
Heinrich Vierordt schenkte die Handschrist
einiger seiner größeren Gedichte tan Deutsch -
land , ans Land Baden . H . Hansjakob , Liselotte ,
Tuilerienkinder ) , in denen er sich durch eigenen
Zufall mit den oben genannten Erzählern be -
rührt . Außerordentlich wertvolle Gaben über -
mittelte Emil S t r a n ß . Von ihm kamen
zahlreiche Kompositionen feines Großvaters ,
des Karlsruher Hofkapellineistcrs Josef Strauß ,
unter ihnen die seinerzeit sehr bekannte „Schlit -

tensahrt von Nowgorod " <1817) . und Vertonuu -

gen seines Onkels Heinrich Strauß ^ alles

schätzenswerte Erwerbungen für die Musikalien -

abteilung der Laudesbibliothek . Dann aber
schenkte Dr . E . Strauß das Manuskript eines
seiiler Romane , der Lebensgeschichte „F r t u n d

Hein "
, mit dem jetzt die Handschriftcnabtcilung

ein höchst charakteristisches Dokument aus der

dichterischen Arbeitsstätte des Gebers besitzt .
Von Auguste Bender , deren schriftlichen
Nachlaß die Laudesbibliothek als Hinterlegung
verwahrt , konnte ein unveröffentlichter Roman
aus dem 30jährigen Krieg . „Die Reiterkäthe " ,
als neuer Zugang gebucht werden , und die
Familie deS unlängst verstorbenen Karlsruher
Kirchellrats und theologischen Forschers D.
Brückner stiftete eine Anzahl nngedruckter
Vorträge «Schiller , Lessing . Zwingli ) und An -
sprachen des bis ins hohe Alter unermüdlich
tätigen kirchlichen Streiters , der sich durch eiue
Reihe von Schriften weithin einen Namen er -
warben hat . Damit hat die Landesbibliothek
den ansehnlichen Grund gelegt zu einem dauernd
auszubauenden und ausbaufähigen Archiv mo -
derner Handschriften , in dem die Manuskripte
von heute lebenden oder in unserer Zeit verstor -
benen Dichtern . Gelehrten und Schriftstellern
sichere Unterkunft finden : so können sie späten
Zeiten unmittelbarstes Zeugnis geben von der
Art ihres geistigen Schaffens , besser als das
irgend ein Druck ihrer Werke je zu vermitteln
imstande sein wird . Dr . K . Pr .

mit Anspielungen auf politische Zustände in den
entrissene » Gebieten , wie sie der Staatspräsi -
deut Kürzlich beim Karlsruher Heimattag ge-
halten habe , in Kehl nicht geduldet wer -
den könne . Dieses Auftrages wolle er sich
gegenüber dem Staatspräsidenten persönlich ent -
ledigen unS zwar bevor der Staatspräsident sich
zu dem vorgesehenen Bankett begebe .

Es ist ersichtlich , daß sich der Siaatspräsideut
einer derart entwürdigenden Zurechtweisung
und Zumutung nicht aussetzen kann . Die Be -
völkerun ^ wird es darnach verstehen , wenn der
Staatspräsident seine Absicht , an dem Heimat -
tag teilzunehmen , ausgeben mußte .

VerschiedeneMeldungen
Zur Mordsache Rosen.

WTB . Breslau , 25. Sept . Zu der bereits ge -
meldeten angeblichen Beziehung zweier hiesiger
Untersuchungsgefangenen zu der Mordange -

legenheit Rosen , die sich durch eine belauschte
Unterhaltung verdächtig gemacht haben sollen ,
berichten die „Breslauer Neuesten Nachrich -

ten " noch : Einen Tag vor dem Doppclmord
wurden in unmittelbarer Nähe der Villa des

Professors Rosen zwei verdächtige Männer

beobachtet , die den Villeneingang fcharf im

Auge behielten . Mehrere Tage vorher will die

Wirtschafterin Neumann gleichfalls zwei ver -

dächtige Personen bemerkt haben . Nach ihrer
Meinnng handelte es sich nm Lente , die Obst
oder andere Dinge aus dem Garten zu stehlen
beabsichtigten . Wie man hört , hat die

Kriminalpolizei in der Richtung dieser Au -

gaben Ermittelungen ausgenommen .

Brand in Hamburg.
WTB . Hamburg . 25. Sept . In der vergangenen

Nacht brach in einem Lager in der Baustraße
ein Brand aus . der sich schnell ausbreitete uud
die in der Nähe gelegenen Wohnhäuser gefähr -

dete . Die Feuerwehr rückte mit 11 Schlauchlei -

tungen an . Bei dem Berfnch . aus einem zum
Lager gehörigen Pferdestall die Pferde zu retten .

Literatur
„Deutsche Meister der Naturwissenschaft uud

Technik " . Von A . Kistner <2 Bände , je mit
rund 200 Seiten ) . 1025. Verlag Josef Köfel
und Friedrich Pustet , K .- G . München .

Das Werk ist die nach Umkreis und Zahl der
geschilderten Männer erweiterte zweite Auslage
des von dem gleichen Verfasser stammenden Bu -
ches „Deutsche Physiker und Chemiker " . Der
Autor , der bekanntermaßen ein Bürger unserer
Stadt und am Karlsruher Gymnasium tätig ist,
hat es selbst als fein schriftstellerisches Ziel be¬
zeichnet : „Leben und Wirken der Männer zu
schildern , die im Ehrensaal des deutschen Mu -
seuins zu München in Bildnissen und Büsten
vor uns treten .

" Eine stolze Reihe , so ziehen
die Großen aus dem Reiche der Naturwissenschaft
und Technik an nno vorüber Vierzehn Meister
der Zlaturwissenschast : „ Copernicus . Kepler ,
Guericke , Leibnitz , Goethe , Gauß , Liebig , Ohm ,
R . Mayer . Clausius , Bunseu . Kirchhofs , Helm -
holtz , Hertz : elf Meister der Technik : Gntenberg ,
Senefelder , Reicheubach , Fraunhofer , Borsig ,
Krupp , Reis , Siemens , Schichau , Otto mid E .
Langen , Lilienthal . In kurzen Abschnitten wird
das Wesentliche des Lebenswerkes dieser Man -
ner erzählt . Eine Anzahl von Widergaben ihrer
Bilder im deutschen Museum ist dem Buche bei -
gefügt .

Die Dinge liegen nun einmal so , daß dem
Laien die eigentliche Sachkunde fehlt , um das
Lebenswerk eines Gauß . eines Kirchhoff zn üe-
greifen . Ihm wird die Bedeutung solcher Mei -
ster . ihre Größe , immer nur verständlich , wenn
der ursächliche Zusammenhang zwischen dem
Werk und seinen Wirkungen aufgedeckt , wenn
ihm ein Bild davon gegeben wird , auf welchen
Wegen , mit welchen Mühen und Kämpfen der
Forscher sich seine Erkenntnis errungen hat , wo -
rin das Neue gegenüber dem Früher besteht und
welche praktischen Folgen es für die Menschheit
hatte . Diese schwierige Ausgabe , etwas im
Grunde Unpopuläres populär darzustellen , hat
der Autor auf das Glänzendste gelöst . Es ist
Kistner gelungen , jene Grenzlinie zwischen Wis -
senschastlichkeit nud Allgemeinverständlichkeit zu
finden , sachlich und doch für den Laien nicht
langweilig zu schreiben . Und das ist besonders
zu preisen , weil diese Gabe in deutschen Landen
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erlitt eine Person schwere Brandwunden . Ei »

Feuerwehrmann wurde bei den Ausräumung »-

arbeiten leicht verletzt .

Eine Gutsbesitzerssamilie unter Vergiftung?»
erscheinungen erkrankt.

WTB . Lünen Westfalen ) . 25. Sept . An Ha¬
gen bei Vinnum ist die achtköpfixe ^ annue
eines Gutsbesitzers unter schweren Vergütung »-

erscheinungen erkrankt . Die Frau ist bereits
gestorben .

Fünf Berliner Familien an Fleischvergiftung
erkrankt.

? r . Berlin . 25 . Sept . Im Norden Berlin ?
und in Charlottenburg siud 5 Familien nach
dem Genuß von Schabefleisch uuter schweren
Vergiftungserscheinungen erkrankt . Drei Per -
sonen liegen im Krankenhaus bedenklich dar «
nieder .

Das Schiffsunglück auf der Weser.
WTB . Bremen , 25. Sept . Ueber den Unfall

des Schleppers „Wega " auf der Unterweser geht
uns folgender authentischer Bericht zu : Eiu be -
bäuerliches Schisföunglück ereignete sich am
Mittwoch abend in der Nähe von Vegesack in
dem Augenblick , als der Schleppdampfer „ Wega "

des Norddeutschen Lloyd sich anschickte , d ^m auf -
kommenden Motorschiff „Vogtland " der Ham -
burg - Amerika -Liuie Assistenz zu leiste « . Als
der Schlepper „Wega " sich anschickte , die Schlepp -
leine aufzunehmen , geriet er auf bisher noch
ungeklärte Weife unter den Burg des
Motorschiffs und wurde dadurch zum
Sinken gebracht . Ein endgültiges Urteil
über die Ursache deS beklagenswerten Unfalles ,
der der gesamten Besatzung mit Ausnahme deS
Kochs das Leben kostete , wird erst das Ergeb -
niS der seeamtlichen Untersuchung gestatten .
Verunglückt sind der Kapitän Otten , der
Steuermann Winter , ein Maschinist und zwei
Heizer . Die Leichen deS Kavitäns und eiueS
der Heizer sind geborgen . Sämtliche Opfer des
Unfalles , sind verheiratet . Noch während der
Nackt wnrde ein Schwimmkrahn der Aktienge -

sellsclmft Weser au die Unfallstelle beordert , um
v P .ts ■' finita des gesunkenen Schleppdampfers in
Angriff zu nehmen .

l .

eine verhältnismäßig seltene ist . Während die

Franzosen dazu neigen , das Große zu bauali -

siereu , neigen wir dazu , es zu vergeheimnissen ,
— Darum wird besonders der große Chorus
der Nichtgelehrte » , für die der Autor ja wohl
auch in erster Linie schreiben wollte , mit Dank -
barkeit dieses Buch begrüßen . Ein Buch auch ,
aus dem wir Deutsche mit Stolz ersehen können ,
wieviel wichtigste Ecksteine zum Bau unserer
heutige « Kultur , Zivilisation und Welterkennt -
uis unsere Nation beigetragen hat .. Cf. A . Vofj .

Kunst unbWissenschaft
Studienreise der Berliner Handelshochschule

nach Griechenland.
Zu der Studienreise der Berliner Handels -

Hochschule erfahren wir unmittelbar aus Athen :
Die deutschen Studenten der Hau -

delshochschnle Berlin sind seit einigen Tagen in
Athen unter Führung von Dr . Palm eingetrof -
fen . Ihre Athener Kollegen haben sie am Bahu -
Hof empfangen . Au der Spitze des Komitees ,
das zum Empfang der Fremden gebildet wurde ,
stehe » die Bürgermeister von Athen u . PiraeuS .
Einem Spaziergang durch die Stadt hat sich ein
Abendessen angeschlossen , welches von der athe -
nischen Hochschule zn Ehren der Berliner Kom -
militonen gegeben wnrde . Das Präsidium an
diesem Begrüßun 'gsmahl führte der Wirtschafts -
minister selbst : weiter waren anwesend der
dentsche Gesandte , die Vorsitzenden der Handels -
kammern vou Athen und Piracns ur. a . m . Bei
den Ansprachen , die beiderseits gehalten wurde » ,
ist die Notwendigkeit der weiteren Entwicklung
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
zwei Ländern betont worden .

Vom reichhaltigen Programm , welches den
deutschen Studenten noch harrt , seien die Be -
sichtigungeu der Brauereien , Düngemittel -
fabriken , Tcppichfabriken lehemalige Smyrna -
teppiche , die durch die zahllose » Flüchtlinge nach
Griechenland gekommen sind ! , Seidewebereien
itsw . erwähnt . Ans der Akropolis sowie auch in
den Museeu der griechischen Hauptstadt werden
die gern gesehenen Gäste von einheimischen
Professoren und Gelehrten geführt . Auch Aus -

flüge nach Phaleron und Eleusis sind geplant ,
damit die Gäste ein Bild der griechischen Küsten -
landschaft bekommen . Ss .
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HabenSie schon gehört
Frau A . ? Der frühere langjährige Geschäftsführer der hiesigen
Firma DreyfuO & Siegel

Paul Schuh
hat sich selbständig gemacht und

eröffnet Anfang Januar

Waldstrasse 33
ein Spezialgeschäft für

Gardinen , Dekorationen u. Dekorationsstoffen
Das neue Lokal kann leider erst im Januar n . J . bezogen werden ,doch unterhält er jetzt schon bis zur Eröffnung in seiner Wohnung

einen vorläniigen Verkauf

Gartenstrasse 2? i
Straßenbahnhaltestelle Karlstor .

Ich kenne den Herrn beinahe ein Menschenalter . Er hat mir meine
Einrichtung verkauft , dann meinen Kindern , und nun freue ich mich
aufrichtig , daß ich in seinem eignen Geschäft kaufen kann . Seine
große Erfahrung , seine Fachkenntnisse und seine angenehme Be «
dienungsweise werden ihm gewiß recht bald einen großen Abnehmer¬
kreis zuführen . Es ist nur zu bedauern , daß er nicht gleich sein
neues Lokal beziehen kann .

Vielen Dank für diese Mitteilung , gnädige Frau . Ich gebrauche
in der nächsten Zeit so manches in seinen Artikeln und werde ganz
gewiß bei ihm kaufen . Wenn ich so zufrieden bin , wie Sie es steU
waren , werde ich ihn auch in meinem Bekanntenkreis empfehlen .Gartenstr . 27 , sagen Sie , ist sein vorläufiger Verkauf ?

Das macht nichts , wenn er preiswert und gut sortiert ist . wixd
man den kleinen Weg nicht scheuen .

Auf Wiedersehen , Frau A .
Auf Wiedersehen , gnädige Frau .

P . P.
Höflichst bezugnehmend auf Vorstehende »

empfehle ich mein neues Unternehmen.
Die langjährigen und besten Beziehungen zu den größten Fabrikanten
werden es mir immer ermöglichen , in den von mir geführten Artikeln stets
die neuesten Sortimente zu haben und bezüglich der Preise mit den bereits
bestehenden Firmen konkurrieren zu können .

Mein Geschäftsprinzip
wird sein, nicht das Billiqste, sondern

wirklich Gutes billigst „
zu liefern.

Eoehaohtungsvoll

PAUL SC
Einzeh/erkaut von Fabrikaten sächsischer Qardinen-Webercün
Karlsruhe , Waldstraße 33, gegenüber dem Colosseum

Vorläufiger Verkauf
bis zur Eröffnung meines Lokals

Gartenstraße 271.

Pensionen < •
N

Wahltag : In unserem Kaklenraum . Gchloßvlab
4 - 6, Eingang b. für Witwen : Dienstag . j «n
29. September , für Pensionäre . Mittwich . den
8 ). Sevtember , jeweils vormittag » 8— 12 und

nachmittags von »,'28— 6 Uhr .
LandeShanvttasfe.

Photographie i !
Telephon 3420 Telephon 2420Olga Klinkowström
Karlsruhe 1. B . / Kaiser «traße 243
Postkarten In feinster Ausführung

Portrats — Gruppen — VergrBBernngen

4 .- 7. OKTOBER 1925

FRANKFURTER
HERBSTMESSE

SOHyöEItÄfJG
AB

KARLSRIJHE
am 4 . Oktober

704 vorm . und 8 <>i vorm .
Rückzug ab Frankfurt a . M,
am 4. Oktober nachm,

FAHRKARTEN VERKAUF
E . P . HIEKE , Hamburg - Amerika Linie ,

Karlsruhe . KaiserstraBa 215.
In jDnrlach : CARL LENZ ,

"
Zigarren -

Geschäft , Hauptstraße 60 .

Fahrkarten werden nur in Verbindung mit
Meßausweisen abgegeben ,

Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme

PfÄh
AngetrMn

der erste
Waggon neue

ungarische
weiße

kauten Sie
nirgends vorteil
harter u . auf Teilzah¬
lung als im Piano -
Spezialgeschäft von

Kaefer
jetzt Amalienstr . 67

I
Festhalle

Montag, 28. September , 8 Uhr
Großes Militär - Konzert

gegeben von der ehem.
IAnkaut

(z. Zt . Konstanz)

Leitung : ObermusiKmeister Bernhagen
1. Altdeutscher Fanfarenmarsch. 2 . Ouvertüre 1812 v. Tschaikowsfey.
3. Der Choral von Leuthen , Kantate mit groß in Glocken. 4. Ungar.
Khapsodie Nr . 1 v. Liszt. 5 Grote Fantasie a. „Die Walküre ' von
Wagner. 6. Historische Märsche, z im Teil ausgeführt auf mittel¬
alterlichen Instrumenten. 7 Brillante Var ationen über ..Der alte
Dessauer" auf mittelalterlicher Trompete. 8 . Sechs altniederiändiscbe
Volkslieder (Nr. 6 Dankgebet) , ä Großer Zapfenstreich a) für

Kavallerie, b) für Infanterie .
Karten zu 150 , 2 .—, 3 .— und 4.— Mk . (für ehem. Leibgrenadiere

im Vorverkauf ermäßigt) bei
Kurt Neufeldt , Waldstr. 39

Colosseum
abend , 8 (Ihr :

llebiingsfrau des Maharadscha
Autoreparaturen

in Ii . aufter dem Hause
werden am besten und
schnellst. durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt vermittelt .

von altem Eisen , Lesen .
L » « ven . Bavicru Truck -
s»a « vs sowie sämtlich Me¬
tallen jederzeit f>ei Aoh .
Brök . Aiarienstratz e 18.

Iii Leibbinden
dos Beste vorn Besten
■

für Schwangerschaft , nach B |
Operation , bei Senkung ! H

Gewissenhafte Bedienung .

ReMaus Neubert
Amalien *tr. 25 , Eingang Waldstraße.

Seidenflorftrümpfe
in modernen Farben

Paar 1. 75, 3 .25 2 .75

GebrüderEttlinger

Die bunten Schleier.
Roma «

von
Alfred Schirokaner .

(88) —— — ( Nachdruck verbot«n .j
24.

Ehe Gentilla noch Zeit hatte , über die Folgen
ihrer hitzigen Auswallung nachzudenken , trat
eine Wendung ein , die alles verschob .

Im Vorgarten des Hauses traf Ferry auf
einen schlanken Herrn , der ihn überrascht grüßte .
In der Dunkelheit vermochte der Bildhauer
die Züge des Fremden nicht zu unterscheiden .
Erst als der Mann stehen blieb und in seinem
fremdländischen Englisch sagte : „Guten Abend ,
Mr . Ferry , wie geht es Ihnen ? Ich freue
mich sehr , Sie wiederzusehen .

" erkannte er sei-
nen gewandten Gehilfen von Phytae .

Sie — Herr Adamandos ? ! xief er verwun¬
dert . „WaS führt Sie nach London ? "

„Ich betreibe hier eine kleine Bildhauerwerk -
statt "

, erklärte der Grieche bescheiden .
„So — so ." Plötzlich wußte ' Ferry dem Manne

nichts mehr zu sagen . „Sie wollen zu Miß
Nash ? Da will ich Sie nicht länger aufhalten .
Guten Abend ."

„Guten Abend . Mr . Ferry ."
Damit lüftete der Bildhauer flüchtig den Hut

und ging .
GeorgioS Adamautoö blickte ihm aedanken »

voll nach , sah dann an dem kleinen evheuum -
rankten Hause empor , zauderte noch einmal ,
preßte das umfangreiche Paket , das er im Arme
trug , fürsorglich an die Brust , trat auf die
Schwelle und hob den Klopfer .

Herr Georgias Adamantos hatte seit seinem
etwas plötzlichen Abzug von Phytae ein rühri -
ges Leben gesührt . Die beträchtliche Summe ,
mit der Gentilla seine Neigung , die Ausgra -
bnngSstätte zu verlassen , nachdrücklich gefördert ,
hatte er in emsigem Bemühen in wenig repn -
tierlichen Athener Kneipen an noch weniger
repntierliche Athener Mädchen vertan -

Dann kam die peinliche Nacht , in der die
letzte Drachme den Weg alles Geldes qing und
die herbe Notwendigkeit heraufdämmerte , sich zu
entscheiden , ob man bettelhaft verhungern oder
arbeiten wollte .

GeorgioS AdamantoS entschied sich für die
zweite Alternative . Er mar noch jung und
wollte noch nicht verhungern und verkommen .
Er war von Natur — wenn es durchaus sein
mußte — rührig . Jetzt mußte es sein . Er be -
schloß , zu arbeiten . Aber was ? Er bastelte
ein wenig in Ton und Gips , wie vor seiner
Erhöhung zum Mitglied kes Generalstabes von
Phytae .

Doch seiner Verwöhntheit behagte der karg -
liche Verdienst nicht mehr . Wer einmal eine
gespickte Brieftasche getragen , der empfindet —
wenn sie entschwunden — einen Horror vacui —
den Schrecken der Leere — an der Stelle , an der
sie ihren geschwellten Leib gedehnt hat .

Der griechische GipSgießer empfand ihn pein -
lich . Und grübelte nach neuen Möglichkeiten .

EineS TageS wird ihm die Inspiration . Es
war eine Erleuchtung jener Art . für die eigent -
lich David Mac Lean zuständig wäre . Eine
Geschäftsidee von dessen Format war es . Nicht
ganz so groß , nicht ganz so ehrlich , aber immer -
hin großzügig und einträglich .

Wie ein Blitzstrahl durchzuckte ihn an einem
harmlosen Sommertage ein Wort seines frühe -
ren Meisters Ferry . AdamantoS hatte gerade
die Kopie einer kleinen Tonfigur vollendet , die
in einem Haufe Phytaes treulich zwei Jahr -
tausende auf einem GesimS gestanden hatte - Er
zeigte sie dem Bildhauer .

„Fabelhaft "
, rief Ferry überrascht , „wie Sie

die Farbe , die Nüance , den Ausdruck , diesen
ganzen Dust uud die Atmosphäre der Antike
treffen . Man könnte die Kopie sür echt halten .
Sie sind ein Genie der Nachahmung !"

Das Lob hatte damals dem Gehilfen gefchmei -
chelt , war aber an ihm vorübergegangen , wie
Worte vorübergehen .

In irgend einer Falte seiner Gehirnrinde
aber blieb es haften und trat jetzt mit der visio -
nären Kraft der Erinnerimq hervor ».

Ein Genie der Nachahmung ! Es war ein Ta -
lent , das ihm vom Geschicke verlieben war . Man
soll Talente nicht verkümmern lassen , man soll
mit seinem Pfunde wuchern .

Er wucherte . Phytae wurde zum zweiten
Male ausgegraben . Alle die zierlichen reizenden
Figürchen , die in den Wohnstuben auf Konsolen
standen , von der Decke herabhingen , die ge-
peitschten Sklaven , die Mädchenkörver , die
Tänzerinnen , die Dornenauszieher . erstanden
von neuem , mit kleinen Variationen . Er stra -
pazierte seine Phantasie nicht allzu sehr , nur ge-
rade soviel , um mit den allgemein bekannten
Originalen nicht allzu frech in Konflikt zu ge-
raten . Ä

ES war ein blühender Handel in Athen . Die
Fremden , besonders Amerikaner , kauften diese
„ echten Antiken " zu erstaunlichen Preisen , zu -
mal der Verkäufer einen Ausweis über eine
längere Tätigkeit in Phytae vorzeigen konnte .

Das Geschäft florierte — bis — ja . bis ein
hervorragender Kenner den Schwindel ent -
deckte. Und den Fälscher der Polizei übergab ?
O nein . Er bot ihm die Teilhaberschaft in sei -
ner Fabrik an .

Abel Wharton — so hieß der Entdecker —
scheute nicht die weite Geschäftsreise von Lon -
don , dem Sitz der Firma , wo er eine der
„echten " Figürchen bewundert hatte , nach Äthen .
Er betrieb das en gros , was Georgias Ada -
mantos nur mit seiner eigenen Sande Fleiß
en detail betrieb . Volkswirtschaftlich ausge -
drückt : Abel Wharton war Großindustrieller ,
Georgias AdamantoS Handwerker . Es liegt
aber im Zuge der Zeit , daß der Fabrikbetrieb
das Handwerk aufschluckte .

Abel Wharton kam nach Athen . GeorgioS
AdamantoS aufzuschlucken . Er schluckte ihn mit
Haut und Haaren nud seinen erstaunlich ge-
nialen Händen .

Er fragte ihn , ob er die „antike Abteilung "
der Fälscherfabrik übernehmen wolle . Die Ab -
teilungen für „echte" Gemälde , für „echte" Re -
naissance -Skulpturen , sür „echte" flandrische
Wandteppiche , für „echte" Renaissance -Bronzen ,
für „ echte" Porzellane , sür „echte" Fayencen ,
für „eckte" Möbel aller Stile , leiteten andere
Koryphäen ^

AdamantoS erbat ein wenig nähere Aufklä -
rung . Er erhielt sie . Eine Krähe hackt der an -
deren kein Auge ans . Das wußte auch der
schlaue Engländer . Er schilderte dem auf¬
horchenden Griechen sein Londoner Krähennest .

Er erklärte ihm die einzelnen Abteilungen
seiner weitverzweigten Fabrik . Da war *. B «
die echte Gemälde -Abteilung .

Von alten wurmstichigen Malbrettern wurden
die Bilder unbekannter Maler abgewaschen und
von begabten Knnstjüngern — Genies der Nach -
ahmung ! — in alter Manier neu bemalt . Dann
wurden die Bilder geräuchert , richtig in der
Röhre „gebraten "

, wobei sich natürlich das Holz
zog und die schönsten alten Sprünge das kenn -
zeichnende „ Craquele " erhielt . War das Gc -
mälde dann noch mit einer Altersvatina aus
Schmutz überzogen , so war der echte Mantegna ,
Ostade , Dürer , fertig .

„Sehr gut "
, lobte Adamantos mit technischert

Verständnis .
„Glauben Sie, " fragte Mr . Wharton plötzlich

abschweifend , „daß ich mich für einen Betrüger
halte ? "

AdamantoS glaubte es , wurde aber sehr rasch
eineß besseren belehrt .

„Ganz im Gegenteil "
, rief Mr . Wbarton , „ich

halte mich für einen Wohltäter der Menschheit .
Was tue ich deun ? Ich vermehre die edlen
Freudeu dieser Welt . Was bezahlen die Käuser
sagen wir , eines Bottieelli ? Etwa die Leine -
wand , das Holz und das bißchen alte Farbe ?
Doch wohl nicht . Sie bezahlen die Schönheit
und ihren Genuß an dieser Schönheit . Stimmt
das ? "

Adamantos mußte zugeben , daß dieS stimme .
„Wohlan denn , junger Freund , wenn ich den

Leuten Bilder verkaufe , die selbst hervorragende
Kenner für echt halten , so tue ich ein humanes
Werk an der Menschheit . Ich mehre ihre edel -
sten Genüsse . Denn die echten Kunstwerke sind
naturgemäß leider selten . Wenige können sich
an ihrem Privatbesitz erfreuen . Ich vermehre
diese Seltenheiten und damit die Freude an
ihnen . Richtig ? "

«5 ' rtsetznng folgt,1
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Zukunft der amerikanischen

Oelverforgung .
Wahrscheinliche Preissteigerungen .

Der lang erwartete Ausgleich im Verhältnis
von Versorgung und Nachfrage in der Petro -
leum - Jnduftrie wird sich aller Wahrscheinlichkeit
nach in der nächsten Zeit vollziehen . Die Pro -
öuktion von Roh ;ietroleum ist , nach den Berech -
ttungen des amerikanischen Petroleum -Instituts ,
seit öer letzten Maiwoche , dte eine Rekord -Pro -
duktivu gebrocht hatte , beinahe ständig zu -
rückgegangen , und zwar zeigte der tägliche
Durchschnitt innerhalb neben Wochen eine Ab -
nähme von 231750 Barrels oder 10 Prozent .
In den letzten Jahren waren die uugebühr -
lich groben Vorräte an Rohpetroleum und Gafo -
lin ein beunruhigender Faktor auf dem Petro -
leum - Markt ? die langsame Anpassung der Pro -
öuktion an den jeweiligen Bedarf kompliziert
die mit der Lasserhaltung verbundenen Pro -
bleme sehr und führt zu unerwünschter Speku -
lation . Die Preise für Rohöle sind seit Mai in
die Höhe gegangen ? gleichzeitig war ein beträcht -
licher Rückgang der Gasolinpreise eingetreten ,
aber in der letzten Zeit sind auch diese gestiegen .
Die Versorgung ist augenblicklich derart , daß
für die nächste Zukunft nicht mit starken Preis -
erhöhungen zu rechnen sein wird . Früher oder
später aber wird der Ausgleich zwischen Versor -
gung und Bedarf möglicherweise dauernd
höhere Preise für Oel und Oelprodukte
herbeiführen . Diese Vermutung wird dadurch
unterstützt , dah die zunehmende Verwendung
von Sprengprozessen in der Gafolin -Produk -
tion infolge ihrer Kostspieligkeit dazu tendiert ,
die Preise für dieses Produkt in die Höhe zu
treiben . Außerdem muh auch , da die zugäng -
lichsten Quellen erschöpft sind , tiefer gebohrt
werden , was natürlich auch grössere Kosten ver -
ursacht . Will man zu einer Erhöhung des Roh -
öl -Jmports seine Zuflucht nehmen , so muß man
damit rechnen , daß auch hier größere Kosten
entstehen . Das gleiche gilt für eine extensivere
Bearbeitung der Schieferlager , welche die unge -
heuren sekundären Reserven der Bereinigten
Staaten darstellen . Umfang und Tempo der er -
warteten Preissteigerung wird von den — vor -
läufig noch unbestimmbaren — B " hrnngsergeb -
nissen und dem Anwachsen des Bedarfs abhän -
gen .

Die Gewinnung von Rohöl aus Oelfeldern
innerhalb der letzten fünf Jahre betrug in Mil -
Ii Barrels :

1920 443
1921 . . . . . . 472
1922 . . . . . . 507
1923 . . . . . . 732
1924 707

Alle Felder mit Ausnahme der des mittleren
Kontinents produzierten im vergangenen Jahr
weniger als im Jahre 1923. Der Gesamtrück -
gang beträgt rund 25 Millionen Barrels . Seit
1906 hatte kein Rückgang in der jährlichen Pro -
öuktior : mehr stattgefunden : maßgebende Per -
sönlichkeiten halten es für höchst nnwahrschein -
lich , daß die Produktion von 1923 je wieder er -
reicht würde . Zwar wird der Bedarf zweifellos
weiter steigen , aber die unterirdischen Reserven
sind in rascher Abnahme begriffen .

Die Erzeugung von leichtem Teeröl ,
demjenigen , aus welchem in der Hauptsache das
Gasolin gewonnen wird , begann zu Anfang
dieses Jahres sich zu verringern . In der Woche
vom 11 . bis zum 18. Juli betrug,m »ch den Be¬
richten des „Oil and Gas Journal " die TageS -
ziffer nur mehr 1 374 173 Barrels , d . h . 151047
Barrels weniger als der Durchschnitt der Woche
vom 10 . bis 17 . Januar , dem bisherigen Höhe -
vunkt des JahreS . Bis vor ungefähr 15 Jahren
war Kerofen das wichtigste Rafsinerie - Produkt .
Heute ist das Gasolin , obwohl es an Quanti -
tat vom Gas und vom Heizöl übertroffen wird ,
bei weitem das wertvollste der vier hauptsäch -
lichen Petroleum - Produkte . Diese Umkehrung
in der Bedeutung von Kerofen und Gasolin ist
ans die Entwicklung öer Selbstzündungsmaschine ,
hauptsächlich bei Automobilen , zurückzuführen

In der ganzen Periode feit 1904 ist die Zu -
nähme der Gafolin - Produktion sich auffallend
gleich geblieben : in diesen zwanzig Jahren ist
die jährliche Produktion von 291 Millionen Gal -
lons auf 8960 Mill . Gallons gestiegen und zwar
so , daß sie sich jeweils in vier Jahren verdoppelt
jjftt . Die Produktion von Gas und Heizöl nahm
in den Jahren von 1904 bis 1909 bedeutend
rascher zu : von da an war die Zunahme gegen -
über der des Gasolins verhältnismäßig gerin -
« er . Im vorigen Jahr betrug die Produktion
13 461 Millionen Gallons , das sind 4301 Millio -
lien Gallons mehr als die Gasolin -Produktion .

Die Marktlage für Gasolin ist wie die des
Rohöls durch die steigenden Vorräte beeinflußt
worden . Der Verbrauch ist starken periodischen
Schwankungen unterworfen , die vom Gebrauch
«er Automobile abhängen . In jedem Jahr er -
reichen im Frühjahr die Vorräte ihren Höhe -
vunkt . auf welchen dann einige Monate später
der Höhepunkt des Konsums folgt . Der Export ,
der in der letzten Zeit ungefähr 15 Prozent des
Konsums betrug , ist solchen Schwankungen wem -
« er unterworfen .

Die Ausfuhr von Petroleum -Produkten bildet
einen wichtigen Teil des amerikanischen Außen -
Handels . Im vergangenen Jahr bezifferte sich
der Wert des Exports , einschließlich Bunkeröl ,
auf etwas über 500 Millionen Dollars . Die
Ausfuhr von Rohöl , das hauptsächlich nach Ka¬
nada geht , steht dagegen weit hinter der Einfuhr
zurück , die größtenteils ans amerikanischen Fel -
dern in Mexiko kommt : guantitativ ist der Ex -
port von Gas und Heizöl am größten , obwohl
er dem Werte nach von öer Gasolin -Ausfuhr
weit übertroffen wird .

Die noch vorhandenen Oelreserven
öer Bereinigten Staaten wurden im Jahre 1922
von öem Geologie « ! Survey auf rund 9 Mil -
liarden Barrels geschätzt : doch sind solche Schät -
zungen sehr unsicherer Natur und können durch
weitere Entdeckungen wesentlich modifiziert wer -
den « Immerhin nehmen die unterirdischen Vor -
täte jährlich um mehr als 700 Millionen Bar -
rels ab . Bei dem zunehmenden dringenden Be -
darf an Petroleum - Produkten werden die ame -
rikanischen Raffinerien in Zukunft zweifellos in
stärkerem Maße auf die Einfuhr von Rohöl an -
gewiesen sein . Die Bereinigten Staaten besitzen
dagegen noch große Lager von Kohlenschiefer .
deren Oelgehalt ein vielfaches der Petroleum -
referve beträgt . Diese Lager werden schon in
gewissem Umfang ausgebeutet , aber die Geste -
hungskosten der Produkte sind recht hoch. Trotz -
dem ist es möglich , daß eines Tages ein großer
Teil des amerikanischen Oeles aus diesen Schie -
serlagern gewonnen wird .

Kaufmännische Bilanz und
Gteuerbilanz .

Die neuen Steuer - und Auswertungsgesetze
kommen sicher für viele Bilanz - und Steuer -
Pflichtige zu spät , soweit sie für das erste Ge -
schäftsjahr nach der Goldmarkeröffnungsbilanz
schon eine Bilanz aufgestellt haben . Wenn die
Beachtung der neuen Bestimmungen für diese
Gruppe von Bilanz - und Steuerpflichtigen auch
bilanztechnisch nicht mehr von wesentlicher L^ e -
deutung sein mag , so dürsten doch die neuen
Steuergrundsätze für die auf öer Grundlage der
ersten Jahresbilanz auf wertbeständiger Wäh -
rung abzugebende Steuererklärung ebenfalls
wichtig sein . Für alle übrigen Bilanz - und
Steuerpflichtigen ist es dringend notwendig , sich
über die neuen gesetzlichen Bestimmungen zu
informieren .

In der „Deutschen Steuerzeitung " schneidet
Dr . Paul G e r st n e r , Direktor der Deutschen
Revisions - Gesellschafts -Trenhand A .G .. Berlin ,
die Frage an . inwieweit sich .Sandels - und
Steuerbilanz decken müssen . Besteht für den
Kaufmann eine Notwendigkeit , neben seiner
Handelsbilanz für Steuerzwecke eine gesonderte
Steuerbilanz auszustellen ? Die Antwort auf
diese Frage muh lauten , daß Grundlage für jsde
Steuererklärung des Steuer - und Bilanzpflich -
tigen seine nach den Bestimmungen des .Han¬
delsgesetzbuches aufgestellte Handelsbilanz ist .
Eine Verpflichtung , neben dieser Handelsbilanz
dem zuständigen Finan ^ imt eine gesonderte
Steuerbilanz aufzustellen , besteht keineswegs .
Etwas anderes ist es . ob es dem Steuerpklich -
tigen zweckmäßig erscheint , zur näheren Erlänte -
rung und zwecks besserer Uebersicht der Abivei -
chungen der Handelsbilanz von Steuervorschrif -
ten . eine solche Steuerbilauz aufzustellen , lim
völlige Klarheit zu gewinnen , muß man sich be-
wüßt bleiben , daß sür die Aufstellung der Hau -
delsbilanz nur kaufmännische Grundsätze und
wirtschaftliche Boraussetzungen maßgebend sein
können , während es durchaus feine Berechtigung
hat , daß sowohl sür die Zwecke der Erfassung
der Vermögenssteuer als auch der Einkommen -
und Körperschaftssteuer in den neuen Steuer -
gesehen Bestimmungen getroffen sind , die eine
Behandlung einzelner Posten der Bilanz und
Gewinn - » nd Verlnstrechnung abweichend von
der kaufmännischen Auffassung verlangen .
Zweckmäßig ist eS , wenn in dem , leider in vie -
len Unternehmungen nicht vorhandenen , laufend
geführten Inventar , z . B . zum Maschinenkonto ,
evtl . mit roter Tinte oder in besonderer Rubrik
Jahr für Jahr die Abweichungen zwischen Buch -
wert und Abschreibungen laut Handelsbilanz
bezw . laut Steuererklärung deutlich gekennzeich -
net werden , damit im kommenden Jahre einer -
feits die Steuererklärung ohne Schwierigkeit
aufgestellt und bei einer Nachprüfung durch das
Finanzamt die Abweichungen jederzeit ord -
nungsgemäß nachgewiesen werden können .

Für die Bewertung der Gegenstände des
Betriebsvermögens gelten nach § 31 des Be -
wertungsgesetzeS nach wie vor die Vorschriften
der Reichsabgabenordnung . insbesondere 8 137
Absatz 1 , über die Zugrunölegung des gemeinen
Wertes . Bon Bedeutung ist der zweite Absatz
dieses 8 31 . der bestimmt , daß bei der Ermitte -
luug des Gemeinwertes der einzelnen Gegen -
stände in der Weise Rechnung zu tragen ist , daß
diese mit dem Wert angesetzt werden können ,
den sie unter der Voraussetzung der
Fortführung des Betriebes für den
Betrieb haben . Damit ist ein sehr wichtiger
kausmännischer und privatwirtschaftlicher Grund -
satz anerkannt . Es wird in diesen Bestimmuu -
gen endlich dem Kaufmann das Recht zuerkannt ,

an Stelle des gemeinen Wertes den Anschaf -
fungs - oder Herstellungspreis einzusetzen , unter
Berücksichtigung von Absetzungen sür Abnutzun -
gen » nd Substanzverringerungen .

Jeder Bilanz - und Steuerpflichtige muß sich
gerade bei der Ausstellung seiner ersten Jahres -
bilanz auf wertbeständiger Basis darüber klar
sein , daß er sowohl seiner Handelsbilanz als
auch öer auf dieser Grundlage abzugebenden
Steuererklärung das größte Interesse entgegeid -
bringen muß , denn mit seiner ersten Bilanz und
ersten Steuererklärung legt er sich hinsichtlich
seiner Geschäftspolitik und deren Abweichung
von Steuerbewertungs -Vorschriften für die zu -
künftigen Jahre fest.

Wirtschaftliche Rundschau .
Weitere Prodiiktionseinfchränknng im Stahl -

wcrkverband in Sicht . Am Donnerstag , dem
1 . Oktober , wird lt . Rheim - Westf . Bergw .-Ztg .
in Düsseldorf eine Mitglicderver,ammlung des
Stahlwerkverbandes stattfinden . Auf der Tages -

ordnung steht neben der Erstattung de» Markt -

berichtes und internen Angelegenheiten die Fest -

setzung der P r o d u ktio ns - Einsch r a n -

knng für Oktober , die bekanntlich für
September 35 Prozent betragen hat und aller
Voraussicht nach eine weitere B e r s ch a r -

fung erfahren dürfte . Im Anschluß daran
werden in den einzelnen Verbanden der A « und
ö -Produkte die Verkaufspreise sür den nächsten
Monat festgesetzt . Nach den bisherigen Erfah -

rungen dürfte hierbei die ermäßigte Umsatz -

stener berücksichtigt werden . . . . .
Znckerstatistik . Im Monat August wurden

nach der amtlichen Statistik 270163 Doppelzent -
ner Verb rauchszucker gegen 326175 Dz . im Juli
gewonnen , wodurch die Gesamtproduktion seit
1 September 1924 auf 14 .22 Millionen augewach -
sen ist . In den freien Verkehrs wurden über -
geführt im August 1 113777 <1519 627 Dz . im
Juli » Verbrauchszucker , wovon 1802 ( 15 847 Tz .>
auS dem Ausland stammten . Seit dem 1. Sep -
tember 1924 wurden freigegeben 12 518 913 Dz . ,
wovon 396 738 Dz . ans dem Ausland stammten .
( Eig . Drahtmeldg .)

Eyach » Kohlensäure A .-G . Stuttgart . Die
Verwaltung schlägt Kapitalsveröoppelnng auf
1 Million Mark und Sitzverlegung nach Berlin
vor . «Eig . Drahtmeldg .l

Erleichterung in der Aufwertung von Hypo¬
theken . Das Äufwertungsgcsctz macht bei Hypo -
theken -Grundschulden usw . die Auswertung auf
Grund Borbehalt der Rechte oder kraft Rück-
Wirkung davon abhängig , daß öer Gläubiger
seinen Anspruch bis zum 1 . Januar 1926 bei der
Aufwcrtungsftelle anmeldet . Zur Erleichterung
des Amneldeversahrens ist nach dem amtlichen
preußischen Presseidenst ein amtliches Formular
hergestellt worden , das dem Abmeldenden bei
den Amtsgerichten unentgeltlich verabfolgt wird .
tEig . Drahtmeldg .»

b. Die amerikanischen PreisschnSsfeleien . Der
amerikanische Schutzverband , jene Gründung ,
die es sich zur Aufgabe gemacht hatte , die ameri¬
kanische Industrie gegen ausländischen Wett -
bewerb und Dumping zu schützen, veröffentlicht
eine Erklärung , in der die Arbeit der Agenten
des amerikanischen Schatzamtes im Ausland «,
deren Aufgabe eS war , die ausländischen Ge -
stchungSkosteu für nach Amerika bestimmte Wa -
ren festzustellen , als nutzlos bezeichnet wird .
Der Fehlschlag fei darauf zurückzuführen , daß
sich säst sämtliche von den Agenten besuchte
Staaten geweigert hätten , diesen den Charakter
diplomatischer Vertreter zuzuerkenuen . Der
Verband kommt in seinem Berichte zu dem
Schlüsse , man müsse sich für das amerikanische
Jmportbcwcrtungsfystem einsetzen , nach dem der
Zoll für alle Importe nicht auf der Grundlage
der ausländischen Gestehungskosten erhoben
werde , sondern nach Maßgabe der für die be-
treffenden Artikel in Amerika üblichen Groß -
Handelspreise . Außerdem müsse der glei -
tende Zolltarif so rigoros wie nur möglich an -
gewendet werden . — Daß die amerikanische In -
dustrie stark nach Abänderung der sogenannten
„american valuation " strebt , ist bekanitt . Zwei -
felhaft bleibt zunächst nur . ob der amerikanische
Kongreß , der für die kommende Session keiner -
lei Anträgen aus Abänderung der Zollsätze oder
grundlegende Aenderungen der Zollbestimmun -
gen stattgeben will , konsequent genug bleiben
wird gegenüber den Angriffen der Industrie .
Leider dauern in der Praxis von amerikanischer
Seite die Preiöfchnüffeleien trotz aller gegen -
teiligen Pläne des Schatzamtes fort , wie die erst
neuerdings beschlossene Untersuchung über deut -
sches Magnesinmchlorid auf seine Gestehungs -
kosten hin beweist .

Berücksichtigung der näheren Umstände bei der
Aufwertung . Der höchste deutsche Gerichtshof
hat wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß ge-
rade bei den Anfwertungsfragen die näheren
Umstände des einzelnen Falles ganz besonders
zu berücksichtigen sind , so unlängst wieder in der
Plenarentscheidung . Bon diesem Gesichtspunkt
ausgehend ist auch die gegenwärtige Entscheidung
zu betrachten , die eben deshalb sehr beachtens -
wert ist .

Der praktische Arzt Dr . med . L. war Ende 1321
aus Thorn vertrieben worden und mit seinen
Ersparnissen nach Lenzen a . E . gekommen . Er

Von der Güterumschlagstagung.
Auf der GüterumichlagStagung in Düsseldorf

am 21. September , über die wir zum Teil Ichott
berichtet haben , sprach u . a . Professor Tr ,
Helm lBerlin ) über

Technische und wirtschaftliche Fragen des
Umfchlagverkehrs .

Er ging davon aus , daß das für uns so bren »
nende Produktionsproblem gleichzeitig ein Ver¬
kehrsproblem ist. Der Anstoß sür die Einrich .
tuirg technisch leistungsfähiger und wirtschaftlich
arbeitender Umschlagsvorrichtungen ist von der
Schiffahrt ausgegangen , da das Kapital einer
Reederei fast ganz in Schiffen angelegt ist , die
während der Beladezeit brach liegen . Bei der
Eisenbahn beläuft sich der Wert der gesamten
Fahrzeuge auf 30 v . H . des Anlagekapitals , der
des Wagenparks bisweilen sogar nur auf 10
v . H . Bon deu Umschlageinrichtuugeu der Eisen -
bahn werden die in Deutschland verwendeten
Güterwagen . Selbstentlader und Großraum -
wagen mit den amerikanischen Wagen hinsichtlich
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit ver -
gliche » . Für den Umschlag auf Kraftwagen
werden sür die Zukunft , trotzdem immer nur
kleinere Wagen verladen werden , auch Kipper
anzuwenden sein , wovon bereits einige in Be -
trieb sind . Bei den neuesten Kipperanlagen für
den Massenverkehr verspricht statt der Kurven -
kipper , die durch ein hohes Gewicht zu sehr be -
nachteiligt sind , ein von Prof .. Anmuud gebauter
fahrbarer Kipper bei gleicher Leistung erhöhte
Wirtschaftlichkeit , znnial er durch sinnreichen Bau
gleichzeitig als Verschiebelokomotive verwendet
werden kann . Unter den ortsfesten Kippern ist
ein Kopfscheren - Kipper von nur etwa 7 Tonnen
Gewicht bemerkenswert , der bei fehlender Dreh -
scheiße auch mit Drehvorrichtung ausgeführt
werden kann . Bei der Untersuchung der Wirt -
schastlichkeit der llmschlagvorrichtungen weist
der Redner daraus hin , daß die S e l b st k o st e n
der Güterbeförderung auf Eisenbahn geringer
sind als auf dem Mittellandkanal , und die der
Beförderung auf dem Rhein nur erheblich über -
steigen . Leider passen sich die Tarife nicht die -
fem Bilde an , zumal die Eisenbahn keine Rück -
ficht auf den Massentransport nimvit und ihre
Tarife unabhängig von der Konjunktur festsetzt.

Ober - Reg .-Rat Dr . T e u b u e r lBerlin ) gab
in seinem Bortrag über den

Cisenvahnkrastwagenverkehr
einen lleberblick über die Organisation dieses
Verkehrszweiges . Fünf öffentliche Kraftwagen -
verkehrsgesellschaften versehen in Deutschland
den Güterbesörderungsdieilst und haben im
ersten Halbjahr 1925 bei rund 250 000 zurück -
gelegten Kilometern 75 000 Tonnen Fracht be-
fördert . Der Gesellschastsvcrtrag zwischen der
deutschen Reichsbahn uud den Kraftwagenver --
kchrSgesellichqjtcn regelt die Zigammenarbeit
derart , daß die E i f e n b a h » st o t S T r ä g e -
rin d « S Verkehrs bleibt und sich deS
Kraftwagens nur alS Hilfsmittel an Stelle des
Eisenbahnwagens bedient . In jedem Falle wir »
zwischen der zuständigen Eifenbahndircktion und
der Kraftwagenverkehrsgesellschaft ein befonde -
rer BetriebSvertrag abgeschlossen , in dem die
gegenseitigen Rechte und Pflichten , die Leiftun -
gen uud Gewinnanteile festgelegt werden . Die
Zusammenfassung der Stückgüter an bestimmten
Sammelstellen , die Einführung von besonderen
Transportgefäßen wird eine Steigerung der
Nutzwirkung im Kraftwagenverkehr mit sich
bringen . Auch im Verhältnis zu den Privat -
und Kleinbahnen und den Kraftwagenbetriebe »»
der ReichSpost lassen sich durch gemeinsames
Handinhandarbeiten wesentliche Vorteile tech¬
nischer und wirtschaftlicher Art erzielen , wenn
nur alle Verkehrsorgauisationen sich von dem
Gedanken leiten lassen , dem Wohl unserer Ge «
samtwirtschaft dienen zu wollen .

hatte zunächst die Absicht , Grundstücke zu er wer -
ben , um sein Geld sicher anzulegen , ließ sich aber
durch öie Inhaber der beklagten Firma über -
reden , das Geld in ihrem Geschäft sicher und
wertbeständig anzulegen . Er gab 209 000 Jl am
21 . April 1922, 200 000 M am 8. Januar 1933
und 650 000 M am 6. Juni 1923 gegen gewöhn¬
lichen Schuldschein und 6prozentige Verzinsung .
Der Schuldschein schließt mit dem Satze : „Eine
besondere Sicherheit wird nicht geleistet, ' doch
verpflichtet sich der Unterzeichnete ,
m i n d e st e n s oben genannte Summe
in Waren oder Forderungen zur
Verfügung zu haben und Herrn Dr . L.
auf Veranlassung jederzeit nachzuweisen .

" Klä -
ger hat am 16 . April 1923 und 3. August 1923
zusammen 150 000 Jl zurückerhalten . Er macht
jetzt AufwertungSansprüche geltend , da er im
ganzen 3198 Gvldmark hingegeben , aber nßr 14
Goldmark zurückerhalten habe . — Landgericht
und Kammergcricht zu Berlin haben die Klage
abgewiesen . Das Reichsgericht hat das Urteil
des Kammergerichts aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
an einen andern Senat des Kammcrgerichts
zurückverwiesen . Aus den reichsgerichl -
lichen E n t s ch e i d u n g s g r ü n d e n :

Die itthrende WELTMARKE

C. j . vsn Houten & Zoen 2:
Caoaofabpikanten

CREFELD
H.

Filderweisskohl
sowie

Rotkohl
Aal » Zucker, halb Süßstoff ?

Spart Geld uad schmeckt vorzüglich.
1 « . Packung « MaNSüßstoff 1 f ) Pf .

mmrt - - 1 Pf». Zu- " 1 KJ

Srhckltlich In jtpfonlatouren ., Orogen ^
Handlungen und Apotheken .

liefert aus erster Hand , am besten in
halben und ganzen Waggonladungen ,

Eugen S eil , Plieningen .
a . Filder . Telefon 24.

WWMM
Ein

Geschäft
oder ein

Kino
in «ufer Lage, zu micictt
gesucht . Ana . u . Nr . KKSZ
ins Tnablattbtiro erbet .

Porzellane,
Krisfataen

foufen Uder verkaufen
.? ie am besten . Ickiilll -
sten und Iillliafteu durch
eine kleine aber wir »
kuuaSvolle Auzeiae im
tkarlSruher Taablntt .
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Der Kläger hat sein Vermögen sicher anlegen
wollen . Es ist keineswegs unwahrscheinlich , daß
er darunter auch tue Sicherung gegen die Geld¬
entwertung verstand . Diese Absicht des Klägers
war der beklagten Firma bekannt , deren In -
Haber ihn überredete , das Geld in ihr Geschäft
zu geben , wo es ebenso sicher angelegt sei . Das
Kammergericht meint aber auf Grund des
Schuldscheins nicht annehmen zu können , daß der
Kläger die wertbeständige Rückzahlung des Dar -
lehens vereinbart habe . Unter der im Schuld -
schein gemachten Zusicherung kann bei Berück -
sichtigung der die Darlehenshingabe begleitenden
Umstände auch die Zusicherung der wertbestän¬
digen Rückzahlung verstanden werden . Denn
die Rückzahlung des Darlehens in seinem vollen
Werte war gesichert , wenn das mit dem Dar -
lehen angeschaffte Warenlager jederzeit in Wa -
ren oder Forderung ausgewiesen werden mußte .
Entscheidend ist nicht der Wortlaut des Schuld -
scheins , sondern der erklärte Wille der Par -
teien . Da das Kammergericht nicht alle die be-
gleitenden Rebenum stände berücksichtigt hat ,
mußte daö Urteil aufgehoben und die Sache zur
erneuten Verhandlung zurückverwiesen werden .
( IV 606/24 . - 7 . Mai 1025.)

Linkc -Hosmann -Lauchhammcr A .-G . in Bres -
law . Im Motorenbau liegt etn befriedigender
Auftragsbestand vor Auch im Lokomotiven - und
Wagenbau ist noch Beschäftigung vorhanden .
Wie der D .H .D meldet , ist es letzthin gelungen ,
einige größere Auslandsaufträge hereinzubekom -' wen .

Zur Ztinncs -Abwickliing . Die Bcrhandlunacn . die
den Berk auf des Hotels Efplanadc zum
Zwecke haben , werden , wie verlautet , zur Zeit wei -
teraeführt . Bekanntlich handelt es sich dabei um dn
Objekt aus der Masse des Stinneskonzerns , das im
Zusammenhann mit der Sibuldentilauna Meies Kon¬
zerns abacstotzen werden soll . Interessenten sind vor
allem Amerikaner , die auch im amerikanischen Hotel -
wesen eine Rolle spielen . Die lehtbin anfaetanchten
Bcrmntunacn , wonach der Abschluß des Äaniver -
iroaes schon in eininen Taaen zu erwarten fei , wer¬
den in dieser storm als znm mindesten verfrüht be¬
zeichnet .

Preiscrmahinuna für Knpserrohr . Der Verband
Deutscher Kupferrohrwerke <A. in . b. H . in Köln
ermäbiat seinen VerkaufSvreis entsprechend der ab
1. Oktober eintretenden Verminderung der Umsatz -
stener von diesem Tage ab .

Psäliiische Pulverfabriken A .- G ., St . Ingbert . Ter
W .V . ( 19 . Oktober ) soll die Verteilung von 9 Prozent
(Vorjahr 8 Prozent ) Dividende vorgeschlagen
werden .

Danziger Herbstmesse . Die ersten Tage der Dan -
ziaer Messe hatten einen reaen Bcsnch aufzuweisen .
Wie üblich , wurde am ersten Tage weniaer gekauft ,
sondern mehr aeprüst . Die Schuh - nnd Lederwaren -
branche war diesmal infolge des deutsch -polnischen
Wirtschastskrieaes schwach vertreten . Erfreulicher -
weise hat in der russischen Abteilung schon gestern
eine lebhafte Nachfrage nach Holz , gesalzenen Fischen ,
Tabak und anderen Waren einaesept . Namentlich
Danziger Kaufleutc hatten an Abschlüssen lebhaftes
Interesse .

Pünktliche Aufteilung
ist auch heure noch möglich , wenn

Sie als postbczleher sofsrrwelrere Zu -

stellung beim postboren beantragen

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 25 September 1925.

100 kg
' ■jirtt . Krankt *.

A' eizen Wetr . !
Koggen i inland . l

23 C
18 (

Sommor • Gerste 2S 00 27 50
20 00 - 21 00Hafer (Inlftntl.)

Hafer (anstand . )
Mais (gelb ) .
Mais (Mexed )

20X0

100 ki;
Parit . Krank " Gotdmark

Weizenmehl
RoKgenmehl
Kleie . . . .
Krbsen . . .
Ileu
Stroh . . . .
Biertrebcr .

3800
2600 - 2 '

10 00 - 1

' ) Getreide , Hülsen .rüchtc u . Blertreber ohne Sack . Weizen¬
mehl . Rog^enmebl und Kleie ohne Hack,

fenden/ : flau.
Berlin , 25. Sept . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen -
nnd Noggenmehl je lüg Kilo ) .

Märkischer Weizen 203- 20», Okt . 226 .5fl - 225 .50,
Dez . 231.50 - 281 . Märkischer Roggen 150- 157, Cft .
308.50—160.50 , Dez . 175— 176—175. Sommergerste 206
bis 230 (feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 170
bis 175. Märkischer Hafer 175- 180, Oft . 178.50, Dez .
186— 185.25.

Weizenmehl 27.75—81.75. Roggenmehl 22 .25— 24 .50.
Weizenkleie 10.25—10 .50. Roggenklcie 9.30—0.50.
Raps 845.

Für 50 Kilo in Rin . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26— 31, Futtererbsen 21—24 , Wicken 24— 26,
Rapskuchen 18— 15.20 . Leinkuchen 21—21 .50 , Trocken -
(chniijcl iprompt ) 11 .40, Zuckerschnitzel 20.50, Tors -
melasse 8—8.20, Kartoffelflocken 16 .

Hamburger Warenmarkt vom 25 . Sept . G e -
treibe : Bei kleinen Umsätzen
eher elioas rückläufige Tendenz .
Roggen 160— 165, Haser 180—195,
180— 185, Auslandsgerste 160— 165,

zeigen die Preise
Weizen 205—212,

neue Wintergerste
MaiS 180—190.

RapS 20—21 , Hirse 0.75—10.25, Leinsaat 20—21 . —
Mehle : Tendenz rnhig . Auszug hies . M . 41,75.
Bäcker hies . M . 84,75 , inländ . WeizenanSzugSmehl
34—37, inländ . Weizenmehl 80—32, amcrik . Weizen¬
mehl 8— 10, 70 v . H . Roggen hies . M . 26,50—28,75,
Roggengrobmehl hies . M . 22,25—22,75 , 70 v . H . 3UiV
gen inländ . M . 23 —25, Roggegnrobmebl 19,50—20,50 .
— Futtermittel : Bei kleinem Bedarfsgeschäft
trug der Markt ruhiges Gepräge . — Hülsen¬
früchte : DaS Geschäft war gering , die Tendenz
ruhig . — Kaffee : Brasil - Offerten meist unver -
ändert . Terminware etwas schwächer , auf schwächere
Neuyorker Notierungen hin . Lokoware rnhig bei
kleinem Geschäft . Santos Spezial 127—182, Extra
Prima 121 —126, Prima 117— 121 , Snperior 112—116,
Good 106— 110, Rio 97—104, , gewaschene Rio 135 sh . —
Kakao : Die Haltung blieb bei regelmäßigem Be -
darfsgeschäft ruhig . Auch das Ausland meldet keine
Veränderungen in der Marktlage . — R e i 8 : Der
Markt empfing auch heute keinerlei Anregung : den -
noch blieben die Preise trotz der andauernden Ver -
nachlässigung des Artikels auch heute unverändert . —
AuSlandSzucker : Der schwächere Nennorker
Schluß ließ bei den Abgabern Entgegenkommen zu .
Die Tendenz blieb ruhig . Man nannte Tschechische
Kristalle Feinkorn loko mit 16,9 , Oktober 16 ,6, Z! o -
vember -Dezember 14 , american sine grannlated loko
notierte 16,3 fh . für 50 Kg. brutto ab Kai , Java 25
notierte 15,6—15,7 ^ sh je erat . — Schmalz : Ten¬
denz ruhig . Amerikanisches 42,50 , raffiniertes 45
bis 45,50 , Hamburger Schmalz 46 Dollar fe 100 Kg.

Hamburg . 25 . Sept . (Tig . Drahtmeldg .)
t e r m i n n o t i c r u n a e n von 2 Ubr :
— B .. 09,50 rn „ Dezember 07,25 B .. 07 © ., Mräz 91,25
B , 91 G ., Mai 88 88 G .

HamVnrg , 25. Sept . (Eig . Drahtmeldg .)
terminnotier nngen . September 14 B . , 13,50
G ., Oktober 13,60 B . . 13 .45 G .. November 18,8V B . ,
13,50 G .. Dezember 18 .25 B . . 18,20 G „ Januar 18.15
B ., 13,25 G .. Februar 13,40 B . . 18,30 © ., März 18 .45
B . 13 .85 G .. 53,50 B .. 18,40 © ., Mai 13,00 B .,
IS,55 0 . Tendenz behauptet .

Kaffee -
September

Zucker -

Bremen , 25. Sept . iEig . Drahtmeldg . ) Baum ,
wollterminmarl t . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Oktober 24,95 B . , 24,77 G ., Dezember
24,99 B .. 24,06 G ., Januar 24,01 B ., 24,88 G . , März
24,99 B . . 24.98 G . . Mai 25. 14 B .. 2511 G .. Juli 25,14
B . . 25,10 G . Tendenz still .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 25. September .
S ch l n H k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling colonr 28 mm Staple loko 26.87 Dollar -
eentS per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 25. September .
Prompt 20. Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 25. Sept . Elektrolyt -
kupfer 137.75 , Originalhüttenrohztnk 75.50—70.50. Re -
melied - Plattenzink 65.50—6S.50, Originalhüttenalu -
mininm 235—240, dito 99 Proz . 245—250, Reinnickel
340—350. Antimon -ReguluS 120—131 , Silber - Barren
98— 99 .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 25. Sept .
Kupfer : September 122,50 B . . 121,75 G ., Oktober
122,75 B .. 122 © . , November 123,50 B . . 122,75 ® .,
Dezember 124 bez . , 124 B . . 123,75 G . . Januar 124,75
B .. 124,25 G . . Februar 125 bez . , 125,25 B .. 125 G .
Tendenz stetig . — Blei : September 77 bez . , 77,25
B ., 76,75 G . . Oktober 75,75 bez . , 74,75 B . . 75,50 bis
75.25 G . , November 74,50 B .. 74 G .. Dezember 73 bez . ,
78,25 B . , 73 G . . Januar 72,50 B .. 72 G ., Februar
71,75 B ., 71,50 G . Tendenz stetig .

Börsen

Keine Börsennotiernng deutscher Anleihen iu
Holland . Die Bereenigung voor den Effecten -
Handel sBörsenvcrein ) in Amsterdam hat be-
schlössen , vorläufig keinerlei Anleihen des Deut -
scheu Reichs , der deutschen Länder usw . in den
offiziellen Kurszettel aufzunehmen . Als Grund
zu diesem Beschluß wird angegeben , dah die
deutschen Gesetze zur Regelung der Berpflich -
tungen des Deutschue Reichs , der Länder sowie
privater Unternehmungen in Bezug auf frühere
Schulden nach Ansicht des Vorstandes vorläufig
nicht fttr die Kreditoren als zufriedenstellend
erachtet werden können . — Tah die sonstigen
Wirtschaftskreise in Holland anderer Meinung
sind , beweist der jüngste Erfolg der Rentenbank -
anleihe , die auch in Holland stark überzeichnet
wurde .

Frankfurt a . M . , 25. Sept . ( Fortsetzung .)
Der weitere Verlauf nahm wieder eine unsichere

Haltung an . Vereinzelt stellten sich auf Gewinn -
realisationen KurSabbröckelungen ein und baS Ge¬
schäft zeigte den üblichen stillen Verlauf . Am Geld -
markt machte sich der bevorstehende Ultimo bemerk -
bar . Selbst Tagesgeld , das bisher angeboten war ,
ist heute gesucht . MonaiSgeld ist stark angeboten bei
einem Zinssatz von 10— 11 Prozent . Im internatio -
nalen Devisengeschäft war der Pariser Fran -
ken etwa ? fester bei einer Pfnndparität von 102,30
und einer Dollarparität von 21,14 . Dagegen hat die
italienische Lira bei einer Psundparitiit von 119,30
bis 119,60 eine starke Abschwächung zu verzeichnen .
DaS englische Pfund ist mit einem Gegenwert von
ißi 'A Dollar unverändert , ebenso die Reichsmark bei
einer Dollurparität von 4,199.

Frankfurter RbendbSrfe vom 25. Sept . Die Stim¬
mung der Abendbörsc war auf neueS Deckungsbedürf »
nis wieder ziemlich fest . Im allgemeinen verlief da »
Geschält rnhig und nur in einigen wenigen Spezial -
werten kam eS zu größeren Umsätzen . Die Abend -
birsc schloß in fester Haltung .

Berlin , 25 . Sept . lEIg . Drahtmeldg . ) An der
Nachbörse war das Geschäft in Montanaktien
etwas lebhafter als sonst . Die offiziellen Schluh -
Notierungen konnten etwas überschritten werden .
Phönir 72,75 , Gelsenkirchener 55, Harpen « 102,75.
Rbeinstahl 58,50 . Am Anleihemarkt waren Schutz -
gebietSanteile 5,15 , Kriegsanleihe 0,2225. Interesse
bleibt für VorkriegSpsandbriese bestehen .

Mannheim . 25. Tcpt . tEig . Drahtmeldg . ) An der
heutigen Börse war die Tendenz am Aktienmarkt
leicht abgeschwächt , während festverzinsliche
Werte ihren Kursstand behaupteten . Badische Anilin
121,50 , Benz 40 , Dampfkessel Rodberg 20, Knorr
Seilbronn 47,50 , Dingler Maschinen 19. Zementwerke
Heidelberg 65, Freiburger Ziegelwerke 43. Wanß u .
Frentag 67,50 , Zellstoff Waldhos 88, Zuckerfabrik Wag -
hänfel 50, Rheinische Creditbank 86,50 , Eichbaum -
Brauerei 52, Sinner Grünwinkel 65, alte Rheinische
Hypothekenbank 5,75.

Berliner Schwankungskurse
vorn 25 September

lAnfanp
i 25 i>.

Wrken B .1J | 6 75
dto . ZollobU 7 -50

4i/o 19U Ungarn 8 90
4°/o unfr. Goldr. j 9 60
4°/ft u . Kronenr . 0 800
Mazedonier . .1 10 12
Bchantungbahn ; 1 70
Baltimore . . — •—
Canada . . . . 38 —
FI.-Amer . Paket 61 . -
Nordd . Lloyd . 66 -
Berl . Handelsß . ' ~
Commerzb .Akt . 95 50
Darmst . riank . 103 7v
Deutsche BanldllO . —
Diskonto Ges . !103 - —
Dresdner BankilOO - —
Mitteid . Credit . , 93 25
Oest .Kreditakfc . j 7 62
Wiener Bankv ! 5 62
Bochum . Gußst . j 71 —
Buderus . . . . j 47 75
Htsch . Luxemb . j 71 50
Oelsenkirchen . 54 75.
Harpener
Klöcknerwerhe
Laurah fttte ,
Mannesmann
Oberbedarf

103 50

40
50

65 75

Schluß 1
25 v. |
6 .75 lObersciü . InO
7 .37 ' Phönix . . .
8 75 1Rheinstahl . .
9 40 k̂ iebeck Montan 75 50

0 300 Salzdetfurth . 1150 50

iAnfang ! Schluß

9 75
162

3737
II 7*
127 50
95 . -
108 75
110 -
103 50
100 25
93 25

7 .62
5 62

6925

m -
75 -
102 25
66 25
29 75
64 75

WesfereKein . 19 25 19 25
Badische Anilin 123 25 12187
Chem . GriMih. . — . - .
Dynamit Nobel 78 37' 77 . —
Flachst . Farbw 118 50118 .50

SÄ
,S

. : : . 94 50 9 4 50
El . Lieferungen 76 — ! 76 25
Licht und Krait . -r ^5 —
Felten -Ouille . . 1.1.9 50 116 50
Lahm eyer . .
Schuckert . .
Ziem . u . Halßke
Daimler
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetail . .
Zellst . Waldhai
Ph .Holzmann .
Junghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi 25 50 25 -62

Devisen .
Züricher Mittelkurse vom 25

24. » .
Neuyortt
LonduQ
Paris ,
KrÜHael
Italien i
Madrid ,
Holland . . . . . . . . .
Stockholm
Oslo ■ • • ■ Ii ,
Kopenhagen
Prag . . i » . » » » » »
Peutschlaoa
Wien . . i i i i • 11 ■ •
Budapest
Asrram
Sofia « i i i i a « » i
Bukarest , » « » » » ,
Warschau , , » » , »
Hel «ini : f<>rs \
Konstaotinope )
Athen
Buenos Aires > . » . > >

6m
2451
22.62
2
7m

<■08 15
139 10
106 .25
l8S
izm

ili
3 .77
2 .52

85 . -

210

*Zwsisanstal !
Oeffcntl . Bankanstalt
Telefon Nr . 3503—3507

*
GirokontoReichsbanku . sämtl .kommanalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl . Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr

FfonHIiirterRursiisricM
Die Knrse »«»ratchen sich in Prozent .

24 . ».
Vto *«•kn^tatni 'IA
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . V. 1912
4Anat . S . 1
5<VTeliuant .epeP

0 .214
0 420
95 . -

0 .219
0420
95 .10

Oeatselie Mtnntspnnlere .
24 » 25 fl.

6"/, Reich «-Anl.
S*/0 do .
Dollarsch .-Anw.
8% Pr . Consols
a% Bidc««nl.v,1901 - -
3«/a% > ».1875-8» 0 .305
4% B37r. E-B.Anlc.hE 0300
aS % li « . Mi .« 0 .297
S% Bayr. E.B.Snliihf
S% PI. E.B Prior. 0 500
SV//« do . 0 500
3% do. ltonv 0 500

0300

0 .300

18 75

12

Fremde Worte .
5%
6% Mcx. kant.ICild) 41 - 41 -

15
Transportwert «• .

IT ! No ?dlLiovd
'
« 61 50

0 475 " altim u.OhioH 49 50
Banken .

Bad. Bank . 100 29 50
Bimst , b. Hat.B. 10» 108 50
Utach . Bank 100 110 50

26. 9.

18 62
1350

7 .50
8 .00

1475

24 . !>.
DUeontoJ ? . ISO 102 62 1
Prowt . Bank 80 JrX). - i
Metallhank 1(W
Hirt . Credit* 20
Oc»t .f>editan «t .
Rh . Credith . 40
snd .DIsk .-f} .100
Wiener Bankv .
Wartt . Notanb .

76 -
93 - -

7 45
87 . -
9 '

5 62

2ü . » .
95

'
7b . -
9

r6Ö
86 .50
91 . -

550

Indantr > werte .
68 -
46 50

Bochum.Gnß70O
HuderusEi ». 200
Clsch-Lnzcm. Bs. 70<>
öelsenk . Rg . 70t> . .. .WWW
Harpen . Br . 10O. ' 101 .50 102 .25

1.600 d ^ .7 ? 65 50

J -50
»l ~ $2 .25

>08
109

Uannexm.Rühran
Manst. R^h . 50
PhünlxBsb . 600
Tellus BerKb. 20
' .aarahtltto 100

72 .50
60 -
39 -

24. 9.Brau . WullelBO

Adt Oebr . . 60 ot _
AdlsrftOpp . 260 _
Aseh. Zellsu 400 62 25
Bad . Weinh . 15 01t
Bad. Anilin 200 100 ok
Bid.üstU . BtH.200 04 OK
Bsd. Uhrinf. r«rt 400 23 -
Bay.Spiegeig .00 _ \ _
Canitntw.Rsidclb.3no ci _Ch . Albertw . soo ? ? __
„ 6rie «helni200 <V7 0=

WsilsttcrilMilSa 11 > .50
Daimler Wot . 60 30 r.n

, DI. Gltdi Slihsch140 01 50
j3nk.Tiitrtuit . 200 14o "

_
1nrttsrhs « £WidT.tM» 3§ _
Eis . Kaisers !. 40 OQ —
Elber ». Farb .200 U7 75 11g LS

25 . 9.

26 . -

63i -

25 -
' S :

»
24 -
44 -

65 .25

11725

40
140 -

Ei .Uchtn Kr 60
El . Bd .Wolle 100
Emag Frankf . 0
EhrtSSthm.fn.10fX>
EBlin. Mset) 100
Ettlg . Spinnerei
Faberä Stkltithir 80
(5ebr . Fahr 100
F«lnir«th. Jsttar l 'JO

fFH. PohcT.* Witt.100
' Fuchs Wagg . 26

Ganz Ludwig 2
Gritzn .Mseh.800
Gran & Litt . 180

' Haid ft Neu 300 -
Hanfw .FBss 200 63 50
Heddernh .Kupt . —
ffoch-u .Tiefb 20 — . —
H« eh . Färb . 200 U8 12
Holzmann . .80 55 -
Holzver .-Ind .80 54 _

25. 9 .
94 .
39 50
0 .210

3870
50 —

63 —

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Him« | . K*ltirsl 120
Karlsr . Msch. 50
KliinStbsnzl. &B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .60

Lameyer . 150
Lechterke 250
Led. SpicharzöO
Linol«umw . 120
Lnd . Walzm . 500
Maink Höch .140
MoanuaStam . 30
tlot . Oberua . 250
Seck . Fahrz.100

2i 9 .
0 .480

118 25 Meters Union 30
55 -50 .PHli. Mhffl.R»ysir50
55 . — Porz .Wesse ! 100

Reiniger , G. 80
fMeltk .Mainh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodbcr '̂ . . . .
Rückforthw . 10
Rltgers -wer . 1«0
Schlink & C.lOOO
Schnell. Frankent.100
Sthnram. Lackfab. CO
Schf . Berneis 40
Schuhf . Kens CO
Sichel & Co . 40
îemensEleV.BetrJLOO
^Inaloo Dt,m . 40
Südd . Metall 100
Trikotweb. Itii| hsim
Uhranf. Furtwän?! 40
PinseUNürn . 200
Vii| t&flifffiir(Sta.)2D
VaitohmSeilo.Kib.50

24 . ». 28. 9.
63 .50

I
113SS

Ö385
69 50

25 -
?b

38
-5

64i - 62i -
67 -

! §: r
560

42. -
30. -
550

40 - 40 -

28 -

A .
« 61.25

31 -

P> 11. Wldb .StlOO
Zuckf . Wagb . 40

,, Franktb . 40
Heilbr . 40

,, Offstein 40
„ Stuttgart40

24 . » . 25 . 9.67.12 68 . -

{Hü;
56.75

55 50 55 . -
58. - 58 . -

variabel
Benz Motor . 60
Dsch. Petrol .160
Großk . WQrtt.20

Sachwert an leihen

50
50

50/0 Bad . Kohle
6°/0 B« i Braunk.
5°/oPrtBl .Riliw.*i!.
5°/ä Praal. Roigaiw.
5°/nSX(ii.BriBiik.lB.n

IS
1 .1

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolsrt ist .

24 . 9. 25. 9 .
Deutsche Staatspaplere

24. y. 25 .
Geldanleihe .
Doll .- Schatzan
4VaSchatz . IV-V
4°/o Schatz . VI I)
5°/n

' t ).Reichsan
4%
fjf% ..
J) .Schutzgebiet
Prämienanleihe
5°/0 HkSchatzan
4% « Consolt-

»
i0.o Bad .Schatz

91 -75
95 -10

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-t , 7-8u . Abg.
do. Serie 23, 24
do . Serie 25 .
do. Serie 26 .
do. Komm . S 1-2
Dtach . Hypoth .

5 . i, ■ .
Frankf . Hypblt.

8 . H . . . .
Flankt . Pfandb .

8 . 43, 44. 4»-52
Gothaer Grnnd-

kred . Abt. 2-20
do. Abt . 21
do . Abt . 2! .
do . Abt . 2.1 .
do. Abt . 23a .
do . Rom Km . 1
Hambg . Hypbk .

8 . 141^ 890 .
Uecklenh . Hyp.

u . Wbk . S . 1-S
Meining . Hypb

Em . 1—17 . .
do. PrSmlenpt
do . Em. 1» . .
do . Bra . 19 . .
Nordd .Grundkr .

6 . :i- 19 . . .
do. S . 20 . . .
Freiiii . Bodenkr .

8 . 3—29 . .
PreuB.Centralb .

V SO u. s. t. 87

5 .10 535

0 .021 0023
- •- 2 25
4 -25 4 41
425 5 .95

712
4 -40 543

5 .97 610
3 .45 345
430 4 .50

4 .25 4 30

4 -09 424
635 549

PreuB. Komin.
PreuiS . Hypbk .

1901—Oo . .
Preuß . I' tandbr

8 . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . .,Rh .Westf . Rod.-
kredb '.i . S .l -18

do . 8 . 14 . . . ■
do . Komm . S . 1
do. Konjti . 8 . 2
Ostp .Golapt .40/n

4 40

4 .06

430

170

455

422

1 .60

441

Wertbcallnd . Anleihen
40/« Bad . Kohle
ij°/oGrollkraftw

Mannheim . .
5% Pr . Kall .
Wo Pr . Kossen

Anslündlsclie Worte
l'/i Oest . Seh . 14
4 . Gold-B . . . .
1 . Kron .-R . . .
4 . Tnrk . adm.
4 . Bagd S . I .
4 . Band . S . II .
4 . Türk . unif .
4 . Zoll 1311 . .
— Lose . . . .
4 . Ung Gold-R.
4 . Krön .-Ii . . .
5 . Mcx . Aal . .
(
fidoUwesanl
w '

oTeh . NJRall
«>/, .. ..
I '/, Anatoi . S . l
4 .. sh
IV. - S . III

10 75
0275 0 .50

Iii
7 50 7 50« P '1 '-
7-t.O
6 .80

0825

15 50
14 . -

7 00
6 .870

63 /

0 80

410
( 58
/ 60

Elsenbahn . .4 kfior
Ijornbarden . .
Baltimore . . . 48 .50 49
Scharitnng . . 170 160
Hochbahn . 60« 69 50 72-75
Snd , l';isenb .8W — . - — .

Sehli . ahrts -Werte

D. Austrat , soo
Hapag . . . 300
Hamb . SUd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Blb« 20

Itsnk -Aktlen
Barm . B.Ver . 20 112
Berl .Han G. 200 126 50
Commerzbk . 60 vv
rjannst . Bk . lOO lOf
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100 1
D.Uebers 8 .1000 8
DUo.-Kom . IS» } |
Dresdner Bk . 80 l 1
Leln» .Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20 9.
Oest Credit . . .
Ostbank . . 20 69 50
Reiclisbank 500 IJ5
Rh . Credltbk . 40 ■
Wiener Bankv

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 20 .50
Aach . Spinn . . . 015
Ac&nmulat . SOO103 öO
Adler ftOpp . 350 31 . -
Adlerh . Glas 20n 87 . -
Adlw. Kleyer40 39 7o
A.-G . f. Anll. 100 117
A.-G . f.Verk .800 10T - -
MIg.E!ek .G 100 93 36
\ lfien Zern . 500 121 —
Ammendf. P . 50 125 . —
Angl .Con ß . 100 94 90
\ nna . Stein 300
\ nnenerGiiB15o
^ soh . Zellst . 40i'
tagi .Nrb .M-.200

Bad . Anilin 240
BalckcSlasch .20
Barop . Walzw .
iiasalt A.-G. 20
nay .Soiegelg .60
Berg F.vekin .400
BergerTiefb . 60
Bergni .K.W .SOO
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 1<*>
BerxeiiusBwlOO
Rlele . m .Wb 200
Bing . . . . 50
Bornum Gufl70Q

95 12

121 75
lbO

10 50
79 .
44 50

106 12
7350

/ 8 25
75 50
64

0 40
. 4150

47 .80 47 50
6 ' -50 6912

/ 8 25
712o
64 .
29 50

141 50

BflblerStahilOO
llraun . Brlk . 500
Brich Kohle 150
Brem . Bestg . 340
Brem . Linol . 25t 1

„ Vulkan 100»
Wollki . 1000

Badems • . 200
Busch Wagg . 80

Caplto A Kl. 200
Chem.Gries . 20*' ■

„ Heyden . 40
„ Weiler . SO
, In . Gels . 1000

WerkAlb .800
Conc. Chem . 400

Daimler . . 60
[>elm . Linol 190
Dtsch . All Tel
„ Lux .Bgw . 700
Osch.Eb .Slg . 80

Erdöl . . 400
.. Gulittahi 00 i
„ Kaliw . 200

Schachtbau
„ ßpiegelgl .100
„ StelnzenglSO
„ Ton u. St . 50

Dtsch .Wollw .80
>, Elsenhdlg . 80

Donnersra . 500
Dresd Gard . So
Düren . Met. 1000
Darkopp . 150
D0ss.Eisenb .100
Dttss. Maach. 80
Ojrekirh ftWldn 4u
Dyn. Nobel 12u

EintrachtBrdb
Risen. Velb . 13t-
Elsen Matth . S
Klsen . Kraft 25"
Risen. Meyer2 <
EIberf .Farb .200
Elek . Lieier . 20f
„ Licht ii .Kr . 60

El . Bd .Woll . 100
Rmall Ullrich6n
Enzinger W . 100
Krnemann . 50

♦ Eschw . Bg. 600
, Ess. Steink . 700

PaberBleist .140
l' afnir . . . 80

- FeinJut . Sp . 10»
Reldm. Pap 60
Kelt. itGnlfl . 900
i' rankonia . 10f>
Friedrlchsh . 300

24. 3 . 25 . 3

99 60
t ! 7

-
5

11 lP
6^ 75i ?

i 85

0 22
49 60

74 50

96 50
80 25

Krilter . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
:>anz,Ludwig 2t»
GebfrKönig 400
Gelsen .Bgw .7Cm
Gelsen . Guß. 40*i
Qenschow . 400
Germ . Zern. 14-'» .
Ges .f.el .Unt .100 •
(iildemeister700 .
(Jlasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldnch.E89 .20i>
GörlitzWagg .20
Goerz C . P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Kalle Masch . .Hammer . 8p 200
Han. Masch . 150
Hannov . WaggHansa Lloyd 20
Harkort Hgw.2i'
Hark . Brück . «0
Harpen Bg. 100«'
Hart . Masch . 5('
Heckm . Dui . 800
Hedtrigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led.500
Höchst . Far . 20<!
Hoesch . . 600
Hoffm.St .lrke t>0
Hohenlohe . .Holzmann . 80
Horch Motor ISO
Hotelb .Ft .^ .70"
Howaldw . . 30(»
Humboldt M. 20
Hutach Porz , fio
Httttw .Nieasch
Hydrometer 80

24. 9 .

iii 50
4125

51 . -

3930
1b 60

020
59 . -

Jlse Bergb . 20o ^2 75
IcseriohAspb .40 76 50
illdel Eis Sig 60 58 -
iungh .Gebr 140 cO -

Kahla Porz . 100 59 50
Kahlbaum . 300 90 2
KaliAschers .U ' 117 -60
KalkerMsch .500 - .
Karlsr . Msch . 50 34 .
Kattowitz Bgl. 162 -

42 50

&1-2
34 -60
11 76

Klöckner W .600
ICnorr . . . 50
KOhl . Starke M
KolbASchül .100 :
Koll.&Jourd200
KOln-Neuessen
liöln -ßottw . 140
(vosth . Cell . 80
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met. 150
Küppersb . . 50 !
Ky !Ä . Hütte 30

Lahmeyer . 150
Laurah iltte . 50
' .eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 '
Linden .Stahl500
findström 200 .
Lingner W. 140
Linke Hofhn .120
Lowe Werk . 900 :
Lorenz Tel . 60
Lofch. Prt . Ce. 40
Lüdensch . M. 60

.Uagdebg .Mühl.
Maurus . . 50
Vlalmedie . 200
Vannesm . . 600
VTans .Braunk .50
Marienh b .K. 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
VIch.Wb Lin . 40 :
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix fcOenestlOO
Motor.Deutzl5 :>
Mot. Mannh . 100
Mülh .Bergw .700
Veck .Fahrz .100
Nept . Schiffsw .
Viederl .Kohl .20
Nitritfabrik .SO
Vordd . Gummi .
Vordd . 8tgt . 5"0

WollkammoOTi 1
\ ürnb Herk 80
Obersch .Ebf . 60

Bisen Carol20
Kok»werk .40(k

Oeking-St . . 500
Opp. Porti . Z . 6<
Orcnsteln . 200

76 25
38 50
6 '. 95

62 . -

o3 —

W
0 .15

irä :
~

5/25

Panzer A.-G . . ft. 75 6 - ' 5
l'Tian.Bergb . 50O / n 25 / 2 .10
Chhnix Brannk 32 . - zi .II

t'mtoch . . aflo
MttI.Werkz . 12»' :' reuBengr . 400
Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp. 200
ReicheitMet .100
lieiherstieg 100
Seisholz Paplei •
ReiBiMartinlOO
Rhein .KraftlOOO
ßh . Braunk . 30o '
„ ChamottelOOO
u Elektr . . 100
fth. Nass . Bgv
„ Spiegelgl . SOO■
.. Stahlw . 800

Bh .W.Klkw . aO ' :
rtheivan. Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.ftSch .1000 ,Roddergnibe4 <* ' <
Kombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100
8s,chsenwerk20•Sachs ThOring .

Porti . Zern. 15' i
-' aline Salz . 200
Salzdetfurth 160 :
Sangerh . M . 60
Sarotti . . . 20 '
ächsfer Blech 60
Scheideman 20o
Schering ch . 250 '
Schieß Msch .con
Schi . Bg . Zk . 100
„ TextUw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schilfig .Oft. 100
Schub SSalz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .lOOf
Seebeck . . 2GO
Sieg .Sol . GnS 40
Siemens e .B .lOO
? iemensGla «20O
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .HiUt .lOO
Stahl k N' nlke
Staöfurt Ch . 100
Stett Cham . 900
,, Vulkan 120

StlnnesRleb .40
Stohr Kammg
StoeworNih .2()0
Stoib . Zink 100
Stral .Spieik .600

: 75

110 ,
. 75

62 . -

fo 35 50
H '6 50
76 75 50
29 12 29 75
65.50 6 -
99 12 97 50

124 124 -

25. 3.
•40

57 -
9260
61 .25

Tafelglas . 60 57—
Tecklenbg. Wff
TelefonBerllnSO 4§ . —
i'erra A.-G. . 80
Teuton . Mis . 700
Thome , Fr. 400
ThQr. Salinen 20
Transradio 150 81 .—
flUU . Flöha 200 81 -50
CnionChem.St . 1212 12 25
'Jnionw . Masch. —

VarzinerPap.80 60 —
V.Bl.Kk.Gum 40 3775
V.Dsch .Nick 300 0 8 50
V.Glanz.Elb .300 316 50
Ver. Jute . 100 91 50
V. Mt . Haller220 vg. -
V.Bern.Wess 40 42 —
V. Ultramar 200 86 25
. er.StahlZvpen 112 -
ViktorivWk . 50 56 25
Vogel Draht 40 55 10
VogtMsch .St .45 290

>. TUllfab. 140 55 -
V'or.Biel .Sp . 180 —
Wand .-Wk . 100
Warst. Grube6(1
Weg.&HObn .lOO
\Vems . Kam. 80
Weser Wft . 120
Westeregeln150
WestfaliaEie .50
Wft. Dr. Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf. Kupf. 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl. Ton 200
Wiihelmsh E .40
Witten.GuB. 200
WiftkopTfb.140
VYolfMagd .B .80

!
p

164 |

1875 19
'
i

39 - 42 '
54 50 55
5025 52.

. - 42 i
Zeitz Msch . 100 107 -50 11075Zellstoff-Ver . 50 55 - 5X .I.
Zellst.Wald . 100 89 - 55 —
Zimmermsw. 40 19 -90 19 75
Zwickau Ma. 20 55 . - 56 . —

Kolonial - Werte
4 50Ü.Ostatr.Ge«. ,N'eu-Guinea „ ,Otavi-Winen . .

Nlchtamtl .
Salitrera . , ,Sloman . . . .Sadsee Phosph
Pomona . , ,
Dsch .Petroi . UO
Kaoko

- -- 16
25 50 2

470
isö

\ otlcrnna :eo
215 - 215 -

-i ? L?
W W
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